Die „Abendpost“ 


veröffentlicht heute 
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Sleine Anzeigen. 


1 Gent 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der “Assoclated Preesꝰ. 
Inland. 


Regenftürme im Südwelten. 
Eine Niutter und fieben Kinder ertrunfen! 

Albuquerque, N. M., 3. Sept. Es 
trifft hier die Nachricht ein, daß jtarfe 
Regenfälle im Czunty Sierra, beſon— 
ders am Alamo-Creek, zu einer gro— 
ben Ueberſchwemmung führten, und 
die Farmersgattin Louiſa Hill-Cara— 
bajal nebſt 7 Kindern ertrunken iſt. 
Auch entſtand ſehr bedeutender Sach— 
ſchaden. 
—A 


New York, 3. Sept. Ein wichtiger 


Prozekfall,. der meitreichende Folgen | 
haben mag, wird heute im Bundesges | 


bäude aufgerufen. Es ift der Zıpilpro= 
eh, welchen die Bundesregierung IN 
St. Louis anhängig gemacht hat, und 


durch melchen fie die Auflöfung det | 


„Standard Dil Co." von New serie) 
und das Abjtellen ihrer Rabatte und 
parteiifchen Frachtraten herbeizufüh— 
ren ſucht. Angeklagte ſind John D. 
Rockefeller, William Rockefeller, John 
D. Archibald, H. H. Rogers, C. M. 
Pratt und 70 Korporationen, deren 
iontrollirende aber die genannte bon 
New Jerſey iſt. 

Auch die „Standard Oil Co.“ von 
Indiana, welche kürzlich in Chi— 
cago mit über 29 Millionen Dollars 
Geldbuße belegt wurde, iſt wieder mit— 
angeklagt. Der frühere Richter Frank— 
lin Ferris, welcher vom Bundeskreis— 
gericht in St. Louis als Referent be— 
ſtellt wurde, nimmt hier die Beweis— 
aufnahme entgegen. 

(Später:) Die Verhandlung wurde 
auf übermorgen vertagt. 

Es wird weiter geleugnet. 

Philadelphia, 3. Sept. Wieder iſt 
eine Antwort, diejenige der „Temple 
Iron Co.“, auf die Klage der Bundes— 
regierung eingereicht worden, welche im 
Kreisgericht dahier gegen die Kohlen— 
geſellſchaften und Eiſenbahnen die Be— 
ſchuldigung erhob, daß ſie ein Mono— 
pol der Hartkohleninduſtrie aufrecht— 
erhalten, den Handel künſtlich ein— 
ſchränken und unabhängiges Geſchäft 
unmöglich machen. Der vielgenannte 
„göttliche Agent“ George F. Baer von 
der Reading- und der Jerſey-Zentral— 
bahn iſt auch Präſident der „Temple 
Iron Co.“ 

In der Klagebeuntwortung leugnet 
die letztere Geſellfchaft Alles und ſtellt 
namentlich in Abrede, daß die Kohlen— 
bahnen das Stammkapital dieſer Ge— 
ſellſchaft aufgekauft und den Mitbe— 
werb erſtickt hätten. 


Opfert ſich für Mitarbeiter. 


Newark, N. J., 3. Sept. Der 26⸗ 
jährige Martin Boar opferte ſein Le— 
ben in dem Bemühen, ſeinen Mitarbei— 
ter Jakob Lieber zu retten. Dieſer war 
in einer Fabrikanlage dahier in ein 
Baſſin geſtiegen, um daſſelbe zu reini— 
gen, und alsbald von Naphthadämpfen 
überwältigt worden. Er konnte nur 
noch einen Schrei ausſtoßen. Boar 
hörte denſelben, ſprang ebenfalls hin— 
ein und ſuchte ſeinen Kameraden her— 
auszuziehen, wurde jedoch ſelber über— 
wältigt. Anderen Arbeitern gelang es 
ſchließlich mit Hilfe eines Taues, Beide 
herauszuziehen; Boar ſtarb jedoch ſo— 
gleich darnach. Lieber, der Stärkere der 
Beiden, blieb mehrere Stunden be— 
wußtlos, kam jedoch dann wieder zu 
ſich. 

Primärwahlen in Nebraska. 


Lincoln, Nebr., 3. Sept. Bei ſchö— 
nem Wetter im ganzen Staate, fanden 
heute die Primärwahlen unter ſtarker 
Betheiligung ſtatt. Der Kampf in der 
republikaniſchen Partei, zwiſchen den 
Konſervativen und dem Reformele— 
ment, war ein bitterer, und von den 
beiden Flügeln wurden die verzweifelt— 
ſten Anſtrengungen gemacht, alle ihre 
Leute herauszutrommeln. Die Stimm— 
käſten wurden in den Städten um 8 
Uhr Vormittags, auf dem Lande aber 
erſt Mittag geöffnet. 


Wieder eine Vulvererploſion! 


Cleveland, 3. Sept. Eine Exploſion 
ereignete ſich in der Pulvermühle der 
„Auſtin Powder Co.“, wenige Meilen 
ſüdlich von unſerer Stadt. Jakob Ba— 
zut wurde getödtet, und Frank Mo— 
roski tödtlich verletzt. Die Urſache der 
Exploſion iſt nicht feſtgeſtellt. Hätte 
dieſe ſich einige Stunden ſpäter ereig— 
net, jo hätten ohne Zmeifel viele Ar- 
beiter da® Schidfal von Bazut und 
Morosti zu theilen gehabt. 


Sichen Etorhbrfuhe auf dem 
Dampfer! 


tem Horf, 3. Sept. Auf dem Dam> 
pfer „Kroonland“ pon ‚ber Red Gtar- 
Linie, der geftern hier einlief, kamen 
unterwegs 7 Geburtsfälle vor, darun= 
ter jehs im Zmifchended und einer in 
der Kajüte, 

6 Zodte, üder 250 Verletzte! 

Sei einem Bahnunglüd in Kanada. 


Grangeville, Kanada, 3. Sept. Ein 
Grtrazug der fanadifchen Pazifitbahn 
mit über 300 PBaflagieren, welche nad 
der Zoronto’er Ausftelung beitimmt 
waren, ift zu Horfefhoe Falls, 9 Mei- 
sen üblich von hier, entaleift, 

6 Perfonen unbefannten Namens 
Be getödtet, und über 250 ver- 
ebt. 

Sampfernadhriäten. 


je: 2 — 
Ar Rap Race, N. F., vorbei; Cedri e 
zool nad New Wort. (Freitag —— i 
Mir iu Reu Vott erwarteth. 


| „Schwarzhänder“ erwiſcht. 
| Nem. York, 3. Sep. Drei Italie— 
ner wurden von Geheimpoliziſten un— 
mittelbar dabei ertappt, wie ſie einem 
Opfer, das ſie mit dem Tode bedroht 
hatten, Geld abnahmen. Die Polizei 
glaubt, daß dieſe Drei die Rädel füh— 
| rer der „Schwarzen Hand“ jeien. hre 
| Feitnahme konnte übrigens erjt nad 
; milder Flucht auf einem eleftrijchen 
Straßenbahnmwagen bemerfitelligt wer— 
den. Giner der Staliener wurde ver= 
haftet, mährend er durch ein Waggon- 
fenſter zu Ipringen fuchte. Lebterer 
| beißt Baolo Eajtelland; die Namen der 
Meiden Anderen find: Ernesco Colleli 
| und Vincenze Ambrofo. 
— — — — 


Ausland⸗ 


Von Marokko. 


Tanger, 3. Sept. Als die Bevölke— 
rung der Hauptſtadt Fez hörte, daß 
die amerikaniſchen Miſſonäre Clinton, 
Reed und Enhert entſchloſſen ſeien, in 
der Stadt zu bleiben, während alle 
übrigen Chriſten daſelbſt — etwa 70 
— nach der Küſte flohen, kam ſie zu 
der Anſicht, das müßten keine wirkli— 
chen Amerikaner ſein, ſondern franzö— 
ſiſche Spione! Daher zeigte ſie große 
Feindſchaft gegen dieſelben und zwang 
ſie endlich, dieſes Arbeitsfeld zu ver— 
laſſen. Man weiß noch nicht einmal 
beſtimmt, wo ſie augenblicklich ſind, 
hofft aber, daß ſie Acaſſar Ceguer 
wohlbehalten erreicht haben. 

Paris, 3. Sept. Die Kabinetsmini— 
ſter erörterten in einer Sitzung die 
Lage in Tanger, woſelbſt infolge Zu— 
rückziehung der Truppen des Sultans 
Abdel Aziz die Ausländer ſehr be— 
ſorgt geworden ſind, da ſie glauben, 
daß Raiſuli leicht über die Stadt her— 
fallen könne, und ſie ihm auf Gnade 
und Ungnade preisgegeben ſeien. Wel— 
che Beſchlüſſe in der Sitzung gefaßt 
wurden, wird noch nicht mitgetheilt. 
Premier Clemenceau ſagt nur, man 
habe die Lage zu dem Zweck erörtert, 
beſſer vorbereitet zu ſein, „gewiſſen 
Schwierigkeiten“ zu rechter Zeit zu be— 
gegnen. 

Paris, 3. Sept. Eine Depeche auß 
Mapdriv an das Barifer Blatt „La 
Liberte” befagt, daß Spanien, im&in- 
Hang mit dem Ablommen, welches e8 
mit Frankreich erzielte, fich entfchloffen 
babe, Melilla, Tanger, Tetuan, El- 
Araifch und Kafr=el-Kebir zu befeten, 
unter Gemwährleiftung der Sicherheit 
der Europäer bi zur Organifirung 
der internationalen Polizei. 

Tanger, 3. Sept. Der Weazug von 
Europäern und Nuden aus Tanger 
dauert fort, Manche jüdische Fami— 
lien miethen einen Ertradampfer.. 

Paris, 3. Sept. Admiral Philibert 
fabelt unter'm Gejtrigen, daß fich mie- 
der ein ernites Gefecht unmeit Caſa— 
blanca ereignete, und eine großeStreit- 
macht Mauren, die zum Taddert- und 


zum Mizabjtamm gehörten, von dent ; 


franzöfifchen Truppen zerjtreut wurde. 

Die fFranzöfiihen SKreuzerboote 
„Sloire“ und „Gueydon“ betheiligten 
fih am Kampf und feuerten 60 Gra— 
naten ab. . 

Paris, 3. Sept. Der Premiermini- 
fter Glemenceau jtellte auf Befragen 
entjchieden in Abrede, daf die franzö— 
fifche Regierung den LYandtruppentom= 
mandanter General Drude aus Mas 
roffo zurüdberufen wolle. 


Bald beginnen auch mieder die 
Herbitftürme an der maroffani= 
Then Küfte, und diefelben werben den 
Aufenthalt von Kriegsschiffen vor den 
verfchiedenen Häfen, fehr erfchmeren! 
Auch das ift eine ernite Frage für die 
frangöfiiche Regierung. 

Haager Konferenz und Lateinifch: 
Amerita. 

Im Haag, 3. Sept. Der neueſte, 
den lateiniſch-amerikaniſchen Län— 
dern gemachte Vorſchlag der Delega— 
tion von den Ver. Staaten auf dem 
Internationalen Friedenskongreß be— 
züglich eines ſtändigen Schiedsge— 
richtshofes geht dahin, daß die Konfe— 
renz 15 bis 25 Wahlmänner aufſtellen 
ſolle, welche dann die Richter des 
Schiedstribunals zu erwählen hätten. 
Aber auch dieſer Vorſchlag findet keine 
günſtige Aufnahme bei den Lateiniſch— 
Amerikanern, welche nach wie vor über 
ungleiche Behandlung der verſchiede 
nen Nationen klagen. 

(In dieſem Sinne ſprach ſich auch 
Präſident Eajtro von Venezuela in ei= 
ner neuerlichen Unterrevung aus.) 


Spier japaniiher Flıthen. 


Zofio, 3. Sept. Ueber den Men: 
henverluft und Sachfcehaden durch die 
jüngften japanifchen Hochfluthen wird 
folgende amtlie Mittheilung veröf- 
fentlicht: 

Umgefommen 348 Menfchen, ver- 
legt 70, vermißt 173. 1337 Gebäude 
ganz und 1376 theilmeife zerftört, 3,- 

| 142 meggefhwemmt. 173,339 Ge- 
bäude überfluthet. 1570 Uferbänte 
gebrochen; 976 Brüden meggeriffen. 

Reis und fonftige Feldfrüchte Iitten 
ſchwer, — doch glaubt man, daß bie 
Reisernte des ganzen Randes immer 
er etivaß über dem Durchfchnitt fein 
wird. 


Dampfernachrichten 

Annelommen. 

New Vork: Rreiident Lincoln bon 
(beute Abend aeaen 5 am Dod); 


Ed); Ultonia bon 
Zrieit u. f. w.: Carmania von Kiberpool te 
Abend aenen 6 am Dod.) $ — 


Marfeille: Madonna, von New York Neapel. 
Antwerpen: Finland bon nn —* ® 


Hambury 


Blhmouth: Treanic, von New York nah Sputds. 
ampton _ i 5 


— 


h * 


Chicago, Dienitag, den 3. September 1907. —5 Uhr-Ausgabe. 


Naditale Sandfteuer, 


Um die Benugung von Grund und Boden 
zn erzwingen. 


Berlin, 3. Sept. Der GStadtrath 
der Berliner Vorftadbt Schöneberg 
(mit 180,000 Einwohnern) nahm eine 
Orbdinanz an, welche beftimmt, daß die 
Eigenthümer unbenußten Landes 
Doppelt fo hohe Steuern zahlen 
jollen, wie die Cigenthümer benußten 
Landes. 

Schöneberg ijt das größte deutfche 
Gemeinmwefen, melches bis jebt diefen 
Beiteuerungsplarn angenommen hat. 
Man hält es indeh für wahrfcheintich, 
daß die Berliner Vorjtädte dieſem 
Beifpiel bald folgen müffen, da font 
unverhältnigmäßig viel Kapital zu 
Bauzmeden in Schöneberg angelegt 
würde. 


Die Bahnwagen-Beſitzer. 


Vereinigen ſich zur Hebung des Mangels 
an Güterwagen. 


Streit im Gefängniß. 


—— 


„Cruſties“ ſträuben ſich gegen eine neue 
Anordnung. 


F 


19. 


' Getäufchte Hoffnung. 


—— — 


| In einer Verfammlung von fünfzig | Unter gewiffen Infaflen des County: Sünfundzwanzig Streitbreder le» 


Vertretern der Eigenthümer von Koh— 
| Ien-, VBieh-, Kühl- und Güterwagen 
| wurde heute im Auditorium Anner ein 
! Verband der Bahnmagenbefiter der 

Vereinigten Staaten gegründet. W. J. 
! Andrews von Baltimore, Mitglied der 
Fairmount Goal Company, murbe 
| zum Präfidenten, Robert 3. Bailey 

pon Pittsburg, Mitglied der Monon- 

gahela River Confolidaten Coal & 

Cofe Eo., zum Sekretär ermählt. Das 
| Ziel des Verbandes, deifen Gründung 

por Monatsfrift in einerBerfammlung 

in Eleveland, DO., angeregt wurde, ilt, 
ein gleichmäßiges und gefeßmäßiges 
| Syſtem der Inftandhaltung,Benugung 


ı Gefängniffes herrjcht wegen einer neu= 
| en Verordnung des Sheriff Straß: 
| heim Unzufriedenheit, die fich heute 
ı Morgen zum Mibbehagen des Gefäng- 
I nipdireftord Zangeloh in einer Art 
| von Streit Luft machte. Die Streifer 
find die fogenannten „Zrujties”, 

Sträflinge, denen mehr Bermegungs- 
: freiheit gewährt wird, als den anderen 
ı Häftlingen, und melche allerlei Arbei- 
| ten im Gefänaniß verrichten. . Wäh- 
: rend die gewöhnlichen Gefangenen um 
| halb vier Uhr Nachmittags in ihre 
' Zellen aefperrt merben, murben bie 
| „Zrufties“ bis geftern erit um halb 
j neun Uhr Mbends eingefchloffen. 


Ein widtiger Tag Teines Lebens. | 


Kaifer hält Ylottedrevue. 

Wilhelmshaven, 3. Sept. Kaifer 
Wilhelm hielt heute, nachdem er die 
ganze Nacht hindurch gereift war, Re= 
pue über das Flottengefchwader, mel: 
ches an den Herbitmanöpern theilneh- 
men oll. 

Dasfelbe bejteht aus nicht weniger 
als 112 Kriegsfchiffen aller Klaffen, 
welche mit 20,000 Leuten bemannt 
find und 1324 Gefchüge haben. 

Kaij:r als Bathe. 

Effen, Rheinpreußen, 3. Sept. Kai- 
fer Wilhelm wird bei der Taufe des, 
am 13. Auguft geborenen Söhnchens 
pon Leutnant Guftan v. Bohlen und 
Hallbadh und feiner Gemahlin (ber 
früheren Frl. Bertha Krupp) als Pa: 
the fungiren. 

Gewaltthaten Dauern fort. 

Antwerpen, 3. Sept. Auch heute er: 
eigneten fich viele Gemaltthätigfeiten 
in Verbindung mit der neuen Auss 
fperrung der Dodarbeiter, und min- 
deiteng ein Dutend Streifbrecher oder 
Mitglieder von Dampferbefagungen 


wurden verwundet! 
— 


Ausgeicett. 


Gut aefleidetes Paar lift einen Sänglıng 
im Botel zurück, 

Deteftives von der Chicago Avenue- 
Bezirfamwache juchen einen Mann und 
eine Frau, beide qutgefleidet, die als 
Herr und Frau H. Carr aus Elgin ge- 
ftern Abend mit einem vier Wochen al- 
ten Knaben in das Hotel Northiweitern 
an Wells und Kinzie Str. famen und 
ein Zimmer mietheten. Heute Morgen 
um 10 Uhr wurde der Elerf durch das 
Schreien des Kindes aufmerffam ge- 
macht, betrat das Zimmer und fand 
den Säugling allein im Bett, ber 
Mann und die Fra waren verfchrwun 
den. Auf dem Tifch lag ein an dem 
Hotelbefiger Oskar Stein gerichteter 
Zettel mit der Bitte, dad Kind dem 
St. Vincent - Waijenhaufe zu über: 
geben. Dies tft auch gefchehen. 


DaB Wetter, 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und mor- 
gen jchön, heute Abend etwas Fühler, Windrichtung 
vorwiegend nordiweitlic. 

Uinois: Heute Abend und morgen jchön; heute 
Abend im öftlichen Theile kühler, 

Indiana: Heute Abend und morgen jchön; heute 
Abend etwas Fühler. 

Nieder-Mihigan: Heute Abend und morgen im 
“a etonfin:' Beute Wbend und mar: 

onfin: Heute nd und morgen nn; tm 
lichen und im mittleren Theil 8 AL etwas 


fühler. 
In Chicago ftellte fi der Temperaturftand von 
e bend- bis _beute ag wie folgt: Abends 
Ude 70 Grad, Nachts I? Uhr 6? Grad, Mo 

8 Ude 36 Gran: Mittags 19-Mbe 04 Grad. 


Re 


hist Du unser 
eum Sebenlang 


| und des Betriebs der Güterbahnmagen 
im ganzen Zande herbeizuführen, bie 

| nicht den Bahngefellichaften gehören. 

|  €&3 wurde in der Berfammluna da: 
rauf aufmerffamn gemadi,, da Die 

| vielbefprochene Wagennoth verjchiein= 
den würde, wenn die Wagen m ber 
richtigen Weile beladen und behandelt 
würden. Der Verband ımll wäbrend 
des Minters über eiüfchlägige ragen 
berathen und den verfchiederen Staats 
legislaturen Empfehlungen zuachen 
laffen. Der Konvent jchlieft am 
Donnerftag Aoend mit einem Bantett 

| im Auditorium Anner. 

——+ 9 — 
Weberfahren und getödtet. 


Don einem Wagen der Bomman 
Dairy Co. überfahren und getödtet 
wurde heute Mittag der neunjährige 
Edward Moyer, 247 Root Str., an 
der MWentworth Ave. und 43. Straße. 
Der Kutjcher des Wagens, der 35 
Sabre alte Kofepp DO’Heard, 4556 
State Straße, wurde verhaftet. Der 
Knabe verfuchte die Straße zu kreuzen, 
al3 er von dem Wagen überfahren 
twurde, deffen Räder über feinen Kör- 
per hinmweggingen. Die Leiche wurde 
nah der Wohnung feiner Eltern ge- 
| bradt. 
— —— —— 

| Feuer im Kohlenſpeicher. 
| Im Koblenfpeicher Hinter dem 
Krafthaufe der Northmeitern-Hoch- 
bahn entdedte Heute Nachmittag ein 
Mafchiniit Feuer und alarmirte die 
Feuerwehr. Diefer war es zunächit un— 
möglid, vor Rau und Gafen in den 
Speicher zu dringen, doch gelang e3 
ihr nach vieler Mühe, -den Brand zu 


löjchen. E3 entjtand ein Schaden von | _ 


mehrere Hundert Dollars. 
—— 


Einbruchsdiebſtähle. 


Aus dem Stein'ſchen Uhrengeſchäft 
an der W. 68. Straße hat in vorleßz⸗ 
ter Nacht ein Dieb Schmuckſachen im 
Werthe von 8100 entwendet. SWerſelbe 
Uebelihäter iſt auch in die hinter dem 
Laden gelegene Schneiderwerkſtätte 
John Fiſhocks eingedrungen und hat 
daraus einen mitgenommen, den 
Meifter Filhod für feinen. 17jährigen 
Neffen verfertigt hatte. Einen jhäbi- 

.. gen Kittel hat ver Dieb dafür zurück⸗ 


— 


| Gejtern aber verfügte der Sheriff, daß 

jämmtliche Gefangenen um halb act 
Uhr hinter Schloß und Riegel fiten 
müffen. 

Als heute Morgen die Zellen derje- 
nigen „Irufties“ geöffnet wurden, de— 
ten Aufgabe e3 ift, fich um die Befucher 
zu fümmern und die Gefangenen, mel- 
che Befuch erhalten, zu rufen, weigerten 
Tte fi, herauszufommen. Die Wärter 
ließen jofort den Hilfsdireftor Siwee- 
nen holen, der aber nicht viel über die 
Urfache des „Streits“ erfahren fonnte, 
da feiner der Gefangenen fich zum 
Spreder aufmwerfen wollte, um nicht 
als Rädelsführer zu erf seiren. 


Die Urfache erfuhr man erft fpäter, 
als auch die Hofreiniger, Bäder, Elerfs 
u. |, m. unter den Öefangenen die Ar- 

beit verimeigerten. Nur die Köche 
Ichloffen fich den Uebrigen nicht an. 
Als Direktor Langeloh kam, ordnete 
er jofort eine Unterfuchung an, und 
eine Anzahl der vierzig bis fünfzig 

Streifer wurde verhört in dem Bemü- 

ben, die Anführer der Rebellion zu er- 

mitteln. , E53 mar aber auß den Be- 
fragten weiter nichts herauszubefom- 
men, ala daß die Verkürzung ver Be- 
meguugsfreiheit die Urfache fei. 

Infolge des Streits fonnten heute 
feine Bejucher ;ugelaffen werden, und 
auch in anderer MWeife machte die Ar: 
beit3einftellung fih unangenehm fühl- 
bar. Wie Herr Langeloh mittheilt, 
find die jtreifenden „Irufties“ alle ein: 
gejperrt, und alleBergünftigungen find 
ihnen entzogen worden. Zipingen zur 
Arbeit kann iman fie nicht gerade, aber 
ber Direktor verlacht die dee, daß fie 
den „Streif” gewinnen könnten. 


YAnftiedler geitorben, 


m. St. Bernhard:Hofpital ftarb 
am Samftag infolge eines Unfallez, 
ber ihn vor vier Wochen bei der Arbeit 
in der Anlage von Swift & Co. be— 
troffen, im Wlter von 52 ahren 
Heinrih Zippmann, 5129 Afhland 
Ae., der im Jahre 1882 aus Schwelm, 
MWeftfalen, nad) Chicago ausmwanbderte, 
Der Berftorbene, meldher dem St, 
Ludwigs Yägerforps der St. Augufti= 
nus-Gemeinde und dem beutfchen Ar: 
beiter = Kranfenunterftügungsperein 
angehörte, hinterläßt Wittwe und fünf 
Kinder. Die Beerdigung findet mor- 
gen bon der St. Bafilä-Hirde aus 
nah dem St. Marien-⸗Friedhof ſtatt. 


N 


| gen die Arbeit nieder. 


| Streifer bleiben feit. 
| 


| Dir Sofalverband der firsifenden Telegra: 
phijten zahlt heute Unterftäungsaelder 


i in der Höhe von $10,000 aus. —Präfident ! 


Small erfucht um Einfcreiten der Gerichte 


! 


| Die Erwartung der Telegraphenges | 


ſellſchaften, daß der Beginn eines 
I neuen Monat? und das Ausbleiben 
| des font an diefem Tage-ausgezahlten 
Monatslohns eine große Anzahl der 
ftreifenden Telegraphiiten zur Wieder- 
aufnahme der Arbeit veranlaffen mür= 
| den, hat fich nicht verwirklicht. Im 
Gegentheil ift der heutige Lohntag für 


| die Gejeljchaften verhängnißvoll ges | 


| worden, denn 25 Streitbresher legten 


| die Arbeit nieder, fobald fie ihren Kohn | 
| in Empfang genommen hatten, und | 


Tchloffen fih dem Verbanpde an. 
Bon den ftreifenden Ielegraphiften 


jenigen der Gtreifer, deren Mittel 
fnapp find, bereitet der Verband heute 
einen Zohntag, indem er $10,000 aus: 
zahlt. 
thete Qeute berücfichtiat, die eine Bei- 
hilfe zur Bezahlung ihrer Wohnung3- 
miethe brauchen. Ueberhaupt werden 


zahlt, jondern nur an Mitglieder, die 


große Mittel an der Hand hat, wird | 


die Auszahlung von regelmäßigen 
Streifgeldern faum vor nächiter Wo- 
che erfolgen. Da die Streifer der fe 
ften Anficht find, daß der Streit in der 
nädhften Woche mit einem Siege ihrer 
Sache enden wird, fo find fie der An- 
ficht, daß die Auszahlung von Streik— 


gelvern überhaupt nicht nöthig werben | 
Sie find der feiten Zuperficht, | 


wird. 
daß Verhandlungen mit den Gejell- 


ichaften nächite Woche in Net York er= | 
öffnet werben, fei e3 auf Veranlaflung | 


des Direftorenraths der Wefternlinion 
| Telegraph Eo., der am 10. September 
zufammentritt, fei e8 auf Beranlaf- 
fung eines Vermittlers, wie 3. B. des 
Bundesarbeitäfommiffärs Neill. 


Small in Albany. 


Präfident Small vom Nationalver- 
band der Telegraphiften hat fich ge- 
ftern Abend von Rem York nad Al: 
bany, N. D., begeben, um mit dem 
Generalanmwalt des Staates New York 
Sadfon über die Lage Rüdfprache zu 
nehmen und ihn aufzufordern, gericht- 
lich gegen dieGefellichaften vorzugehen, 
und ihm Beweismaterial für ein et- 
waniges Verfahren vorzulegen. 

Die Hoffnung der Streifer, daß die 
Leiter ‚ver Gefellichaften mit dem er- 
mählten Fünferausfhuß von Gtrei- 
fern unterhandeln werden, murde heute 
vom biefigen Leiter der MMeftern 
Union Eo., 3. T. Coof, al3 arundlos 
bingeftellt. Herr Eoof behauptete, daß 
die Streifer nicht einmal empfangen 
würden, doch ift diefer Neußerung nicht 
viel Gewicht beizumejfen. 

—— — — 


Die Kugel ſaß. 


Auguſt Hunzal heute Morgen als Leiche 
aufgefunden. 


Vor der Anlage der Spryer , Tube 
Company an Welt 14. Str., und 40. 
Üne., in der er al Wächter bejchäftigt 
war, murde heute Morgen um halb 
acht Uhr der AOjährige Auguft Hunzal, 
Nr. 3ZZZN. Kalifornia Yloe,, mit einer 
Schußmwunde in der rechten Schläfe 
entjeelt aufgefunden. Der 35jährige 
Pauk Blefing, Weit 12. Str. und 50, 
Ave., Cicero, fand die Leiche und bes 
nadhrichtigte die Polizei. 

Die mit der Aufarbeitung des Falles 
betrauten Deteftives fanden n?ben dem 
Todten einen Revolver. E3 wurde aber 
Niemand ermittelt, der Zeuge des ent- 
meber freiwillig gewählten oder ge- 
maltfamen Todes des Mannes gemweten 
it. Nach gründlicher Unterfuchung ge- 
langten die Beamten zu der Annahme, 
dat Hunzal fih aus Gram über das 
bor mehreren Wochen erfolgte Ableben 
feiner Gattin erichoffen habe. 

Die Leiche wurde nach dem an 30. 
Str. und Linden Ave., Hamwthorne, ge- 
legenen Bejtattungsgefchärt 
Dort wird auch der Koroner 
Amte2 malten. 


Die Bürde zu fchwer. 


In einem Anfalle von Schwermuth, 
mutbmaßlich verurfacht dur Krant- 
heit, verfuchte heute die 24jährige Far: 


feines 


bige Frau Alice Lind, Nr. 167 W. 


Late Straße, fich mittels Vitriols ins 
Senjeit3 zu befördern. Gie lag be- 
wußtlo3 auf den Dielen ihres Schlaf- 
zimmer, als ihr Gatte fie um drei 
Uhr Morgens fand. Die Unglüdliche 
fand Aufnahme im County = Hofpital. 
Ihr Zuftand wird für äußerft bedent- 
lich gehalten. 


Die „Abendpof+ 
veröffentlicht heute 
395 

. Kleine Anzeigen 
Wer Arbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen bat, 
erreicht feinen Zmed durch die „Kleis 


; kehrte feiner zur Arbeit zurüd. Den | 


E3 werden bejfonder3 verheira= | 


der Unterftügung mirflich bebürftig | 
find. Iroßdem der Verband angeblich | 


geſchafft. 


Die „Abendpost“ 


veröffentlidht Heute 


395 


Kleine Unzeigen, 


Jahrgang. —No. 209 


Sie Schulen. 


Der Unterricht hat nach den großen Ferien 
heute wieder begonnen. 


In hellen Schaaren ſind heute die 
Kinder wieder nach den Schulen ge— 
ſtrömt, und in dieſen hat es für die 
Vorſteher und für die Lehrerſchaft viel 
zu thun gegeben. Die Klaſſen müſſen 

—— Liſten der Schüler an— 
gelegt, die gelockerte Disziplin wieder 
| gefeftigt merden, ulm. Nebenher bat 
| e3 natürlich auch ein großes Ausfra— 
| gen und Erzählen gegeben. 

m Amtslofale der Schulermal- 
tung aab es befonder3 viel mit ber 
ı Ausfüllung der Lehritellen zu thun, 
: welche wider Erwarten leer gemorben 
find, ob nun für die Dauer, oder — 
infolge berfpäteter Rüdtehr der Jn= 
baber — nur vorübergehend. Smei- 
hundert Probefandidatinnen und 
‚ Hilfs-Lehrerinnen wurden nad den 
| Schulen gefchiet, au3 denen ſolch un— 
vorhergeſehene DValanzen gemeldet 
| murbeiı. 

Vorfteher Smith von der Abthei- 
| lung für Handfertigfeits-, Koch- und 
! Nähunterricht, Hatte die gewöhnliche _ 
Laft, mit der Verthrilung feiner Streit- 
| fräfte. Die Lehrer und Lehrerinnen 
| diefer Abtheilung ertheilen abwechjelnd 
| in verfchievenen Schulen Unterridt, 
in denen fih Schüler und Schülerinnen 
aus mehreren Schulen der Nachbars 
| Schaft zufammenzufinden haben. Nun 
paht den Einen diefer und den Ande- 


| ren jener Kreis nicht. Herr Smith. 


| verfucht fein Möglichites, es wenigjtens 
' fo vielen wie möglich recht zu machen, 


: i Ausfüll 
Beiträge nicht an alle Streiker ausge-⸗ tlagt aber. daß ihm zut Ausfüllung 


der vorhandenen Lehrplätze noch je 
drei Lehrkräfte für den Handfertig— 
keits- und den Nähunterricht fehlen 
| und eine für den Unterricht im Kochen. 
| Bei Herrn Smith Sprach Heute, zum 
vorläufig legten Mal, fein Kollege 
' Runomw aus Xo8 ‚Angeles vor. Diefer 
hat die Serien benugt, um jich Hier und 
im Dften nach dem Stand de3 Hand- 
| fertigfeit-Unterrichts in den üöffent- 
ihen Schulen umzuthun. Er hat den 
Eindrud gewonnen, daß man in biefer 
Hinficht hier in Chicago meiter ift, als 
: fonft irgendwo im Lande. Nur Bofton 
| feifte annähernd ebenfo Gute2. 
Große Enttäufhung Tcheint e8 bei 
! pen älteren verfrüppelten Schulfindern 
verurfacht zu haben, daß zur Bor» 
| fteherin der Spalding-Schule, die als 
 Sonderbau eigens für die verfrüppel- 
i ten Kinder aufgefühkt worden ift, nicht 


Frl. Emma Hastell ernannt  morben — 


iſt, welche ſich ſeit Jahren auf dieſem 
Spezialgebiete des Unterrichts berpor- 
gethan hat, ſondern ein erſt vor kur— 
zem aus den Philippinen heimgekehrter 
Schulmann des Namens Marks. 

Die ſtehenden Ausſchüſſe des Schul— 
raths nehmen nun ebenfalls wieder 
ihre regelmäßigen Sitzungen auf. Der 
Ausſchuß für Liegenſchaften und Bau— 
ten iſt für Freitag Nachmittag um 2 
Uhr einberufen, der für Unterrichts— 
weſen auf Freitag Nachmittag um 4 
Uhr. 

Geihäftsführer Guilford erflätt, 
daß er feinen Mann Watfon, der fi 
fe ausgezeichnet darauf verfieht, bie 
- Urheber von allerlei Schaden an 
Schuleigenthum ausfindig zu machen, 
auch fernerhin im Dienjt behalten 
werde. Geitdem Watfon faft immer 
berausbringt, wer eine Scheibe einge: 
mworfen hat, und feitvem infolgedeflen 
die zerbrochenen Scheiben von den 
Herren Eltern der Thäter bezahlt wer= 
den müflen, vermindert die Zahl ber 
Scheibenzertrümmerungen fi mehr 
und mehr. Die James 9. Rice Co. 
bon der die Schulverwaltung bas 
renfterglas bezieht, Hat neulich ganz 
entrüftet angefragt, weshalb man ihr 
nicht mehr annähernd fo viele Beitel- 
ungen zufommen lafle mie früher. 
Ob etwa ein Konkurrent fie unterboten 
hätte? 


[eg 8 — 
Die Kindsmörderin, 


Mary £appala hat einen gewiegten Der- 
theidiger. 

An Richter Chetlaind Mbtheilung 
de3 Kriminalgericht3 begann heute das 
gegen Mary Lappala anhängig ges 
machte Strafverfahren. Die Anklage 
lautet auf Mord. Das Mädchen wird 
bezichtigt, im Mai ihr Eleines Kind im 
See erträntt zu haben. 

Frau Ruffell Doubleday, Gattin 
eine3 Beamten der Berlagdfirma 
Doubleday, Page & Eo., von der frü- 
her in New York die Angeklagte be= 
fhäftigt wurde, hatte fich zur Ber- 
handlung eingefunden. Sie begrüßte 
herzlich Mary und mich nicht von ihrer 
Seite. Die Dame ift entjchloffen, ih- 
ren ganzen Einfluß aufzubieten zu 
Gunsten der Angeklagten. Lebterer 
bat fie die Dienfte des Anwalts John 
€. 3. Wayman gefichert. Diefer Ber 
theibiger will geltend machen, daß bie 
Angeklagte zur Zeit des Mordes nicht 
bei Sinnen mar. 

„Sie iſt geiſtesſchwach,“ faate er. 
„Ein unwiderſtehlicher Trieb zwang 
ſie, das Kind in den See zu werfen 
Sie litt an einem „Gehirnſturm“. 

Die Angeklagte behauptet dagegen, 
bei vollem Verſtande zu ſein. 


Farbiger Nupel verhaftet. 


Der 42 Jahre alte Farbige Milor 
Houfton, 393 27. Straße 

wurbe geftern Abenb an ber La Sal 
und 22. Straße vom Poliziften Cum 
u. verhaftet, weil er angeblich v 


fuchte, die zehmjährige Glifa Be 





Sludl für 
nut 2 Gents 


— und ‘hr Habt bie Wahl von Hunderten von Stellen 


jeben Tag — 


Abendvoft, Ehieano, Dienfiag, den 3. September 1907. 


die Rar von weißen Söleiern umhüllt, 


die nur hie und’ da riſſen, um eine 
Felspartie oder einen Theil des Ab⸗ 
hanges zu zeigen, und auch in dem 
nahen Wäldchen, unten wie oben am 
waldigen Hang, zogen weiße Nebel⸗ 
ſchwaden langſam hoher und höher, 
ſich in der Luft zertheilend. Die hin⸗ 
ter der Nar untergehende Sonne 
brach enblic) durch die graue Dede, 
und ein gelblich jtrahlenner led in 
diefer Richtung verriet die Gtelle 
ihres Untergange3. ; 

„Morgen mwird’3 fchön!“ erklärte 
Myd, das Wetter bedachtig prüfend. 

„Wenn’s nicht regnet!“ warf Bart- 
hold zmeifelnd ein. „U mas, Regen 
oder nicht! Mir ift eö jegt einerlei!“ 
Und er jehoß einen fprechenden Blid 
auf Anni. 

„Aber mir nicht!“ rief dieſe ent— 
rüjtet. „Ich will die Berge jehen, nicht 
blos auf Zreu und Glauben anneh- 


| men, dafs fie vorhanden find!“ 


deine Stelen—bie guten Lohn bringen — die Eu 
mit den beften Leuten in Berührung bringen — in ben beiten 


Theilen der Stadt. 
Shr braudt nur bie 


Verlangt Seiten 


Chicago 


durchzuſehen. 


immer gewünſcht habt. 
Die Thatſache, daß ſie in der Tribune angezeigt, iſt 
eine Empfehlung, daß es eine gute Stelle iſt. 

Gebt 2 Cents aus und wählt nach Belieben aus 


Der größten Zeitung der Welt. 


Sonnige Tage. 
Roman von &. Moel. 


(5. Fortfegung.) 

Barthold befleihigte fich aller mög- 
fihen Aufmertjfamteiten, bot den 
Zuder und den Guglhupf herum und 
fand dabei noch Zeit, den jungen Da= 
men Artigfeiten zu jagen, recht mie ein 
junger Mann, der ſchon glücklich it, 
wenn er ſich nur in weiblicher Geſell— 
ſchaft befindet. 

Während Anni mit ihm ſcherzte, 
mußte Dora immerwährend zu den 
Kindern hinüberblicken. Der Jüngere 
hatte ein ſüßes, trotziges Geſichtchen; 
der Aeltere, ein ſanfter, ſtiller Junge 
mit den tiefen Augen des Papas, war 
ein beſonders anziehendes Kind. 

Die Fenſter nach der Vorderſeite zu 


ſtanden offen und ließen die Regenluft | 


ungehindert einbringen. MBerssogm 
Rauſchen und Gießen draußen ‚jap, #3 
fi jehr gemüthliey unter Dad) umd 
Fach, und nachdem das Mädchen das 
Kaffeegefehirr abgeräumt hatte, blieb 
man plaudernd beifammen, 

Frau Woller gab derDottorin mans 
es aus ihren Hausfrauerfahrungen 
preis, der „Zirmling“ jchnitt Anni 
heftig die Kur, und zmwifchen Wyd und 
Dora entjpann fich ein fachliches ©e- 
prä. Zwar unterrichtete Wyd 
Symnafiaften und Dora nur Bad» 
fifchlein, doch e& gab der Anhaltspunt- 
te genug. 

Ynni jedoch geitattete das Yachlinf 
peln nicht. „Der Doktor hat doc} bors 
hin von drüben jeine Karten geholt,“ 
jagte fie, „jegt wird gejpielt.“ 

„Da find mir ja glücklich jo meit 
wie Hartmwalds,“ meinte Dora. 

„sch bitt’ Dich, fei jo gut und ver— 
gleiche das tugendhafte Kartenbomino, 
das wir jpielen wollen, nicht mit denen 
ihrem verruchten Poterſpiel!“ wehrte 
Anni, 

Da nur vier Perfonen am Karten 
bomino betheiligt fein fonnten, muß- 
ten fi) einige zufammenthun, um mit=' 
halten zu zönnen. Annı flug dem 
Brofeflor vor, mit ihr in Kompanie zu 
gehen, während die Wiama und Do:a 
zufammenjpielen jollten, Mama Wol— 
ler bildete die dritte, Dr. Barthold die 
vierte Bartei. 

Er hatte rechtes Pech im Spiel und 
blickte ziemlich verdroffen hinüber, mo 
fih vor Wyd und Anni nicht nur das 
Kleingeld aufhäufte, jondern das jun- 
ge Mädchen auch noch durch ihr ver- 
traulihes DBenehmen gegen ihren 
Spielpartner feine Eiferjucht ermedte. 
Unbefangen jtredte Anni ihren Kopf 
über Wyds Schulter, und wenn er eine 
Rarte ausfpielte, die ihr nicht genehm 
war, fo verfegte fie ihm mo&l einen 
Stoß mit dem Ellbogen. 


Frau Woller unterhielt fich köftlich, 


über Ddiefe Ungebundenheit, mährend 
Edith ihrer Tochter manchen ängjtlid 
mahnenden Blid zumarf. 

„Laflen Sie fie doch!” bat die mun» 
tere Großmama, wenn jie diejes Aus 
genfpiel bemerkte. „Die Fräul’n plagt 
fich den ganzen Winter, Jegt jol fie 
fih unterhalten.” 

„Sa, aber jo mit dem Ellbogen 

braucht fie mich doch nicht zu ftoßen,” 
beklagte fi) Wyd. „Ich muß bon ih- 
ren zarten Winten fchon blaue Fleden 
haben.“ 
Man lachte, und fogar die Knaben 
am anbern Ende. bes Tijches achten 
ebenfalls, weil der HeineDito mit mil» 
fender Miene mitlachte, alö müßte er, 
warum. 

Dora blicdte mit großen Augen auf 
Die beiden. Die hatten ja feit geftern 
Schon bebeutende Fortfchritte gemacht! 

Anni fand das felbjt. „eltern um 
biefe Zeit auf der Eifenbahn,“ erin= 
nerie fie den Profeffor, „hätte ich es 
mir noch nicht träumen laffen, daß wir 
beute fehon fo intim miteinander fein 
würden.“ 

* Oho, ich habe es ſchon geſtern ge⸗ 
wußt, daß es ſo kommen wird, ver⸗ 


Tribune 


Da findet Ihr die Art Stelle, die Ihr Euch 


ſicherte er mit ſeinem gelaſſenen Lä— 
cheln. 

Erich, ſein Aelteſter, kam nun her— 
an, um ſich an den Papa zu ſchmiegen. 
Wyck zog den Kopf des Knaben an 
ſeine Schulter und ſtreichelte ihn, wäh— 
rend er die Karten Anni überließ. 

„Iſt das Ihr Liebling?“ fragte 
Edith lächelnd. 

„Nein, der Otto!“ verbeſſerte Erich 
raſch. 

„Sie ſind alle beide meine Lieblin— 
ge,“ berichtigte Wyck. 

Nun kam' auch der kleine Otto dazu, 
kletterte dem Papa auf das Knie uno 
machte ſich dort anſäſſig. 

„Während Sie ſich da Ihren väter— 
lichen Gefühlen hingeben,“ ſagte Anni 
ſpöttiſch, „gewinne ich Ihnen eine 
Million.“ 

„So eine Kompagnonin laſſe ich mir 
gefallen,“ meinte Doktor Barthold. 
„Bitte, Fräulein, treten Sie zu mir 
über!“ flehte er. 

Doch Anni ließ ſich nicht dazu her— 
bei, und überhaupt war das Spiel 
bald zu Ende, denn Frau Woller ſtellte 
eine Schüſſel Obſt auf den Tiſch, der 
man ihr Recht angedeihen laſſen muß— 
te. 

Die alte Frau framte nun Erinne- 
rungen aus der Zeit aus, mo fie und 
ihre Tochter Dttofar Wpd fennen ge= 
lernt hatten. 

&3 war das erjtemal, daß die Ver- 
ftorbene erwähnt wurde, 

„Bei meiner Freundin, der Hallins 
ger Wabi war’3... Sie fann’3 mir 
bis heute nicht verzeihen, Weir fcheint, 
fie hat Abfichten gehabt auf den Dtto. 
Und eine beffere Partie hätte er da 
wohl gemacht. Wielleicht hat er ber 
Watti auch früher den Hof gemadt, 
der Dtto,“ 

„Bitte, nein, Mutter!” wehrte fich 
der Profefjor troden. „Won bdiefer 
Geſchmackloſigkeit weiß ich mich frei.“ 

„Na, jedenfall3 Hatte fie ein Auge 
auf ihn geworfen.” 

„Und er eins auf Yhre Tochter. Da 
müflen die Augen nur jo im Zimmer 
berumgeflogen fein“, bemerkte Anni. 

Yrau MWoller lachte pflichtichuldigit. 
„Wir haben feine Ahnung gehabt. 
Spetulirt habe ich auf den Otto nicht. 
Meine Rofel war noch fo jung. Ich 
hab’ fie faum noch ald Erwachſene be— 
trachtet. Mein Gott, eine Einzige 
bleibt lange Kind. Mein Mann bat 
fie no allemeil auf'm Schoof ge» 
Thaufelt.... Wie dann ber Dtto 
in’3 Haus gefommen tlt, da war mein 
Alter voller Staunen, daß e8 der Ro- 
ferl gelten fol. „„Ssit denn die über» 
haupt ſchon heirathsfähig?“ hat er ge— 
fragt. Na, und ich war nicht wenig 
ſtolz, daß ich mein Kind ſo leicht an— 
bring', während andere Mütitter ſich 
zerreißen müſſen, ehe es ihnen glückt, 
ihre Töchter zu verſorgen. Glücklich 
iſt ſie ja geweſen, wie nicht bald eine. 
Nur hat es nicht lange gedauert. Nicht 
einmal vierundzwanzig Jahre iſt ſie 
alt geworden.“ 

Sie wiſchte ſich eine Thräne aus 
dem Augenwinkel, während Edith 
Brenner die Frau beinahe mit Ent—⸗ 
ſetzen anblickte. Sie verſtand ſolche 
Naturen nicht. Die Frau hatte ihr 
Einziges verloren und konnte doch hei— 
ter und getröſtet leben. 
Auch Dora blickte mit heimlichem 
Erſtaunen auf dieſe Mutter und von 
ihr auf den Gatten. Hatte er die Ver⸗ 
ſtorbene wirklich geliebt? Trug er 
noch an ihrem Verluſt? Ernſt begeg⸗ 
neten Ottokar Wycks Augen denen des 
jungen Mädchens, als wüßte er, was 
ſie ihn fragten, und gebe Antwort. 

Eine leichte Röthe der Verwirrung 
ſtieg in Doras Wangen. Sie zog ihre 
Uhr und erklärte, es ſei für ſie Zeit, 
aufzubrechen. 

Der Regen hatte endgiltig nach— 
geläſſen und es ward heller und heller. 
Die ganze Geſellſchaft beſchloß, Dora 


das Geleite zu geben. Auch die Kin⸗ 


der durften mit und eilten luſtig vor—⸗ 
aus. 
Die Luft warx friſch und ausgereg⸗ 


net, erquickend einzuathmen. Noch war 


Bei der Marienhütte, einem Aus⸗ 
ſichtshüttchen am Wege, blieben Edith, 
Frau Woller und die Kinder zurück, 
während die übrigen Dora durch den 
ſchon dunkelnden Thalhofwald hinab⸗ 
begleiteten. 

Hier auf dem noch regenweichen und 
ſtellenweiſe abſchüſſigen Wege gab es 
Gelegenheit, ſich den Damen dienſt⸗ 
reich zu erweiſen. Dr. Barthold bot 


J Anni ſogar ſeinen Arm, wurde aber 
nur ausgelacht, während fie nichts ba> 
| wider hatte, als bei einer Stelle, wo 


man über Stufen ftieg, die duch in 
den Boden gerammte Wefte gebildet 


waren, Wyd einfach) ihren Ellbogen. 


faßte, um fie für alle Tälle feitzu- 

halten. A: 
Unten vor der Yubertuspilla ber 

abjchiedeten fich die Drei von Dora. 


Sie gedachten auf einem lUmmege über - 


Reichenau in's Schneebörfl zurüdzu- 
fehren, um fich nach dem verregneten 
Tag doc noch eimas Bewegung zu 
machen. 

Dora blickte ihnen nach. Nicht mit 
einer Regung von Neid; denn die 
konnte ſie nie gegen die Schweſter 
empfinden, doch mit einer Empfindung 
des Bedauerns, daß ſie nicht mit 
ihnen gehen durfte, ſondern zurückkeh⸗ 
ren mußie in ihr Gefängniß. 
Gedankenvoll, mit gejenttem Haupt, 
fchritt fie längs der naflen Laubhede, 
die den Villengrund bon dem bed 
Thalhofes trennte, auf dad Haus zu, 
aus dem fie ihre Zöglinge holen wollte. 

Sie fühlte dumpf, daß heute etwas 
mit ihre vorgegangen mar, ma3 ihr 
Leben veränderte.... Alles, Alles 
fom ihr ganz anders vor, mie vor eint= 
gen Stunden. 

Der Weg abgeftedt bis Jum Grabe, 
Kein Plab für das Unporgefehene. 
Hatte Anni nicht fo gefagt? ? 

Nein, dem war doch nicht fpo.... 
Heute ſchon war etwas lUnporhers 
aefehenes, etwas ihr ganz Neues in 
ihr Leben getreten.... Etwas, was 
fie nur noch dunfel ahnen, nicht Klar 
erfennen konnte. 


III. Rapitel. 

Stile mwar’8 in der Teld- und 
MWaldichlucht, durch die der Weg zum 
Racderboden, der erften Station bes 
gebräuchlichiten Schneebergmweges, hin- 
aufführte. 

Weiter als bis zu viefer erften Sta- 
tion mollte die Kleine Gefelichaft an 
diefem Sulimorgen nicht jteigen, denn 
fie hatte nur einen VBormittagsaus- 
flug vor. 

Nach dem Frühftüd waren fie auf- 
gebrochen, um die Schluchten zmifchen 
Feuchter und Gahns zu erreichen, ehe 
die Jteigende Sonne ihnen zufeßen 
fonnte, und in der That waren fie. 
die Sonne im Rüden, über den fchönen 
Meg am Thalhofabhang und durd) 
den morgenftillen Wald in die fteinige 
Eng gelangt, dem fehroffen Yellenthor, 


Babys fehrecklicher 


all von Erzemn 


Sritredte fi über den ganzen Körper. — 
Diund bededt mit Kruften fingerbid, 
die binteten und eiterten. — Die 
Krankheit aß große Löcher in die Wan- 
gen. — Hünde waren gebunden, um 
das peinigende Kraten zu verhüten. — 
Die größten Anjtrengungen von Drei 
Aerzten fchafften feine Linderung. 


Aber Enticura-Mittel bewirkten 
eine wunderbare Heilung, 


„AHl3 mein Feiner Stnabe feh3 Monate alt 
war, batte er Ecrema, Tie Wunden berbreites 
ten fich fo fhnell über den aanzen Körber, da 
wir fofort Jen Arzt herte:ibolten. Mir ainaen 
dann au einem anderen Wrzt, aber er Tonnte 
ibın nicht beifen, und in unferer DVerlegenbeit 
wandten tplr und an einen dritten. Die Sad 
lage wurde 'ebr fhlimm, indem er reauläre Lüs 
Ser in feinen Baden befam, arok genug, um 
einen Finger bineinzulcaen. Die Nahrung 
mußte mit einem Löffel eingegeben werden, 
denn fein Mund war mit Aruften bon Finger: 
diefe bededt, und wenn er feinen Mund öffnete, 
fingen fie an au biuten und eitern, wie auch 
feine Augen, Hände, Arme, Bruft und Rüden, 
Turamm, fein aanzer Körber war bebedt. Er 
batte feine Rube bei Taa oder Nacht, Wenn er 
in fein Bett aeleat wurde muRten wir feine 
Hände feltbinden, andernfalls er fein Gelicht 
zerfrasßte und eine offene Wunde berurfachte, 
Ich denke, ſein Geſicht muß ſchrechlich geiuckt 
baben. 

„Endlich waren wir der Anſicht, daß nichts 
heifen lonnte, und ich hatte mich entſchloſſen, 
meine Frau mit dem Kinde nach Europa zu 
ſchicken, in der Hoffnung, daß die Seeluft ihn 
furiren mögne, andernfalls er dort ärztlicher Bes 
bandlung lüberaeben werben follte, Plber, ber 
Here fei nevriefen, die Snake lam anders, und 
bald erlebten wir ein Wunder. Einer unferen 


Freunde fprad bon Euticma. Mir macten eine 
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Id) kann Krebs heilen. 


In Enrem Haufe ohne Schmerzen, Pfla- 
fter oder Operation und id 
fage End; wie, frei. 


Ad habe bewieien, daf Krebs im Haufe aeheilt 
werben faun. Keine Schmerzen, Fein Bilaiter, 
kein Meiler. — Dr. Wens. 


SH babe ein neues und anfdeinend unfebl« 
bares Heilmittel für den lebensnefäbr.ihen 
streb3 entdedt. Ich babe etlihe der eritaums 
lihiten Seilungen erzielt. Neder, der an Krebs 
leidet, follte diefe wunderbare Medizin und bie 
wunderbaren Heilungen, die fie er»ielt, Tennen 
lernen, umd ich werde gern bolle Austunft allen 


frei ertbeilen, die i ibr 
Salt beſchreiben. ſchreiben und mir ibren 
Eeter Keagan, Gglesburg, Ill., batte einen 
Mund» und steblfopftrebs, dierzte fagten: 

ne Soffnung.“ Herr Keagan fchrieb: „ 

nur noch eine Fraae der Zeit — ih muß fter- 
ben.“ — Heute ift fein strebs aebeilt und er 
ift aefund. Meine wunderbare radiatized Flüſ— 
fiafeit .bewirfte es. Sie bat ebenioihe Meiluns 
gen eräielt. Zie rettet täglih Leute und ftellt 
!bre Gefumdbeit und Sraft mieder ber. Wenn 
Ihr einen srebs oder eine Geihwulft habt md 
alaubt. es ift Kreb® fchreibt heute und erfahret 
wie Zindere fchnell ımd fiher und z i 
— — wurden. Ganz alei 

Sulland Tein maa, aögert nicht Au fchreiben 
und Euren *all zu beichreiben. Ich beantworte 
Euren, Brief prompdt, "nebe Euch abfolut frei 
bolle Anstunft umd Beweife bon vielen wuns 
derbarer Heilungen. Wdreifire D 


fir 9 
Wells, 2925 Radol Blda., St. Louis, ——* 
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Enge — 


daS den Zugang zu ben Berafchlud;- 

ten jo gut verfchloß, daß man vom 
Ihalhof oder von einem noch näheren 
Standpunft aus nicht bemerten fonnte, 
mo eigentlih die Telfen zufammen- 
trafen und daß fich überhaupt hier ein 
Eingang in’3 Verginnere befand. 

Die fteinige Eng wurde um fo leich- 
ter überwunden, als fie noch zum gro- 
pen Iheil im Schatten lag und man 
mwenigftend nicht in brennender Son- 
nenbige über die fchroffen Steine zu 
flettern brauchte. Dennoh fühlte 
Anni fich Schon fehr warm, als fie von 
ber ſicheren Höhe des Marienſteiges 
auf das felſige Becken zu ihren Füßen 
und ben fonnbeglänzten Ihalaus- 
Thnitt dahinter blicte. 

Das Gropftabtfind, das kaum je— 
mals über das „Weichbild“ hinaus⸗ 
gekommen war, ſah dergleichen zum 
erſten Mal, und obgleich ſie gern ge— 
ſtand, daß ihr mit der Natur allein 
nicht gedient ſei, machte die Gebirgs— 
ſzenerie doch Eindruck auf ihr Ge— 
müth. 

Hinter dem Felſenthor der Eng be— 
gann die ſchmale Waldſchlucht, rechts 
und links begrenzt von grauen Felfen 
mit röthlichen Vermitterungsitellen, 
hin und wieder mit Moos bededt, mäh- 
rend zähe Nadelbäume aus jeder Felä- 
jpalte quollen, in, ber ich ein menig 
Erde angefegt hafte.... 

Der Boden der Schlucht und bie 
zunächft gelegenen Stellen der Berg- 
hänge waren bon Gras und Straud;: 
merf reich begrünt, und mitten unter 
dem muchernden Unfraut und Blatt: 
werk ſproßten Glodenblumen, Ane- 
monen, GSteinnelfen und Windenrös- 
hen, Wolfsmilh und Erdbeerblüthen 
hervor.... Doc war wegen des vie- 
len borausgegangenen Regens die 
Vegetation nicht fo üppig mie jonft 
mohl.... Ihaufrifche Kühle Herrfchte 
zwiſchen den Wellen; es fchien, als 
fönne e8 bier nie warm werden. 

Eine geraume Weile führten Holz 
riefen, auf denen im Winter daß oben 
in ben Bergmwälbern gefällte Holz zu 
Ihale geführt wurde, empor. Mand 
mal diht am Boden lebend, mand)- 
mal, befonders im fpäteren Verlauf, 
bis über Stockwerkhöhe ſich erhebend, 
war der ſchmale Bretterpfad nicht für 
Jedermann geſchaffen. Allein der 
ſichere Weg auf dem Erdboden war 
zumeiſt recht ſteinig, an den verſteckte— 
ren Stellen dagegen infolge des Regens 
ſchmutzig und ſchwarz moorig, wes⸗ 
halb man es doch vorzog, die Bretter 
zu beſchreiten. 

Rüſtig ging Anni voran, ſtolz auf⸗ 
gerichtet, mit dem freudig ſelbſtbewuß⸗ 
ten Gefühl, das ein erhöhter Stand⸗ 
punkt uns gewährt. 

Um ſich ihr recht nahe zu halten, be— 
nühte Dr. Barthold gewöhnlich den 
Randbalken der Rieſe, auf dem ein 
Stolpern und Herabſtürzen durchaus 
nicht ausgeſchloſſen war. 

Der Profeſſor mit ſeinem kleinen 
Erich folgte. 

Er hatte nicht viel Zeit, ſich dem 
jungen Mädchen zu widmen, denn er 
mußte auf ſeinen Knaben achten, der 
indeß mit ſeinen kleinen Beinchen 
wacker ausſchritt. Franz, der eben⸗ 
"falls mit war, fahndete rechts und 
links vom Wege nach Bubenart auf 
Käfer, Schnecken und anderes Gethier 
und brachte ſie dann dem Kleinen, der 
Alles mit Naturforfchermiene benannte 
und erflärte. 

Mit ſtiller Herzensfreude horchte 
Wyck darauf, wie der Kleine den Gros 
ben belehrte. Er Hatte ihn fchon feit 
Jahren auf Spazierwege mitgenom- 
men und ihm Blatt und Blume und 
was da friecht und fliegt, erklärt. Aber 
ed war zum Staunen, wie ber, Heine 
u ſich Alles merkte und es anwen⸗ 


— 
Anni betrachtete in dieſen Augen⸗ 


r. 
Mo. 


bliden den Profeffor heimlich Tpöttifch, | 


Mas follte man wohl mit dem Men- 
fen anfangen? Das war bod blos 
mehr ein Papa, - 

Ueberhaupt reiate fein gelaflenes 
und abgeflärtes Mefen fie zur Un- 


geduld. 
Gortſeung folgt.) 


nn 


Lotalbericht. 
Iſt hartnäckig. 
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Telephongeſellſchaft macht gutwillig 
leine weiteren Zugeſtändniſſe. 


Für den Durdhvertehr. 


— — 


Ausbau der Straßenbahnlinie in Aſhland 
Ave. wird angeordnet werden. —Der Ab⸗ 
ſtand zwiſchen den Geleiſen, bezw. Wagen. 
—Im Intereſſe der Halſted Straße. 


Vorſitzer Young vom Stadtraths⸗ 
Ausſchuß für Oel-, Gas und elektri— 
ſches Licht hatte geſtern Nachmittag 
eine Unterredung mit den Aldermen 
Snow und Foell, welche die Minder- 
heit dieſes Ausſchuſſes vertreten, d. h. 
ſich nicht ganz ſo bereit zeigen wie die 
anderen Mitglieder, der Chicago Tele— 
phone Co. die Wege zu ebnen. Herr 
Young zeigte ſich abgeneigt, den Aus— 
ſchuß nochmals über die Privilegi— 
rungsvorlage in Berathung treten zu 
laſſen, machte aber verſchiedene Zuge— 
ſtändniſſe. Er unterzeichnete einige 
Zuſätze zu der Vorlage, die von Snow 
undFoell befürwortet werden, und ver— 
ſprach, ſein Beſtes thun zu wollen, um 
auch andere Mitglieder des Ausſchuſ— 
ſes zur Unterzeichnung der betreffen— 
den Beſtimmungen zu veranlaſſen. Ge— 
lingt das, ſo ſollen die Zuſatz-Empfeh— 
lungen mit dem übrigen Bericht heute 
Abend dem Stadtrath unterbreitet 
werden. Der Inhalt der Zuſätze fft 
folgender: 

„Mit dem Erlöſchen der neuen Ge— 
rechtſame, im Jahre 1929, erhält die 
Stadt das Recht, falls ſie die Tele— 
phon-Anlagen nicht ſelber käuflich 
übernehmen will, eine andere Geſell— 
ſchaft zu bezeichnen, welcher die Anla— 
gen dann unter den gleichen Bedingun— 
gen zu überlaſſen ſein würden, unter 
welchen die Stadt ſie würde erwerben 
können. 

„Die Beſtimmung, daß telephoniſche 
Unterhaltungen zu den feſtgeſetzten 
Raten nicht länger als fünf Minuten 
währen dürfen, iſt aus der Vorlage zu 
ſtreichen. 

„Dem Schulrath hat die Telephon— 
Geſellſchaft für ſeine Amtslokale Tele— 
phone unentgeltlich zur Verfügung zu 
ſtellen.“ 

Anwalt John Barton Payne, der 
Rechtsbeiſtand der Telephon-Geſell— 
ſchaft, erklärt mit großer Entſchieden— 
heit, daß die Telephon-Geſellſchaft ſich 
auf die Bedingung, daß ſie ihre Anla— 
gen im Jahre 1929 gegebenenfalls 
auch einer Privatgeſellſchaft zu einem 
durch Abſchätzung feſtzuſetzenden Preiſe 
würde abtreten müſſen, nicht einlaſſen 
würde, Auch denke ſie“ nicht daran, 
dem Schulrath weitere Zugeſtändniſſe 
zu machen. Ermäßigte Raten für den 
Fernſprechverkehr ſeien der Schulver— 
waltung ſchon in der vom Young'ſchen 


Ausſchuß angenommenen Vorlage zu— 


gebilligt. Man müſſe bedenken, daß 
es der Geſellſchaft einen Koſtenauf— 
wand von 875,000 verurſachen werde, 
die Schulhäuſer mit den Amtsräum— 
lichkeiten des Schulrathes telephoniſch 
zu verbinden, und daß die feſtgeſetzten 
Raten nur eben genügen würden, um 
die Betriebskoſten zu decken. 

Die Aldermen Snow und Foell 
hegen Zweifel, daß Ald. Young für die 
oben erwähnten Zuſätze die Unter— 
ſchriften einer Mehrheit des Ausſchuſ— 
ſes zuſammenbringen wird. Sollten 
ſie mit dieſem Zweifel Recht behalten, 
ſo wollen ſie entſprechende Empfehlun— 
gen in der Form eines Minderheitsbe— 
richtes machen. 

Die erſte Durchlinie. 


Die Ingenieurs⸗-Kommiſſion, welche 
die Reorganiſirung des Straßenbahn— 
ſyſtems leitet und beaufſichtigt, ſteht 
im Begriff, die erfte „Durchlinie“ eins 
richten zu laffen. 3 ijt die Afhland 
AvenuesLinie, welche in biefer Weife 
ausgebaut und verlängert werden joll. 
Die Wagen diefer Linie follen in Zu- 
funft zmtfchen der 69. Straße und 
Afhland Ave, einerfeit3 und South 
port und Elybourn Ape. anbererfeits 
verfehren, und zwar unter Benugung 
ber folgenden Route: von der 69. Str. 
aus dur Afhland Une. bis zur 12, 
Straße; in ber 12. Straße biß zur 
Paulina Straße; dur Paulina Str. 
bis Late Straße; durch Late Straße 
bis Aſhland Abe.; durch Aſhland Avbe. 
bis Clybourn Place; durch Clybourn 
Place bis Southport Avbe.; durch 
Southport Abe, bis Clybourn Ave. 

Ein anderer Gegenſtand, welcher 
die Kommiſſion beſchäftigt, iſt die 
Breite der Wagen und in Verbindung 
damit der Abſtand zwiſchen den Gelei— 
ſen. Nach den anfänglichen Plänen 
war für die Wagen eine Breite von 9 
Fuß vorgeſehen. Man zieht jetzt in 
Erwägung, ob es nicht angängig ſein 
würde, die Wagenbreite auf 8 Fuß 
und 5 oder 6 Zoll zu beſchränken. Der 
Mittelgang in den Wagen, meint man, 
könnte entſprechend ſchmäler gemacht 
werden, doch müßte dann die Einrich— 
tung getroffen werden, daß Fahrgäſte 
ihr Führgeld zu entrichten haben, menn 
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DR. 0. PUSHECK, 


Der bekaunte deutſche Arat, 
192 Washingten St., nahe 5th Are, 
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Kannſt Du nicht kommen — ſo ſchreibe. 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


Ele 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 

dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen. und “ Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. Es 


vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 


Diarrhoe und Windkolik. Es 


erleichtert di® Beschwerden 


des Zahnens, heilt Verstopfugg und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht; 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund. 


Ächtes GASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


ı Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURARAY STREET, NEW YORK GITV. 


fie auffteigen, mie e3 ja in Europa | 
Ihon von jeher gehalten mworben tit. 
Der Schaffner braucht fich dann nicht 
durch den Wagen zu drängen, um das 
Fahrgeld einzufammeln. Chef-Inge— 
nieur Arnold meint, daß durh Ein- 
führung von Wagen ber fchmäleren 
Sorte und eine geringe Vergrößerung 
des Abitandes zmwifchen den Geleifen | 
zwifchen Wagen, die aneinander bor 
beifahren, Raum genug geihaffen wer: 
den könnte, dat Perfonen zur Noth | 
unbefchadet darauf ftehen fünnten. Die | 
Beifiger Weiton und Fleming halten 
aber dafür, daß e3 nicht rathjam fein 
würde, eine derartige Einrichtung zu 
treffen. In vielen Straßen verbietet 
fich ein größerer Abitand zwiſchen den 
Geleifen durch die Enge des zur Ber- 
fügung ftehenden Raumes. Xafje man 
nun in den breiteren Straßen einen 
größeren Raum, fo merbe das bei 
einem Theile des PBublitums den Ein- 
druct erweden, daß in allen Straßen 
Raum genug fei, um zmwifchen den 
Wagen ftehen zu können. Das würde 
unausbleiblih Unfälle zur Tolge 
haben. Man müfle dafür forgen, daß 
ein folcher Eindrud nicht herporgerufen 
werde, und daß das Publifum lerne, 
auf der Hut zu fein. 
für die Halfte) Straße. 


Unter dem Namen „Weitfive Buft: 
neß Men’s Affociation“ haben Kauf- 
leute von der Halfted Straße einen 
Verein organifirt, dem bereits fünf- 
undfiebzig Herren beigetreten find, 
melche jo ziemlich alle größeren Fir- 
men bertreten, die e8 an der Halfted 
Straße zwifhen Ban Buren und 14. 
Straße gibt. Geftern Abend fand im 
Cafe Rubinftein eine Verfammlung 
diejed Vereins jtatt. Präfident T. 8. 
Marts, Geichäftsführer des Waaren- 
baufes von Xofeph Phillipfon an 12. 
und Halfted Straße, führte den Vor- 
fig. Er mies in einer längeren An- 
fpradhe darauf hin, dab e8 durch ein- 
müthiges Zufammenmirten der inte= 
reifenten gelingen müßte, der Halited 
Straße den Rang als Geihäfisftraße 
zu fihern, der ihr gebühre. Vor allem 
müßte man aber dafür forgen, daß Die 
Straße in fauberem Zuftand gehalten | 
und daß die Straßenbahngejellichaften 
veranlaßt werben, für einen angemef- 
jenen Verfehrsdienit zu forgen. 3 
fei ein Skandal, wie die Gejellichaften 
ihre Yahrgäfte bisher behandeln. Ab— 
genutte, unfaubere Wagen in nicht an- 
nähernd ausreichender Zahl vermittel- 
ten ben Verkehr, und nur mit Weber: 
windung fönne- man fi dazu ent- 
chließen, ein derartiges Fahrzeug zu 
benugen. Weitere Anjprachen in ähn- 
lihem Sinne mwurben gehalten von 
Chad. %. Hoerr, Kaſſirer der Weſt 
Side Truft and Saving Bant, John 
Deolin, von Marjhall Field & Eo,, 
©. R. Robinoff von der Kimball 
Piano Eo., 2. Klein, Samuel Lyon 
und U. D. Goldberg. — Die Beainten 
ber Vereins find: T. L. Marks Präſi— 
dent; John Zoetina, Vize-Präſident; 
Dr. M. L. Aron, Sekretär; H. Oſt— 
rowsty, Rechnungsführer; Morris 
Krulevicz, Schatzmeiſter. 

— —— — 
Ein Zirkusmouopol. 


Die Gebrüder Ringling erwerben Barnum 
& Baileys Firkus. 


Wie geſtern bekannt wurde, ſind die 
Unterhandlungen der Gebrüder Ring- 
ling behuf& Antauf3 von Barnum & 
Baileys Zirkus zum Abjhluß getom- 
men. Damit gehen die Unternehmun- 
gen bes befannteften amerifanifchen, 
Zirfußbefikers, BP. T. Barnum, in den 
Befig ber fünf Brüpder über, die im 
Jahre 1890 ihre Laufbahn als Leiter 
eines verhältnigmäßig umbedeutenden- 
Zirfusunternehmens begannen. Die 
ebenfall3 von Barnum & Bailey ton- 
trolirte „Wild Weft Show“ Buffalo 
Bills gebt ebenfalls im ihren Bejik 
über. Da fie bereitö den früher Adam 
Forepaugh grins Zirkus und das 
Unternehmen ber Gebr. Sells an fi 


— haben, kontroliren ſie that⸗ 


ächlich alle derarti U 
—— 


Wichtige Neuerungen. 


Das Geſundheitsamt nimmt eine ärztliche 
Unterſuchung aller Schulkinder vor. 


Aenderung des Lehrplans. 


Zwei Neuerungen von großer Wich— 
tigteit werden heute mit dem Beginn 
des neuen Schuljahres in den öffent— 
lichen Schulen der Stadt eingeführt, 
eine alle Schulkinder umfaſſende ärzt— 
liche Unterſuchung und die Einführung 
eines neuen Lehrplans für die Elemen— 
tarſchulen. Um die ärztliche Unterſuch— 
ung der Schulkinder durchzuführen, 
was bisher noch nie geſchehen iſt, hat 
Geſundheitskommiſſie Dr. Evans 
hundert Inſpektoren zur Verfügung 
geſtellt, welche jedes Schulkind unter— 
ſuchen werden. Sie wird in gewiſſen 
Abſtänden wiederholt werden. Zweck 
der Unterſuchung iſt es, feſtzuſtellen, 
ob Kinder an irgend welchen anſtecken— 
den Krankheiten leiden. Außerdem 
wird feſtgeſtellt werden, ob die Kinder 
geimpft ſind, doch braucht die Im— 
pfung, wenn nöthig, nicht vor dem 15. 
Oktober ſtattzufinden. Jeder In— 
ſpektor wird eine Anzahl der vom Ge— 
ſundheitsamt veröffentlichten Flug— 
ſchriften über die Bekämpfung an— 
ſteckender Krankheiten zur Verthei— 
lung bei ſich haben, darf aber in 
Krankheitsfällen keinerlei Vorſchläge 
für die Behandlung des betr! Kindes 
machen. Das Geſundheitsamt hatte 
bisher ſtets eine Anzahl ärztlicher In— 
ſpektoren für die öffentlichen Schulen, 
doch hat nie eine umfaſſende ärztliche 
Unterſuchung aller Schulkinder ſtatt— 
gefunden. 


Ein neuer £ehrplan. 


Der neue Lehrplan für den Elemen- 
tarunterricht, der mit dem heutigen 
Tage eingeführt wird, ift das Ergeb- 
niß eined breijährigen eingehenden 
Studiums und einer umfafjenden Un= 
terfuchung der .Berhältniffe in den öf- 
fentlichen Schulen. Yeber Schulvor- 
jteher hat ein Eremplar des Planes er- 
halten, und vor Ablauf der Woche 
wird jeder Lehrerin ebenfalld3 ein 
Eremplar zugehen. Nach dem neuen 
Lehrplan mird die Zahl der Unter- 
rihtöftunden für Arithmetif verrin- 
gert merden, mührend auf Xefen, 
Grammatik, Buchſtabiren, Geſchichte 
und Handfertigkeitsunterricht mehr 
Zeit verwandt werden wird. Eine Un— 
menge Neuerungen, welche in den letz— 
ten zehn Jahren eingeführt worden 
ſind, werden beſeitigt, um den Lehr— 
plan zu vereinfachen. Auf den Turn- 
unterricht wird in den beiden unterjten 
Klaffen doppelt joniel Zeit verwandt 
mwerden als biäher, nämlich Hundert 
Minuten. Sn der dritten und vierten 
Klafie ift die Zeitdauer von 50. auf 75 
Minuten verlängert worden, während 
in den oberften vier Klaffen je 50 Mi- 
nuten auf den Zurnunterricht entfal= 
len. 


Ich retle 
ſchwache 
Männer. 


„Kein Mann ift verforen—E3 nibt eine fihere 
Heilung für ievden idwaden Mann,” 


Dt. Boberp. 


Senden Sie mir einfach AIbren Namen 
Adreffe und ich werde e3 Ahnen beiveifen, En 
der fet-e Mannedfraft einaebükt oder fwinden 
fiebt. tft aufgefordert, mir fofort am Freiben 
Es ift meine Pflicht. meine Mifflon, mein Le. 
benzamed. die Shivaden au Beilen. - Burh 
meine neue Bebenhlung erden im Fiüirzeiter 
Reit fümmtlide "olaen iumendlider Berirrun- 
nen, Ausfhweifungen, überhaupt alle Shmä- 
Geruftände Heder Urt aründlih und boll» 
tommen befeitiat. Ungläubige mögen ameifeln 
ta fbotten, aber jeder bermünftiae Mann kann 
fie leicht feldft bon der fait wunderbaren Heil- 
fraft meiner neuen Bebandlung jengen 

Schreiben Ste mir beuse nad t Ber- 
trauen, und ie imerben aeitlehe 3 
fennen, der Sie au mir neführt, 
und wide Sie reiten und Ahnen Nöre Man« 
nesftaft und völlige Gefundbeit aurüdgeben! 


Dr. G. H. BOBERTZ, 
564 Woodward Ave., Detroit, Mich. 


Eiasliti in Deizuit icit 1896. 
a en 





Ceſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der Aasociated Proac. 


Inlaud. 


„Berjüngung‘‘ der Flottenfoms 
j mandos. 

Wafhingten, D. K., 3. Sept. In 
Verbindung mit der fommenden Fahrt 
des Schlachtſchiffgeſchwaders nach dem 
Stillen Ozean planen Präſident 
Rooſevelt und Flottenſekretär Metcalf 
viele Veränderungen in den Komman— 
dos der einzelnen Schiffe. Im Allge— 
meinen ſollen die Kommandos jünge— 
ren Leuten übertragen werden. Nur 4 
der jetzigen Befehlshaber der 18 
Schlachtſchiffe werden-dieſelben in das 
Kap Horn herumführen. Unter den 
betreffenden Kapitänen, welche in den 
Stranddienſt verſetzt werden ſollen, 
um jüngeren Kräften Platz zu machen, 
ſind angeblich folgende: 

Seaton Schroeder (,Virginia“); 
William W. Kimball („New Jerſey“); 
J. B. Murdoch („Rhode Island“); 
Samuel P. Comly (,Alabama“); 
Gottfried Blocklinger (Illinois“); 
Herbert Winslow („Kearſarge“); Ed— 
ward W. Barry („Kentucky“); Lewis 
E. Heilner („Ohio“); Giles B. Harber 
(„Maine“); John Hubbard („Minne— 


Sogleich nach den Manövern von 
Kap Cod ſollen dieſe Veränderungen 
ſtattfinden. 

Geſtrige Baſeballſpiele. 


„American League“: 
Chicago 5, Detroit 6 (Mor— 


gens.) 
(Nach: 


Chicago 4, Detwit 2 
mittags.) 

Cleveland 3, St. Louis 2 (Mor— 
gens.) 

Cleveland 1, St. Louis 4 (Nach— 
mittaas.) 

Philadelphia 3 
(Morgens.) 

Philadelphia 
(Nachmittags.) 

New York 1, Bolton 12 ( Nachmit- 
tags. Morgenfpiel wurde verregnet.) 

Nationalleague” 

St. Louis 6, Chicago O (Mor: 
gens.) 

St. Louis 9, Chicago O Mach— 
mittags.) 

Pittsburg 5, Cincinnati 4 (Mors 
gend. Nachmittagsfpiel wurde verreg- 
net.) 

Brooklyn 0, Nem York O0 (Nachmits 
tags. Morgenfpiel wurde verregnet.) 

Prinz; gab viele Trinfgelder. 


New York, 3. Sept. Nach Allem, 
mwa3 man hört, ift Prinz Wilhelm von 
Schmweden während der Woche, in wel⸗ 
cher er hier war, ebenſo ſpendibel mit 
Trinkgeldern im „Hotel Aſtor“ gewe— 
ſen, wie ſeinerzeit der Baron Kuroki 
von Japan. Der Mann, welcher die 
Kutſchenthüren am Haupteingang des 
Hotels öffnet, ſoll etwa 8100 an 
Trinkgeldern erhalten haben, und ein 
Oberaufwärter dasſelbe nach einem 
einzigen Diner, welches Prinz Wilhelm 
einigen Freunden gab. Das Zimmer 
mädchen, melches die Obhut über Die 
Gemächer des Prinzen hatte, befam 


1, Wafhington 


3, Mafhington 2 


} 


\ 
! 


| 


350, und Hoteljungen, Fahrituhlfühs 


rer und andere Bedienftete erhielten je 
$5 bis $20, 
Stahlen Rennbahnnachrichten? 


New York, 3. Sept. Eine drahtloje 
Telegrapheneinrichtung, melde nad 
Anficht der Polizei dazu benußt wur= 
de, Nachrichten über die Ergebniffe der 
Rennen an Wettbuden und Wintelbör= 
fen in der Stadt New York zu über: 
mitteln, murde in einem Sommer= 
bäuschen unfern der Nennbahn von 
Sheepshead Bay beichlagnahmt, und 
zweit Männer wurden verhaftet. Mie 
e3 fcheint, wurde die drahtloje Methode 
hierfür erft in neuerer Zeit angewandt, 
ala die Nennbahn-Gefchäfttäleiter die 
Nachrichten über die Rennergebniffe 
eine bejtimmte Zeit zurüdhielten, das 
mit fie für Winfelbörfen möglichit iwe- 
niq Werth hätten. 

Gut gegen Tajfcheudiebe ufw. 


New York, 3. Sept. Soeben tjt hier 
das neue Staat3gefeß in Kraft getre= 
ten, welches ed möglich macht, einen 
profeflionellen Dieb, ver mehr, als 
einmal überführt worden ift,und ben 
man dann auf einem öffentlichen Plag 
fich herumtreiben oder auf einem öf-> 
fentlichen Gefährt fahren fieht, ohne 
Meiteres feftzunehmen und wieder eins 
zufteden. 

Die Geheimpoliziften, melche damit 
betraut find, auf der Straßenbahn 
nach Tafchendieben Umfchau zu halten, 
haben unter diefem Gejet bereit3 30 
Individuen feitgenommen. 


Berannter AndianersHäuptling +. 


Binita, 3. T., 3. Sept. General 
Pleafant Porter, der oft genannte 
Häuptling der Creefnation, ift hier im 
Alter von 66 Jahren geftorben, nach= 
dem er einen Schlaganfall erlitten 
hatte. Sein Nachfolger mwirb der 
Smeite Häuptling Maty Tiger. 


—4 + - —— 
Ausſ lanuð. 


Hühmt deutfhe Fortichriite, 


Berlin, 3. Sept. Leutnant Godfrey 
2. Garden vom Zollkutterdienſt der 
Ver. Staaten, welcher mit einer Partie 
amerifanifher Yabrifanten und Pro- 
fefforen die wichtigſten Induſtriezen⸗ 
tren von Belgien, Deutfchland und ber 
Schweiz befucht, traf hier ein und reifte 
nad Maadeburg weiter. Er äußert fich 
fehr ichmeichelhaft über den induftriel= 
len Wohlitand und die technifchen 
Hortfchritte in Deutfchland. Die Lei- 
ee gie deutſcher Werkſtätten 
hat ſich ſeiner Schähung nach in vier 

Jahren um beinahe 100 Proz. geſtei⸗ 

gert. Die Fabrikanten benußen bie 

amerikaniſchen Methoden, wenden aber 
immer mehr Werkzeuge an, die in 

Deutſchland ſelbſt hergeſtellt worden 

find. Auch wird heute in Deutfchland 

überfhüfliger Dampf auf verfchiedene 
ı Arten benußt, welche in Amerika noch 
} unbefannt find. | 


Aufruhr im Meinigen’fhen! 
Weil Herzog Ernft den fozialiftifhen Ges 
meinderath auflöfte. — Deutihe lagen 
fhwer :über Dernihtung des deutfchen 
Bandels in Maroffo. — Die Strafverfols« 
gung der irredentiftiichen Krawaller. 
(Spezialfabeldepeihe der „N. 


Berlin, 3. Sept. 
Ichen Induftriefleden Steinbach haben 
fich Aufruhrfzenen abgefpielt, und bie- 
jelben nahmen einen die öffentliche Gi- 
cherheit derartig bebrohenden Charaf- 
ter an, daß chließling die Gendarmerte 
herausbeordert wurde. Diele Derhaf- 
tungen find borgenommen, 


‘m meiningen’= | 


ſchlagen worden. 

Steinbach, welches gegen 2000 Ein- 
mohner zählt, hat eine nicht unbebeus | 
tende Eifen- und Gtahliwaarenindus | 
ftrie. Infolge veffen ift Das Arbeiter: 
fontingent ein großes. Go fam 
denn, daß bei der fürzlichen Gemeinde- 
wahl vie Sozialiften die große Mebr- 
heit erlangten. Dreimal wurde Dieje3 
Rejultat durch Auflöfung des Gemein- 
veraths feitens der Regierung anul- 
Yirt. Die Erregung ftieg immer höher, 
bis fie fchließlich zu ven Aufruhrjzenen 
geführt hat. 

‘m Gefängniß zu Wittlich im Res 
gierungsbezirk Trier iſt der Typhus 
ausdgebrochen. Bereits ſind 60 der 


fola"); ©. X. Merriam (Miffouri). | Häftlinge an der Seuche erfranft. Die 


Propinzialregierung hat einen Kom= 
miflar dorthin gejchidt, um an Ort 
und Stelle die allgemeinen Zuftände 
zu unterfuchen und geeignete Maßre- 
geln gegen ein Weiterumfichgreifen des 
Inphus zu treffen. 

Der Bizepräfident der „National 
Bufineß League of America”, Herr 
Alerander Revell, befindet fich augen- 
bliklih in der veutfchen Reichshaupt- 
ftadt auf der Durchreife. Er hat die 
amerifanifchen Botjchaftsfangzleie:: in 
den verfchiedenen Hauptitädten Euros 
pas einer Sinfpektion unterzogen, und | 
das Refultat ift ein wenig erbauliches. | 

In Nürnberg wurden im Brivatbi= | 
fig 17 bisher unbefannte Briefe Goes | 
thes aufgefunden, welche ſehr werthvoll 
ſein ſollen. | 

Die „Köln. Ztg.“ veröffentlicht zur | 
weiteren Beitätigung der, von ihr ge= 
gentheiligen franzöfiihen Stimmen | 
gegenüber aufgeitellten Behauptung, 
daß die Deutfchen in Maroffo einmü- 
thig und aufs Entfchiedenfte das Vor: 
aehen der Franzofen in Cafablanca 
und die zmedloje:Eigenthumsvernich- 
tung verdammen, eine Reihe Privat- 
briefe von dort. m allen diejen Brie- 
fen wird das Vorgehen der Frranzofen 
tief beflagt. Deutfche und Englänbder, 
fo heißt e3 meiter, hätten bisher dort 
den Handel beherricht. Jahrelang hät- 


ten fie eine unfchäßbare zipilifatorifche | 
Das jei nun! 


Ihatigfeit ausgeübt. 
Alles vorbei oder mindeitens in Frage 
geitellt. 
einem Umfang vernichtet, dab auch die 
größten Entſchädigungsſummen die 
Verluſte nicht erſetzen könnten! 

Wien, 3. Sept. In Trient, der 
Hauptſtadt von Welſchtirol, hat das 
von der Regierung angeordnete Ver— 
fahren wegen der kürzlichen, in Perſen, 
Südtirol, gegen deutſche Turner be— 
gangenen Ausſchreitungen begonnen. 
Die Turner, unter dieſen auch mehrere 
Reichsdeutſche, waren, als ſie den deut— 
ſchen Sprachinſeln in Welſchtirol einen 
Beſuch abſtatteten, von italieniſchen 
Irredentiſten überfallen und mißhan— 
delt worden. 

Die bisherigen 


burgers und dreier Anderer zu mehr- 
tägiger Arreſtſtrafe geführt. 
Damppfernachrichten. 


Angekommen. 

Neiv York: Bremen und Kronprinz Wilhelm von 
Bremen Potsdam ven WRotterdam; Yaura von 
Irieft: Vonifiana don Genua u.j.m. ! 

Rofton: Numidian don Glasgow. 

Ar apa! vorbei: Peninjuler, von New York nah 
Liſſabon. 

Gibraltar: Germania und Italia, von New Vork 
nach Genua. 

Glasgow: 
ven Montreal; 
Kanada. 

Hull: Zancaftrian, von Montreal und Quebec über 
London. 

Liverpool: Garonia don’ New Port, 

Kaiſer Wilhelm der Große von Ne 


Gorintbian 


Yaurentian von Boſton: 
ron Philadelphia und 


Siberian, 


Bremen: 
Hort, 
Abaeganaen. 
New Jort: Kaifer Wilhelm Il. nah Bremen, 
Genua: Cretic nah New Vorf. 
Darjeille: Mafitlia nah New Vorf. 
BEN Barbaroija, von Bremen nah New 
ort. 
Plymouth: Graf Walderſee, von Hamburg nach 
New Vort. 
Phila⸗ 


Liverpool: 
Motterdam: Litrania, von Libau nah New York. 


Gorecan, von Glasgow nad 


delphia. 


Füße 'taus. 


Sie hatte ſonderbare Augewohnheiten. 

Wenn Jemand die Füße in den käl— 
teſten Winternächten unter der Bett— 
decke'raus ſtecken muß wegen der Hitze 
und des prickelnden Gefühls, ſo iſt es 
Zeit, daß man dem Taffee-cntjagt, der 
daran Schuld ift. 

&3 ijt endlos, welche Leiden Kaffee 
herporruft. Bet einer Perfon zeigt e3 
jich in diefer, bei einer anderen in an 
dere Weije. In diefem Falle wohnte 
die Dame in ©. Dat. Sie jagt: 

„sa mußte die halbe Nacht wach ı 
liegen, mit Füßen und Beinen bloß, 
in den tältejten Nächten, und ich war 
bange, mich zu erfälten, falls ich ein- 
Ihlief. Jahre lang hatte ich an Zu: | 
dungen und Drehungen der unteren 
Körpertheile gelitten und meiftens war 
ich nicht im Stande, in die Kirche oder 
zu Vorträgen zu gehen, wegen des 
Ihredlichen Gefühls, dat ich in Beine: 
gung bleiben müffe. 

„Als mir gejaat wurde, Kaffee ver- 
urjache jo viele Nerven = Krankheiten, 
beihloß ich, den Kaffee aufzugeben 
und PBoltum Food Kaffee zu trinten 
und zu jehen, ob mein Leiden durch 
Kaffeetrinten verurfacht jei. 

„sh trank nur eine Taffe Kaffee 
zum Yrühftüd, aber das ivar genug, 
um mich unmohl zu machen. Als ich 
ihn aufgegeben, verfchwanden meine 
Leiden in beinahe wunderbarer Weife. 
Sept verfpüre ich feine Zudungen und 
Drehungen mehr und jchlafe mit nad) 
fo viele Deden über mich, und ic) 
ichlafe die ganze Nacht feft und ruhig. 

„PBoftum Food Kaffee ift abfolut 
fein Gewit in Gc!d werth für mich.“ 


„Es hat feinen Grund“, Leſet das ' 
Heine Gefundbeit3 = Klafitum „Der | 


Weg nach Wohlitadt”, im Padet. 


9. Staatszeitung”). | 


! 
| Aber wenn Yhr mwißt, daß fie von 
| 
| 


und bie | 
Aufruhrparagraphen öffentlich anges | 


Der deutiche Handel Sei h| 


— 
* 


Abendpoit,'Chicano, Dienitag, den 3. September 1907. 


Mag (ödlich enden. 


Wann werden Chicagoer diefe 
wichtige Sade einjehen. 


Kreugfchmerzen find nur im Anfang 


eine geringfügige Sache; 


den Nieren fommen; 
Daß Ihlimme Nierenleiden folgen; 
Daß Zuckerkrankheit, Bright's 
Krankheit das Ende ſein mag, 
Werdet Ihr gern aus dieſer Erfah— 
rung Nutzen ziehen. 


rin. 


Frau Fred Lange, 1129 MWelling: | 


„Es | tag, führte zu neuen blutigen Aus= | 


Ichreitungen der „Cchwarzen Hundert” | 


ton Str., Chicago, |U., ſagt: 


freut mich, Doan’3 Nieren-Pillen ivie= | 
der empfehlen zu fönnen und dem | 


Publitum Chicagos miffen zu laffen, 
welch einen großen Werth das Mittel 
befigt. Zmei Jahre litt ich an Steif- 


heit im Kreuz, verbunden mit dumpfen | 


Schmerzen in meinen Lenden und Nie- 


ren. Wenn ich lief oder bei der Arbeit | 


etwas aufhob, Hatte ih Schraerzen. 
Auch waren meine Nieren ſchwach und 
berurfachten viele Bejchwerden, und 
wenn ich mich erfältete, wurden meine 
Nieren und mein Kreuz angegriffen, 
jo daß ich elend war. Ich litt auch 
biel an Aufblähungen, und meine 
Füße maren jchlimm angejchmollen. 
Unter meinen Augen war ich ftarf auf: 
gedunfen. Alle 
deutlich, daß meine Nieren in UÜnord— 
nung waren. Doan’s Nieren = Pillen 
linderten bald die Kreuzfchmerzen, be= 
feitigten die Zarnbeſchwerden, die 
manchmal fehr läftig waren, die Auf- 
blähungen nahmen fchnell ab, und ic 
mar mit einem Befinden fo zufrieden, 
daß ich diefeg Mittel öffentlich cm- 
pfahl. 


Mal gebraudt, und jie fchüten meine 
Geſundheit.“ 

Verkauft bei allen Händlern. Preis 
50 Cents. Foſter-Milbourn Co., Buf— 


falo, New York, alleinige Agenten für 


die Vereinigten Stagten. 
Beachtet den Namen — Doan's — 
und nehmt nichts anderes. 


— — 


Telegruphiſche ielizen. 


Inland. 


— Wieder ein Peſttodesfall in San 
Franzisko und zwei verdächtige Er— 
krankungen. 

— Der deutſche Sängerbund der 
Neuenglindſtaaten hatte ſein Sänger— 
feſt in Clinton, Maſſ. 

— Zu Peoria, Ill., wurde geſtern 
ebenfalls eine Konvention eines Poſt— 
clerksverbandes eröffnet. 

— Die Einnahmen der Arbeitertag— 
unterhaltung in Indianapolis ſollen 
zum Ankauf eines Arbeiterparks die— 
nen. 

— Am 19. Oktober wird das Denk— 
mal für General Sigel in New York, 
an Riverſide Drive und 106. Straße, 
feierlich enthüllt. 

— Zu New London, Konn. mar 
das Leichenbegängniß für den jüngſt 
verſtorbenen Schauſpieler Richard 
Mansfield, ohne Redenhalten. 

— Bei Kanawha Falls, W. Va—., 


entgleiſte ein Lokalzug der Cheſapeake— 
Verhandlungen | 
haben zur Verurtheilung Baron Ulten= | 


& Ohio-Bahn infolge Ausweitung der 
Schienen. 5 Todte, 11 Verlette! 

— Der feismographifhe Apparat 
| unferes Metteramtes in der Bundes- 


: hauptitadt verzeichnete eine neue Erd: | 


erjchütterung in irgend -iner 
Kegion. 


— 7%. Fenos und feine Gattin in 


fernen 


' Mattoon, JU., erlagen gleichfall3 den 
ı Verlegungen, die fie bei dem ert,ähn- 
' ten Unglüd auf der eleftrifhen Zmwi- 
. henjtadtbahn erlitten hatten. 


— nn San Franzisto gab es einen 
Kramwall am Arbeitertag, anjcheinend 
weil ein Straßenbahnmwagen zu nahe 
an eine Anzahl Gemerkfchaftler und 
ihre Freunde heranfuhr, welche mit ei- 
nem Fährboot nach dem Pilnikplat 
fahren mollten. 5 Verlete, darunter 
einer vielleicht tödtlich! 

— %0]. Harbifon und John Hat- 
ton, die von St. Louis nad Steuben: 
pille, D., famen, um in einer KRoylen- 
grube zu arbeiten, wo ein Streit im 
Gange ift, haben e8 nur dem Dazmwi-" 
Ihentreten zweier Telephoniftinnen zu 
danfen, 
wurden. Die Telephoniftinnen felber 
wurden verlegt. 

— Unter gebeimnißvollen Umftän- 
den jtarb in Cleveland der Kohlengru- 
benbefiger John 3. Phillips, der für 
mohlbabend galt, aber in der lebten 
Zeit von finanziellen Mißhelliafeiten 
heimgeſucht wurde. Er behauptete, 
ein Einbrecher habe ihn gejchoffen, un- 
terfagte aber feiner Gattin, einen Arzt 
holen au lafien. 


Auslan». 

— n Schanahai werden Vorberei- 
tungen für einen großartigen Em: 
pfang des amerikaniſchen Kriegsſekre— 
tärs Taft getroffen. 


— Sir Robert Hart will angeblich 
wegen wankender Geſundheit ſein Amt 
als Generaldirektor des chineſiſchen 
Zollweſens niederlegen. 

— Zwei weitere Verhaftungen in 
Verbindung mit der Militärverraths— 
geſchichte in Rheinpreußen! Ein Feld— 
webel und ein Zeitungsredakteur. 

— Die venezolaniſche Regierung 
theilte der belgiſchen mit, daß ſie un— 
verzüglich ihre Schulden in Monats— 
raten an diejenigen Mächte zahlen 
molle, welche Venzzuela rüdjichtspoll 
behandelt hätten. 

— Der halbamt!. Barifer „Temps“ 
fagt, der regierende maroffanijche 
Sultan Abdel Afiz fer ein unficherer 
Kantnoift, der fortwährend DBerfpre: 
Kungen und Verträge nicht halte, und 
Frantreih würde ihn ohne Bedauern 


verſchwinden ſehen. 


Dies iſt die Angabe einer Chicagoe- 


dieſe Leiden zeigten 


Ich habe Doan's Nieren-Pil- 
len in den letzten paar Jahren, mehrere 


ı — Eine japanifche Forfehungspartie ı 


hißte auf einem unbewohnten Eiland 
unmittelbar neben den Philippinen die 
japaniſche Flagge auf: Dies 
berurfahht Gerede. Die Japaner fa- 
gen, die njel gehöre nicht zu den Phi- 
lippinen, da fie nördlich vom 20. 
| Vreitegrad Liege. 
| — Ubmiral PhHilibert telegraphirt, 
daß die Franzojen und Spanier eine 
große Abtheilung maurifcher Kavalle- 
| tie 7 Meilen von Cafjablanca in die 
ı Flucht fchlugen. — Der Gegenfultan 
Mulai Hafiz räth den fTriegerifchen 


Stämmen, die Franzofen nur dann | 
anzuareifen, wenn fie in da3 Landes: 


innere borrüden. 
— Die erwähnte 
Bombenerplofion in Odeffa, am Sam- 


gegen die Juden! Viele Juden, melche 
an den Gräbern auf dem jüdijchen 
| Friedhof beteten, murden - Ichredlich 
ı mißhandelt, desgleichen andere in den 
Straßen. Die Polizer that nichts! 


Eokalbericht. 
Zur Richtigit:liung. 


Frau Anna Bugaer anaeblih Hauptzeuain 
gegen Wm. Kretichmer. 

Bon der Koronersjurg, die gejtern 

den Inqueit abhielt über den Tod des 

ı Mächterrs Wm. Krebes, wurde 
kanntlich der Leihſtallbeſitzer 

Kretſchmer wegen angeblichen Mordes 

den Großgeſchworenen überwieſen. 
Als Hauptbelaſtungszeugin 


Ave., gegen ihn in's Treffen geführ: 
werden. Er hatte bekanntlich betheuert, 


daß er erſt von ſeinem Meſſer Ge-⸗ 
brauch machte, nachdem Krebes zwei 
Schüffe auf ihn abgegeben und ihm | 
mit dem Revolver in das Geficht ae: | 
Frau Huager und | 
nicht, wie irrthiimlich berichtet, rau | 
Anna Karge, Nr. 86 Uhland Str., | 


Ichlagen hatte. 


jagte vor den Gefchworenen aus, dak 
fie aejfehen habe, wie Kretfchmer über 


den am Boden liegenden Strebes ges | 
beugt jtand und fich dann auf feinen | 
Grit als er den Hof ber | 


Hof begab. 
trat, feien die beiden Schüffe gefallen, 


die der fchwer vermefferte Wächter un= 


möglich habe abfeuern fünnen. 
Frau Karge war gar nicht 
Zeugin vernommen worden, 
— — — — 
Ueberraſchende Wendung. 


Strafloſigkeit für die Chicago & Alton-Ge— 
ſellſchaft in Frage geſtelt. 


Während man allgemein erwartet 


hatte, daß Diſtriktsanwalt Sims heute 


dem Richter Landis amtlich mittheilen 
würde, die Regierung hätte der Chi— 


cago & Alton-Bahn als Gegenleiſtung 
für die von dieſer in dem Verfahren 
gegen die Standard Oil Co. geleiſteten 
Dienſte Strafloſigkeit zugeſichert und 


es könne deshalb keine Rede davon 


ſein, ſie zu belangen, kam es weſentlich 
anders. Der Diſtriktsanwalt erklärte 
nämlich — zur ſichtlichen Beſtürzung 


der anweſenden Vertreter genannter 
Bahngeſellſchaft — es ſeien Umſtände 


zu feiner Kenntniß gelangt, welche bie | 


Regierung bon der eingegangenen ser= 


pflihtung entbinden würden, jofern | 


| fie fich im volien Umfang bewahrbeiten 
follten. Um hierüber Klarheit zu ers 
langen, fei indeffen Zeit erforderlich, 


und er bitte deshalb um einen Aufs | 


ſchub der Verhandlung. Der Richter 


geioährte biejes Gefud),  inbem. er: bie | Ave. und Franklin Straße ereigneten | 


Verhandlung bis zum 24. September 
pertagte. Bis dahin find auch die Mit- 
glieder der Sonder-Grandjurg nun 
wieder beurlaubt. 
Melcher Art die Umftände find, die 
| er erjt ganz vor kurzem — es heißt, im 
Laufe des heutiaen Vormittags — in 
ı Erfahrung gebracht und ihn zu einer 
| jolch überrafchenden Frontichwenfung 
| veranlaßt haben, wollte Herr Sims 
| nicht fagen. Er hat aber erklärt, daß 
jer nah Wafhington reifen und das neu 
| zu feiner Kenntniß gelangte Material 
demBundes-Generalanwali unterbrei= 
ten würde, 

Auch Riwter Landis hielt es nicht 
für nöthia, fich zu der Sachlage zu 
äußern. Er verrieth nicht die mindeite 
Ueberrafchung, ald Herr Sims ihm die 

oben angedeuteten Mittheilungen 
machte, muß alfo von deren Inhalt 
mohl fehon vor Beainn der Gericht3- 
| fiBung unterrichtet gemwefen jein. Den 


Vertretern der Preife gegenüber zeiate | 


: der Richter Jich nachher jehr geiprädig 
daß fie nicht todtgejchlagen | ER Te — 


in Bezug auf die Art und Weiſe, wie 
| er feine Ferien verbracht. Er war des 
| obes voll über die Genüfle, welche er 
| beim Angeln am Tippecanoe- Fluß ge: 
| funden, aber in Bezug auf den borlie- 
| genden Fall war feine Silbe aus ihm 
| herauszubringen. 

Als Vertreter der Alton-Bahn mwa= 
ren die Anmwälte Winfton, Payne und 
Stramn im Gericht anmwefend. Keiner 
bon diefen Herren fonnte fich 


| 

| Herrn Sims gegen die Bahngefellichaft 
| eingetreten ift. Sie fahen alle Drei fehr 
| beprüct aus, als fie den Gerichtäfaal 
verließen. 

——— ae: 9 - 

! 


Müfen gchorden, 


od nicht alle beanftandeten eleftrifhen 
Schilder an State Str. entfernt. 


Mit dem heutigen Tag läuft die 90- 

tägige Yrift ab, welche vom Oberbau- 
amt den Gejchäftsleuten an State 
Etr. für die Befeitigung folcher elef: 
trifhen Schilder an ihren Gebäuden 
geitellt worden tit, die rechtwinklig 
über dem Bürgerfteig bon biefen 
abftehen. Diele der betreffenden "Fir- 
men find der Aufforderung des Ober- 
bauamtes bereitwillig nachgefommen; 
die Namen Derjenigen, melche dies 
ı nicht gethan haben, wird Oberbaufom- 
mifjär Hanberg morgen durch feine 
Inſpektoren feſtſtellen laſſen und ſich 
dann mit dem Korporationsanwali 
| binfichtlich der gerichtlichen Schritte in 
Verbindung feten, die allenfall3 ge- 
than werben können, um die Entfer- 
nung aller derartigen Schilder zu er- 
zwingen — 


(unabſichtliche) 


be⸗ 
Wm. | 


jol | 
Frau Anna Hugger, Nr. 134 North | 


als 


einen | 
| Vers machen auf den vollitändigenlim: | 
fhmwung, welcher in der Stimmung des | 


Pebende Fakkel. 


Frau James Krant ftarb eines 
qualvollen Todes. 


Wurde verſtümmelt. 


Büßte infolge einer Blitzlichtpulver-Explo⸗ 
ſion drei Finger ein. — Drei Frauen über 
den Haufen gefahren. — Ruck auf Ruck. 
— Unter einer Eleftrifben zermalmt. 


Frau 
Straße, 
mit der Zubereitung des Abendbrots 


Dirte. 


| fih über 


| 


James Kraut, Nr. 703 9. | 
South Chicago, war geitern | 


beichäftigt, als ihr Gafolinofen erplo= | 
Das brennende Gafolin ergoB | 
die 28jährige Frau und | 
ı Ipritte an die Wände und Dede der | 


Die 


leifher Garne find die höchfte Errung 


ichaft fahgemäßen Spinnend. Die größte Sorgs 
falt wird beobachtet, um gleihmäßige Rejultate 3u, 
erzielen—um fie abiolut zuverläifig zu maden. Di 
Fleifher Garne find eben, zart und elaftiih. Ihre 
Qualität macht fie zu den öfonomifchften Garnen, di 
im Gebraude find. Ein billiges Garn hat feine: 
wirflihen Werth, weil e3 nicht dauerhaft ift. 


Adten Sie darauf, dag die Fleiiber Handeldmarke 


Strang Garn iit, 


auf jeden® 
Ss . Sie wirb zu Ihrem bar: 
den Ste faufen. Sie wir! Kick. 


sur 
auf angebradt. Sie iit eine yerfönliche Sürsfäalthir bie Dat 


Ein Subititut mag als Feblihlag fih ertweifen. 


Behteben Sie dase 


auf, die Fleilher Handelömarte zu jeden, und gehen Sie ſicher. 
Zehn Sorten von jeder Farbe—ein Garn für jeden Bedarf. 


fi EL 
4 — 


Küche. Die Hilferufe der Verunglück— 


ten brachten den Gatten und andere 
Hausbewohner zur Stelle. Man 


hüllte die Unglüdliche in Deden ein. | 
Ehe aber die Fylammen auf diefe Weile | 
| erftict werden konnten, hatte die Frau | 
entfegliche Brandwunden erlitten, des | 
nen fie heute im Hofpital zu South 


Chicago erlegen ift. 
| Der Brand in der Küche wurde von 
| der fofort alarmirten Feuerwehr ae= 
löſcht, ehe 
verurſacht worden war. 


Gefäbrrliche Liebhaberei. 


Der 16jährige Wm. M. Lyon, Wr. | 


6607 Anglefive Upe, mar« geitern 
Nachmittag im Begriff, eine 3 Pfund- 


leßteres erplodirte. Willtam 
drei Finger ein und erlitt fehwere Ver— 
legungen am rechten Urm. Sein 
Yreund John Potts, Nr. 6316 Green 
tood Ave., der fich zur Zeit im Jim: 
mer befand, fam mit dem bloßen 
Schred dapon. Die Knaben find Lieb- 
haber-Photographen. Sie hatten erft 
merige Stunden zuvor das Bligpulver 
erſtanden. Man vermuthet, 
urſachte. 

Der Verunglückte befindet ſich 
| Erztlicher Behandlung. 


Richtete Unheil an: 


in 


Stefano, Nr. 
| geitern Abend fein Fuhrmwert unter dem 


Hohbahngerüft an Aberdeen tr. un: | 


beauffichtigt jtehen laffen. Das Pferd 


fcheute vor einem heranbraufenden Zuge | 
und brannte durd. An Tilden Avenue | 
und W. Congreß Str. wurden Drei | 


Frauen, die im Beqriff waren, die 
| Straße zu freuzen, von dem nachge- 
; fchleiften Wagen aeftreift und zu Bo- 
den gefchleudert. Sie erlitten mehr 
oder minder fchwere Verlegungen. 

Die VBerunglüdten find: 

Mary Campagna, 31 Yahre alt, 
Nr. 90 Tilden Avenue, Schädelbrud. 
; Sie fand Aufnahme im ECounty=Ho- 
ſpital. 

Mary Damto, Nr. 74 Tilden Ave.; 
Brauſchen. 

Frances Leoni, 22 Jahre alt, Nr. 
76 Tilden Ave.; Bruch des linken 
Kniees und Brauſchen. 

Die Damto und Leoni befinden ſich 
in ihren Wohnungen in ärztlicher Be— 
handlung. 
| Stefano mußte von der’ Polizei vor 
| der Volfswuth gefchüßt werden. 
| sinitere Ede. 


An der finiteren Ede von Grand 


' fich geftern Abend zwei Unfälle. Ein 
: Fuhrmwerf ftieß mit einer Grand Xbe.- 
ı Eleftrifhen zufammen und wurde zer= 
trümmert. Die beiden \njafjen jaus 
ften auf das Pflafter. 


Die VBerunglüdten find: 
Nicholas Gallagher, 28 Jahre alt, 
Nr. 552 Ohio Str.; Verlegungen am 

| Rüdgrat, jowie Schrammen und 
ı Braufchen an Kopf und Rumpf. 
ı 9. Campbell, 29 Jahre alt, Nr. 570 
| Haddon Ave; muthmaßlih Hüften: 
| bruch, fowie Branfchen. 
| Mährend die Verunglüdten in die 
| Ambulanz gehoben wurden, ftieß an 


ı jener Stelle eine andere Car mit einem 
| von Wim. Simpfon, Nr. 556 Ohio 

Straße, bedienten Fuhrwerk der 
| American Sand & Gravel Company 
| zufammen. GSimpfon wurde leicht 
I 
I 


verleßt. 


Fu Tode acjchleift. 


An 31. und Quinn Straße wurde 
em Abend der 


Blazejezat, Nr. 882 32. Straße, von | 


| einer mweitlich fahrenden Elettrifihen er- 


| faßt und ein Straßengeviert weit mit= | 
| geichleift. Als der Motorführer X. ©. | 


| Bennings, der erjt durch den fchrilfen 
| Todesichrei des Opfers auf den Un 
| fall aufmerffam murde, endlich die 
| Car zum Halten brachte, hatte der 
| Knabe auägelitten. 

Büfte den Fuß ein. 

Vor dem Haufe Nr. 1475 Milwau- 
fee Une. wurde geitern Abend dem 16- 
| jährigen Michael Kowalsti, Nr. 125 
| Franffort Str., von einer öftlich fah- 

renden Elektriſchen der Milwaukee 
Ave.Linie der rechte Fuß am Knöchel 
abgefahren. Der Verunglückte fand 
Aufnahme im St. Eliſabeth-Hoſpital. 

Der zehnjährige' John Lindermann, 
Nr. 315 Perry Str., wurde an Bel— 
mont Ave. von einer Weſtern Ave.⸗ 
Elektriſchen über den Haufen gefahren. 

Er erlitt ſchwere Brauſchen. 


Heilt Fallſucht 
— Krämpfe. 


hat ein wunderbases Mittel entbedt, das Fall 
ſucht aründtid heilt. 


Brobe-Padet frei verjandt. 


| 

Endlich iit eine Kur erfunden worben. Un» 

Alaublich, wie es ideinen mag, nad Nahröu 

derten von „Febliclägen, fit ein Hoiltives und 
fihere® Heilmittel gegen die Yaliucht entbedt 
worden. Kein Anfall mehr von der criten Do» 
fid an. ®Biele, die jahrelang gelitten haben, 
find mit der PVrobebebandlung aeheilt worden, 
die der Doktor frei anbietet. ES wird Cudı 
ohne Amweifel helfen, darum ſcreisbt Kente na 

einem freien Brobepader und überitunt Cum 


eibit. 
Adreifirt: 


Dr. LZuede © D. Bor M, 
Eimcinnati, Ch B 


Dbin. 603,Di® 


nennensmwerther Schaden | 


Büchſe Blitzlichtpulver zu —— | 
bupte | 


daß. 
Selbjtentzündung die Erplofion ver: | 


Der Grundeigenthumshändler &. de | 
78 Grand Move., hatte | 


elfjährige John | 


Hatten es zu eilig. 
Die 62jährige Frau Auguite Bed, 
Nr. 6614 Sangamon Str., war ge- 


| Str. von einer 63. Str.-Car abzu— 


jteigen, als Ießtere fich vorzeitig in Bes | 


mweguna jeßte. Die betagte Frau wurde 
unfanft auf das Dflafter gefchleudert 
; und jchwer verießt. Sie befindet Tich in 
| ihrer Wohnung in ärztlicher Behand- 
lung. 


Aus den Stadtgerichten. 


Kindesſchänder unter hoher 
Bürgſchaft feſt zehalten. 

Der 42jährige Keflelichmied Mi: 

' chael Maher hatte fich heute vor dem 

Stadtrichter Girten unter der Antla- 

ge zu verantworten, die elfjährige Yo- 
' jepbine MceGudin, Nr. 9759 Emina 
Upe., vergewaltigt zu haben. Er de: 
theuerte feine Unschuld, wurde aber 
nichtsdejtomeniger unter $5000 Bürg: 
Ihaft den Großgeichworenen überwie- 
jen. ’ 

Wie geitern berichtet, hatten ihn ent: 
| rüftete Nachbarn wie ein wildes Thier 
ı aehegt und mit dem Tode bedroht. Ro- 
| Tiziit Yogarty mußte feinen Revolver 
| ziehen und mebrere Schretichülle ab- 
geben, um ihn vor der Voltäwuth zu 
ſchützen. 

Frau Joſeph MeGuckin, die Mutter 
des Opfers, gab auf dem Zeugenſtan— 
de an, daß ſie den Angeklagten ſeit 18 
Jahren kenne. 
um Einkäufe zu 
ihrer Abweſenheit 
Kind geſchändet. 

ſich in ärztlicher Behandlung. 


| Angeblicher 


machen. Während 
babe Maher ihr 
Sojephine befindet 


Als Shwindiertn entlarvt. 


Vor dem Gtadtrichter 
hatte fich heute die 27Tjährige 
Slovaf aus Weit Baden, \nd., unter 
der Anklage zu verantworten, fich als 
N 
Katholiten Gelder gefammelt zu ba- 
ben, die angeblich mwohlthätigen Zive 


in ihre und des „Vaters Leo Po- 
chowski“ Taſche floſſen. Der angeb— 
liche Geiſtliche habe ſich außer 
noch anderer Werkzeuge bedient, ſagte 


ſie vor Gericht aus. Die Polizei fahn- 


det auf ihn. 
Tillie wurde vor acht Tagen ver— 
haftet, als ſie aus La Porte, Ind., wo 


| 
| erfchwindelt hatte, hier eintraf. Dem 
| das Geſtändniß abgelegt haben, Mit— 
glied einer wohlorganiſirten, von „Va— 
ı ter Bochomwsti“ geleiteten Gaunerbande 
zu fein. 
—ñn — — 
Tief geſunten. 
Frau Harry Thompſon in einem verrufenen 
Hauſe aufgeſtöbert. 
| Die 
nebjt ihren beiden Kindern im Wlter 
bon ein und zmei Jahren vermipßte 
Frau Harry Thompjon, Nr. 4058 
Firth Ape., wurde heute Morgen von 
Detektives der Bezirföwache an der 22. 
Str. in dem angeblich verrufenen 
Haufe Nr. 1716 Dearborn Str. auf- 
geftöbert. 


or 


rigen Charles Davis, dem 3öjährigen 
Sohn Palmer und der 39jährigen 
Joſie Davis. 
| Die ganze 
| wurde verhaftet. Frau Thompjon und 
| die Kinder befinden fich in der Frauen- 
| abtheilung der Bezirfewache an Harri- 
| fon Str. 

| Harry Thompfon, der Gatte und 
| Vater, erklärte, nicht begreifen zu fün- 
| 


nen, weshalb feine Frau ihn verlaffen | 


| habe. 


| Tas Beridwinden von J. E. Hall. 


— 


JDie Annahme, daß die geſtern im 
Grand River bei Grand Haven, Mich., 
gefundene Leiche mit einer Fahrkarte 
von Belding, Mich. nach Grand Ra— 
pids in der Taſche die des verſchwun— 
denen Präſidenten der Belding-Hall 
Company, Jeſſe E. Hall, ſein möchte, 
wird von den Freunden Halls von der 
Hand gewieſen, weil die Beſchreibung 
des Todten nicht auf Hall paßt. Die 
Prüfung der Bücher der Belding-Hall 

Company in Belding ift geftern been- 

| det worden, und das Ergebniß mwird 
vielleicht noch heute Abend vom Sefre- 
tär der. Gejellihaft, Gen. €. ©. 
Young, befannt gegeben merden. 

— — —— 
Nachreach iſt erfunden. 


Die von den Anhängern des Char— 
ters in die Welt geſetzte Ankündigung, 
daß Ald. Milton J. Foreman von dem 
Verband der Reſtaurantbeſitzer aufge— 
fordert worden ſei, in ſeiner heute 
Nachmittag ſtattfindenden Verſamm— 
lung zugunſten des Charters zu ſpre— 
chen, hat ſich als unwahr entpuppt. 
Wie der Stadtvater heute Mittag ei: 
nem Berichterſtatter dieſes Blattes 

mittheilte, hat der Verband keine der—⸗ 
artige Aufforderung an ihn ergehen 
laſſen. 


u FTREIS 
"LEISHER’S 
DET 
DAR! 
dungsttiide mit Anweilungen zur 


wird gegen Einfendung bon 24 Ha 
5 Cents für Porto zugeididt. 


8.8358. 3. Fleifber, 


ftern Abend im Begriff, an Morgan | 


u. a | 
Sie er ausgegangen, | 


Newcomer ! 
Tillie 


tonne aufgeipielt und von frommen | 
ihrer | 


I 
| 
| 
| 
| 
| 
| den dienen jollten, in Wirklicpkeit aber | 
| 
| 
I 
| 


lie angeblich mehrere hundert Dollars | 


Snipeftor Wheeler gegenüber fol fis | 


3öjährige, jeitt Sonntag Abend : 


Sie befand fich dort in der | 
Gejelfchaft von Farbigen, dem 30jäh: | 


gemischte "Gejellichaft ' 


Rnitting Worfted Germantomn Jepbor 


Dresden Sarıny Spanifh Worfte 


Shetland Flof ce Wool 
Gafbmere Harn betland 3epbor 
Yamela Shetland Spiral Yarıı 
Falls Ahr Händler die Wleifher Garne 
nict or, beitehen Sie darauf daß er dies 
elben für Sie besiebt. ES tit feine Bit, 
eine Kunden zufrieden zu ftellen. 


“ Fleisher’s Koitting and Crocheting 
Manual ” ift ein unibägbarer Natbgeber für 
den Anfänger und den Experten. 68 enthält 

viele Sluftrationen neuer und moderner Kleis 
Herftellung bderielben. Es 
ndelamarte-Tidets unb von 


Dept. 41, Philadelphia. 


Frau McDonalds Bürgihaft. 


ı Un Stelle des Maichlaffes fol ein anderer 
Bürge treten. 


Frau Dora McDonalds Anwalt, 8. 
Schaffner, will morgen mit dem uns 
vermutbet ichon heute aus der Som= 
merfrifche in Shelbourne Falls, Mafl., 
zurüdgefehrten Staatsanwalt 
über eine 
Klientin reden, die 


Healy .. 
neue Büraichaft für feine” > 
befunntlih Der. 


Ermordung von W. S. Guerin an=% 


geklagt ift. 


An Stelle des McDon= 
ald-Nachlaffes joll ein anderer Bürge % 


treten. Die urfprünglichen Bürgen was * 


| ren der inziwilchen verftorbene®atte der 
Angeklagten, M. E. McDonald, und 


Leopold Friedmann, 2635 Michigan 


Ave. Die Höhe der Bürafıhaft 
350,000. Wer der neue Bürge 
wird, fteht now, 


iſt 


fih nah Herrn Schaffner bereitä meh- 7 
Das 
Gerücht, Gun McDonald werde feine 


‚ rere Leute freiwillig gemeldet. 


Stiefmutter zwingen, in’® Gefängniß 
| zurüdzufehren, erflärt Schaffner für 
leeres Gerede. Der Nachlaß könne die 
; Frau nicht ohne Zuitimmung der Te- 
' jtamentSpoilftreder an den Sheriff 
i ausliefern, und eine folche Abficht bes 
| jtehe feitens der Vollitreder nicht. 
| — 
| Nicht der Rede werth. 
Im Sigarrenladen Ur. 1959 M. Balſted 
Str. wird nicht „gegämbelt“. 

Polizeichef Shippy ſtellte heute mit 

Entſchiedenheit in Abrede, daß im Zi— 
garrenladen Nr. 1959 N. Halſted 
Str. „gegämbelt“ werde. Leutnant Me— 
Carthy von der Townhall - Bezirks— 
wache habe perſönlich die Angelegen— 
heit unterſucht und ermittelt, daß man 
dort allerdings ab und zu dem Glücks— 
ſpiel huldige, doch beſtehe der Einſatz 
nur aus Glimmſtengeln. Um Geld 
werde nicht geſpielt. 
Es ſei auch nicht wahr, daß die De— 
tektives Gallagher und Zable vor dem 
Zigarrenladen Thürhüterdienſte ver— 
richteten und dafür zu ſorgen hätten, 
Unberufenen den Einlaß in den Laden 
zu wehren. 

Betreffs des angeblichen Bombenat— 
tentats vor der Wohnunag des früheren 
Sheriffs Peaſe hatte heute der Poli— 
zeichef nichts Neues zu ſagen. Die 
Sache würde von dem Hilfspolizeichef 
Schuettler und dem Detektivehäupt— 
ling O'Brien unterſucht. 

Ze 
Zie Gercdhtigfesismühle. 


Im Stadigeriht wurden in act Wochen 
3591 Fille erledigt. 

Den Angaben des Stadt-Oberrich- 
| ters Olfon gemäß wurden im Stabt- 
| gericht während der Monate Juli und 
i Auguft, obgleich dort während diefer 
: Ferienzeit nur fünf Richter im Dienite 
ı waren, und nicht ihrer 18, wie im 
Frühjahr, nicht weniger ala 4391 Fäl- 
le erledigt. Zahlungs-Urtheile wur— 
den fat ebenfo viele gefällt, wie wäh- 
‚ rend bdesjelben Zeitraums im Sreis- 
und Superiorgericht zufammengenom= 
men. m Monat Juli hätten bei- 
jpieläweife die Stadtrichter Zahlungs- 
urtheile gefällt über $217,106.67; ba= 
: gegen die des Kreisgerichts nur folche 
in Höhe von $104,241.21; die des 
Superiorgerihts über $178,500.37. 
| Im Yuguft beliefen fich die Zahlen im 
| Stadtaeriht auf $110,692.70; im 
Kreisgericht auf $35,505.16 und im 
Superiorgericht auf $15,186.66. 


I 
| 
| 
| 
| 
’ 
| 


— 
A. Watrus wu:s: v9: .inzm Kraitwagen 
zu Boden geſchleudert. 


Der 65 Jahre alte A. Watrus, 567 
N. Park Ave., wurde heute an der 
Clark und Waſhington Avbe. von einem 
H. D. Eddy, 53 Davis Str. Evan— 
ſton, gehörigen, Kraftwagen zu Boden 
geſchleudert und leicht verletzt. Herr 
Watrus wartete auf einen Sraßen— 
bahnwagen, als er von dem Kraft— 
wagen getroffen wurde. Er wurde 
zu Boden geſchleudert, doch gelang es 
ihm, ſelbſt wieder auf die Füße zu 
ı fommen. Er hatte eine Verlegung an 
| der rechten Hüfte erlitten. Der Beliger 
des Kraftwagen? bradte ihn nad 


Haufe. 
—— —— — — — 
Unfreiwilliges Bad. 


Die Polizei bemüht ſich, die Adreſſe 
eines etwa 18jährigen, gutgekleideten 
Mädchens zu ermitteln, das heute vor 
dem Deutichen Haufe im Jadjon Park 
in den See fiel, aber von Oscar Earl» 
fon, dem Leutnant derZebensrettungs= 
mannichaft, rechtzeitig herausgefiicht 
wurde. 

„Schaden an ihrer Gejundheit Hat 
die Verunalüdte wohl nicht genomz 
men,“ fagte Leutnant Carlfon. „Sie 
batte aber ein fnappes Entlommen. 
Da ihre Freunde fih um fie drängten 
und mit ihr abfchoben, habe ich mich 


J 

Leicht verleizt. 
| 

| 


* 
® 


ſein 
An feſt, doch haben 


— 


nicht weiter nach ihrem Namen erlun 


digt.“ — 
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Geſetzgeber und Wähler. 


Was aus den arbeiterfreundlichen 
Vorlagen geworden iſt, die von einer 
eigens eingeſetzten Kommiſſion der 
Staatslegilatur empfohlen worden 
waren, hat der Gouverneur in ſeiner 
Arbeitertagrede erzählt. Es waren 
ihrer viele, aber ſie wurden ſammt und 
ſonders „auf ein Seitengeleiſe ge— 
ſchoben.“ Der Unterausſchuß, der ſie 
berathen ſollte, ließ ſich von einer 
„Lobby reaktionärer Fabrikanten“ be— 
reden, ſie gar nicht erſt zurückzuberich— 
ten, weshalb ſie in keinem der beiden 
Häuſer auch nur zur Erörterung ge— 
langten. Es wurde ihnen alſo das— 
ſelbe Schickſal bereitet, wie den Vor— 
lagen der Ver. Geſellſ haften für ört— 
liche Selbjtregierung, die bekanntlich 
auch ſchon von den zuſtändigen Aus— 
ſchüſſen todtgeſchwiegen wurden. So 

wird überhaupt mit allen Vorlagen 
verfahren, die nicht entweder von den 
Boſſen, oder von den reichen Korpo— 
rationen, oder endlich von den Pro⸗ 
hibitioniſten und Sabbathiſten eins 
gereicht worden ſind. Das gemeine 
Volk, und insbeſondere die unmifjen= 
ben Ausländer in den Gropjtädten, 
finden feine Berücfichtigung. 

Kein vernünftiger Menfch wird er- 
warten oder verlangen, daß alle Vor= | 
lagen, die an die ftändigen Ausfchüffe 
beriwiejen werben, zur Berathung ge- 
langen, und daß der Legislatur ent= | 
meer ihre Annahme oder ihre Verz | 
werfung empfohlen wird. 


Antriebe, theil3 „auf Wunfch“ minde- 


ſtens ein Dutend Bills einreicht, To ift | 


es eine phHfifche Unmöglichkeit, 
dur den Wuft 
Wenn aber die Staatäregierung elbjt 
Entwürfe fertigftelen und der Legis- 


ſich 


latur zugehen läßt, oder wenn ſie gar 


beſondere Mühe und Sorgfalt auf die 
ihr am Herzen liegenden Gegenſtände 
verwendet und eingehende Unterſu— 
chungen veranſtaltet hat, ſo iſt es min— 
deſtens eine Unhöflichkeit, ihre Empfeh— 
lungen in das Maſſengrab eines Aus— 
ſchuſſes zu legen. 


eine Rohheit, die Wünſche einer ſtar- 


ken Organiſation oder eines bedeuten— 
den Bruchtheiles der Bevölkerung mit 
Nichtachtung zu ſtrafen. Derartige 


Vorlagen jollten unter allen Umjtän= | 


‚ben bon den zuftändigen Ausjchüffen 


porberathen und von der Legislatur | 
felbjt öffentlih und gründlich erörtert | 


werden. Gtellt fich dann ihr Unmerth 
heraus, jo mögen fie abgelehnt, und 
‚erweifen jie jich al3 mangelhaft, fo 
mögen fie verbejfert werden. Niemals | 
aber follten fie gemifjfermaßen unter- 
Tchlägen werden dürfen. Wenn die Le- 
gislatur jelbjt jo wenig auf ihr An- 
jehen und ihre Würde hält, daß fie fich 
gerade die wichtigjten Gejeesporlagen 
ohne Einfpruch vorenthalten läßt, To 
müffen die Wähler unmittelbar ein= ! 
greifen und die Gefebgeber an ihre 
Pflicht mahnen. 

Meil das bisher nicht gefchehen ift, | 


hat fich die Vorftellung herausgebiloet, | 


daß das Volk fih mit dem begnügen | 
muß, mas die gejeßgebenden Körpers 
Ichaften, oder richtiger ihre „Führer“, 
ihm gnädigft zu bemilligen aeruhen. 
Darum erklären auch die Befürworter 
be3 verjtümmelten Freibriefs, daß die 
Stadt Chicago in abfehbarer Zeit gar 
feinen Charter erhalten wird, wenn fie ' 
den ihr jebt zur Abftimmung borge= 
legten zu vermwerfen fich erbreiltet. Die 
Bürger Chicagos follen alfo womög⸗ 
lich noch mit unterthänigſtem Dank ein 
Machwerk hinnehmen, das drei Vier— 
teln oder vielleicht fogar neun Zehnteln 
von ihnen nicht Rechnung trägt, und 
das thatfählic” vom Vizegouverneur 
Sherman und einigen feiner ländlichen 
Gejinnungsgenoffen verfertiat morden 
ift. Auf diefe Zumuthung können fie | 
nur dann eingehen, wenn fie ben | 
Lehrjat unterfchreiben wollen, daß die 
Legislatur über vem Volfe fteht, und 
daß die Mafchine, welche die Aus- 
fhüffe des Abgeordnetenhaufes und 
bes Senat3 zufamımenfeßt, die allei- 
nige Macht im Staate if. Sind fie 
auf diefen Kläglichen Standpunft no 
nicht heruntergefunfen, jo merden fie 
ben big zur 'Unfenntlichfeit zerftücel- 
ten Charter jeinen Urhebern vor bie 
Füße werfen und ihren eigenen Willen 
zur Geltung bringen. Jede Maſchine, 
wie kunſtvoll ſie auch aufgebaut ſei, 
kann durch das allgemeine Stimmrecht 
zerſchmettert werden. 

Als eine gewaltige Auflehnung ge— 
gen die Willkür der Legislatur wird 
die von den Ver. Geſellſchaften begon⸗ 
nene Bewegung hoffentlich einen nach— 
haltigen Eindruck hinterlaſſen. Das 
Volk hat ſich bisher leider allzu wenig 
um da3 Treiben der Staatsgefeßge- 
‚bungen gekümmert, obgleich deren 
MWirkfamteit von weit größerer Bebeu- 
tung tt, al die Iihätigfeit des Kon- 
greiles. Hätten beijpielsmeife die Ar- 
beiterverbände an der Auswahl der 
Staatögefeggeber gebührenden Antheil 

nommen und fie binterher ordentlich 
—— ſo wären nicht alle von ih— 
nen oder ihren wahren Freunden ge— 
forderten Geſetze hinterrücks erwürgt, 
oder abſichtlich ſo fehlerhaft gemacht 
worden, daß ſie von den Gerichtshöfen 
-umgeftoßen werben mußten. Die 
Staatälegislaturen müffen forgfälti- 
ger zufammengefegt, beftändig im 
Auge behalten und ftet3 baran ge: 
mahnt werben, baß fie nur die Diener 
pr& Voltes find. 


Da fait | 
jeder Gefehgeber thsild aus eigenem | 


hindurchzuarbeiten. | 


Desgleichen ift es | 


Noch nicht — —7— —”o vienleict ſpäter. 


Als die Vorlage in Berathung war, 
durch welche „denaturirter“, d. h. un⸗ 
genießbar gemachter und nur in den 
Induſtrien und als Heizmaterial ver⸗ 
wendbarer Alkohol von der Steuer be- 
freit werden ſollte, da malte man mit 
wahrer Begeiſterung wunderſchöne 
Zutunftsbilder, die die Befreiung der 
amerikaniſchen Farmer von den Oel— 
und Kohlentruſts darſtellen ſollten u. 
jeden Farmer als den Fabrikanten ſei⸗ 
nes eigenen Alkohols für alle Beleuch— 
tungs-, Heiz- und Kraftzwecke zeigten. 
Trotzdem das Geſetz jetzt aber bereits 
acht Monate (ſeit dem 1. Januar d. J.) 
in Kraft iſt, hat man noch nicht gehört, 
daß auch nur eine einzige „Deſtillerie“ 
für . dvenaturirten Alkohol errichtet 
morben wäre. Was nit ijt, mag 
| noch werben, und menn man nach ber 
| Anzahl der Anfragen fchließen will, die 
im Uderbaubepartement um Auskunft 
über das neue Gefet und feine Bejtim- 
mungen einlaufen, ift Ausſicht vor⸗ 
handen, daß in Bälde viele ſolche An— 
lagen entſtehen werden; es iſt jedoch 
mehr als wahrſ cheinlich, daß bie Hoff- 
nungen, die man etiwa darauf feßt, Tich 
al3 trügerifch erweifen werben. 

Der arope Wer:h des Ultohols als 
Heizmittel ufm. ift ja nachgemiejen, 
und es ift auch gezeigt morden, daß 
bei gehöriger Einrihtung und dem 
Borhandenfein genügenden Rohmate- 

rial$ der pajjenden Art Altohol zum 
| 
4 
| 
| 
| 
I 


| 


Koftenpreife von 23 Gent3 die Gallo- 
ne bergejtellt erben fann. Ueber das 
„Wie?“ erhalten Alle, die beim Ader- 
baudepartement bieferhalb Sr 
ausgibige und zuberläffige Informa: | 
tion. MÜber die Rohmaterialfrage 
dürfte die Vermirflihung der Ichönen 
Aufunftsträume, die man damals fo 
verlodend ausmalte, auf längere Zeit | 
hinausfchieben, wenn fie fie nicht für 
abfehbare Zeit völlig vereitelt. Mais 
ift ja befanntermaßen eine vorzügliche 
Altoholquelle, aber der Mais jteht 
heute viel zu hoch im Preife, al3 daß 
fich feine Verarbeitung für „induftriels | 
len“ Alkohol lohnen fünnte. E3 mag | 
ja wahr genug fein, daß por zehn. Jah⸗ 
ren oder ſo die Farmer von Jowa, 
Nebraska, Kanſas uſw. ſchönen goldi- 
gen Mais verfeuerten, weil ſich's nicht 
lohnte, ihn auf den Markt zu bringen 
und Kohlen theurer gemwefen mären, 
| aber bei einem Preife von rund 60 
| Gent3 da3 Bufhel in Chicago wird 
' man an fo etwas nicht denken — 
' würde der Mais-Alfohol theurer zu 
ftehen fommen als die feinfte Anthra= | 
aitfohle. Auch ijt es durchaus un: 
 wahrfcheintich, daß Mais in abfehba- 
! rer Zeit jemals mieber fo tief im Preife 
fallen follte. 

Induſtrieller Alkohol, ſagte man da— 
mals, als die betreffende Bill vor dem 
Kongreß war, kann aus allem Mögli— 
chen, aus jeder organiſchen Subſtanz, 
die Stärke und Zucker enthält, gemacht 
werden, und das ſtimmt ja. Es iſt 
möglich, aus Maisſtengeln Alkohol zu 
machen. Doch iſt der Ertrag aus der 
Tonne Stengel ſo gering, daß dieſe Art 
Gewinnung höchſtens für großartige 
Anlagen lohnend ſein kann. Sodann 
kann Alkohol aus allerhand Abfällen 
| und aus verborbenem Getreide, Ge— 

müfe uf. gewonnen werben, und hier 
|ift die Produktmenge aut. In 

Deutſchland, das in der Produktion 
und dem Serbrauch von induſtriellem 
Alkohol an der Spitze marſchirt, ge— 
winnt man ihn faſt ausſchließlich aus 
den Abfällen der Rübenzuckerinduſtrie 
| und aus Kartoffeln. Das Lebtere 

ginge wohl auch hier an. mar mag 

fich’3 hierzulande im Allgemeinen bef- 

fer lohnen, die nicht marftbaren Kar- 
| toffeln zur Schweinemaft zu benußen, 
doch fommt e3 ja auch vor, daß Kar= 
toffeln u. and. Gendife fo mindermwer- 
thiq u. verborben find, daß e3 aefähr- 
Yich Tcheint, fie an die Schinfenlieferan- 
ten zu verfüttern. E38 ift ganz gewiß, 
| daß hierzulande jährlich eine ganz un 
| geheure Maffe „oraanifcher Subftan- 
| zen“, aus denen Alfohol gewonnen 
| 


werden fünnte, umngenubt verloren geht, 
und es ift mahrfcheinlih, daß in 
| Deutfchland oder Frankreich ihre Ver- 
| arbeitung zu Alkohol profitabel wäre; 
ı aber e& fcheint auch gewiß, daß man 
fich hierzulande darauf, vorläufig mes 
nigitens, feine Hoffnung machen darf. 
| Golden „Abfals“ ufw. ift auf ber 
| Durchſchnittsfarm nicht annähernd ge— 
nug, eine Deſtillationsanlage dauernd 
in Betrieb zu halten, oder auch 
| nur halbmea3 zu Tohnen, und e3 ift 
| höchft unmahrfcheinlih, daß eine De: 
ftilferie, die jich etma in einem Farm— 
| bezirk etablirte und auf die Zufuhr ber 
| Abfälle von den Farmen der Nachbar- 
Tchaft rechnete, Erfolg. haben fünnte. 
Die Entfernungen find ziemlich groß 
und die Arbeit ift theuer — die Haupt 
fache aber ift, daß man hierzulande 
viel zu fehr gemohnt tft, aus dem Vol- 
len zu jchöpfen, ald daß der Durdh- 
fchnittsfarmer fich dazu würde herge- 
ben wollen, an die Ausnußung bes 
Abfalls zu denken und fih damit abzu— 
geben. 

Jene ſchönen „Alkoholträume“ wer— 
den vorläufig nicht in Erfüllung ge— 
hen, ſo gut und empfehlenswerth der 
Alkohol als Brennmittel uſw. auch iſt 
und ſo billig er hergeſtellt werden 
könnte. Doch wird auch hier aufge— 
ſchoben nicht aufgehoben heißen. Wenn 
wir wieder einmal ſogenannte „ſchlech— 
te Zeiten“ bekommen, dann wird die 
Stunde des induftriellen Altohol3 da 
fein. Bis dahin mird vielleicht bie 
Technik noch meitere Fortfchritte ge- 
macht haben und dann wird man wohl 
nicht mehr ſo verächtlich den Cent lie— 
gen laſſen, wie jetzt, wo der Dollar das 
Kleingeld ift. Die Noth ift der befte 
Lehrmeifter und bie „Ichlechten Zeiten“ 
befruchten und fäen, während bie fo- 
genannten guten die Zeit der Ernte 
find. E83 mürbe reiht leicht fein, nach- 
zumeifen, daß die meilten großen 
mwirthichaftlihen Neuerungen und 
neuen Induſtrien den ſogenannten 
ſchlechten Zeiten ihr Entſtehen und 
Aufkommen danken — in den „guten“ 
fehlen für Erperimente, bie nicht große 
und fchnelle Profite verfprechen, zu» 

meift Fit N Luft. — — 
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Abendpoſt, Chicago, Dienſtag, den 3. September 1907. 


— — 


Ein Truft und feine Freunde. 


ODb’3 dem Harttohlentruft gelingen 
wird, durch den Hinmeiß auf jeine al= 
ten Verbienfte um die republifanifche 
Partei das angevrohte Strafgericht 
noch einmal abzumenden, muß abge: 
martet werden. Gicher ift fo viel, daß 
er noch immer ber jchüßenden Antheil- 
nahme angefehener und einflußreicher 
Freunde „bei Hofe“ ich erfreut. We- 
nigftens ift auf andere Weife bie ihm 
fo lange erwiejene merfwürdige Scho: 
nung nicht erflärlid. Der Truſt 
jelbjt und fein monopoliftifches Trei= 
ben ijt befanntlich fon alt. Alt und 
befannt find die Klagen über die uns 
verſchämte Erprefiung, die er übt. Und 
wenn man früher nicht recht gewußt 
bat, wie und durch welche Art von Or- 
ganifation der Wettbewerb unterdrüdt 
und das Monopol aufreht erhalten 
wird, fo weiß man jett und feit länge= 
rer Zeit auch darüber ziemlich Des | 
ſcheid. 

Vor mehr als dreißig Jahren wurde 
unter den Geſetzen Pennſylbvanikns 
eine Geſellſchaft inkorporirt, 
Temple Iron Company'“, durch ihren 
Freibrief ausgerüſtet mit werthvollen 
Vollmachten zum Betriebe von Eiſen— 
und Kohlengruben und anderen Unter— 
nehmungen. Vor ungefähr zehn Jah— 
ren kamen Eigenthum und Freibrief 


dieſer Geſellſchaft in Beſitz derſelben 
Leute, die den Hartkohlentruſt bilden 


und leiten. Präſident Baer von der 
Reading- und der Jerſey Central-Ei— 
ſenbahn, anerkanntes Haupt des 
Truſts, iſt auch Präſident der Temple 
Iron Company. Mit ihm ſitzen als 
Direftoren im Verwaltungsrath ber 
Geſellſchaft Präſident Truesdale von 
der Lackawanna-Bahn, 


Fowler von der Ontario- und We— 


ſtern-Bahn, Präſident Underwood von 


der Erie-Bahn, Präſident Thomas 
von der Lehigh-Bahn und Präſident 


Maxwell von der New Jerſey- und der 


Delaware- und Hudſon-Bahn.“ 


Es ſind alſo die Leiter der ſämmt- 


lichen Kohlentruſt -Bahnen, deren 
Geſammt-Kapital die Summe von 
tauſend Millionen überſteigt, vereinigt 
als Leiter einer Geſellſchaft, die orga— 
niſirt iſt mit einem Kapital von nur 
| 23 Millionen. 
Dienftag verfammeln fie fih in Nem 
York in den Räumen Ddiejer Gefell- 
ſchaft. 
bon erfährt die Deffentlichkei: nichts. 
E3 wird überhaupt über die innere 
Gefchäftsführung der 
; ftrenge Heimlichteit gewahrt. Da? 
| Gerücht aber, demzufolge hier, unter 
dem Decimantel der Temple Iron 
Company, die Gefchäfte des Kohlen: 
trufts beforgt werden, erfcheint fo vor- 
trefflich begründet und wird fo allge= 
mein geglaubt in Kreifen, die als un- 
terrichtet gelten fönnen, daß man’s 
getroft für Wahrheit nehmen darf. 


Sedenfalls hätte, foll das Beſtehen 


der geſetzwidrigen Verbindung erwie⸗ 


en werden, hier die Unterſuchung ein- yag Erſcheinen des Luͤtfſchiffes wür⸗ 


Thalſachlich wurde bereits 


zuſetzen. 
vor ungefähr zehn Jahren zu ſolcher 
Unterſuchung vorzüglicher Anhalt ge— 
geben. In einer damals von der On— 


Temple Iron Co. wegen Kontrakt— 
bruchs anhängig gemachten Privatkla— 
klage wurde von den Klägern vor Ge— 
“richt behauptet und zu bemeifen unter- 
nommen, daß die Gefelfhaft im Bes 
griff fei, mit der Ladamanna=, der 
Eries, der Yerfey Central- und der 
Neading = Bahngefellichaft eine „Kom= 


bination“ einzugehen zur Beherrfchung | 
des Kohlenmarftes und zur Verbinde- | 


rung des Baues der Nem Norf, Who- 
ming und Meftern-Eifenbahn, durch 
deren Gritellung die unabhängigen 
Hartkohlengruben = Befiter eine vom 
Zruft unabhängige Beförderungsge- 
legenheit für ihre Kohlen fchaffen woll- 
ten. — Diefe Klage ift dann außerge- 
richtlich-beigelegt worden und die On- 
tario= und Weftern = 


fit heute, 


wie aus dem Direktoren 


Verzeihniß erfichtlich, mit in dem mo- | 


nopoliftifhen Bunde. 


* * * 


Die Abminiftration in Wafhington | 


ift den damit gegebenen FFingerzeigen 
nicht nachgegangen. Meder der Gene: 
ralanmwalt no die Zmifchenftaatliche 


Verfehrsfommiffion hat e3 der Mühe | 


werth gehalten, 


weitere Nachforſchun— 
gen anzuftellen. 


Dder jollten Sie's | 


doch beabfichtigt haben, fo ift von hö= | 


herer Seite ihnen „abaewunfen“ wor— 
ben. Der Truft hatte dann Ruhe, bis 
im Sabre 1904 endlich die Zmifchen- 
ftaatlihe Kommiffion mit der lange ae- 
forderten Unterfuhung begann. Allge⸗ 
mein erwartete man damals in Wall— 
ſtreet nun endlich die Beziehungen 
zwiſchen den Kohlenbahnen und der 
Temple Iron Co. ans Licht gebracht 
zu ſehen. Doch es geſchah nichts 
dergleichen. Präſident Baer von der 
Readingbahn, Thomas von der Lehigh: | 
Bahn und andere Leiter der verbünde- 
ten Bahnen wurden bor die Kommif- 
fion geladen und e3 imurden ihnen 
Fragen gejtellt, wie: „Wer beftimmt 
den Preis, zu dem Kohlen Ihrer Bahn 
in den öftlichen Hafenpläten verfauft 
werben?“ „Wie erklären Sie e3, dah 
die Preisliften der verfchiedenen Bah- 
nen allemal aleich find, wenn feine ge= 
meinfame Abmachung bejteht?“ u. dal. 


m. Morauf die Befragten „auf Rath | 
ihres Anmalts” ftet3 die Antwort ver- | 


mweigerten. Und diegommilfion gab fich | 
zufrieden damit — oder mußte jich 
dabei beruhigen. E& mar angeblich | 
ihre Abficht gewefen, die Angelegenheit 
por die Gerichte zu bringen, damit dieſe 
die Beantwortung der Fragen erzwän⸗ 
gen, und ’e3 war — angeblich zu die- 
fem Zmede — bie Unterfuhung ver- 
tagt worden: vom Mai 1904 auf Sep- 
tember 1904. Der September’ aber 
fam und verging, und andere Monate 
und Jahre famen und vergingen, ohne 
daß etmas Meiteres geſchah in der 
Sache. Bis dann endlich im gegen⸗ 
wärtigen Sommer die neue Klage ein⸗ 
gereicht wurde, die zu der geſtern be— 
ſprochenen Antwort geführt hat, welche 
ſich der Form nach an das Prozeßge⸗ 
richt richtet, in ee aber eine 


„The 


Präſident 


Und allwöchentlich am 
Was da vefhandelt wird, da= | 


Geſellſchaft 


Bahngeſellſchaft 


Appellation an die republikaniſche 
Parteileitung iſt, damit dieſe in Erin— 
nerung ihr früher von den Korpora— 
tionen erwieſener Freundſchaft ſich 
ins Mittel lege, unangenehme Feind— 
ſchaft zu verhüten. 

Was das nützen wird, oder ob's 
überhaupt etwas nützen wird, kann, 
wie geſagt, nur die Zukunft lehren. 
Dem Präſidenten iſt's ja jedenfalls 
Ernſt in der Sache. Aber dem Präſi— 
denten war's zweifellos auch ſchon vor 
drei Jahren und vor ſechs Jahren 
Ernſt. Trotzdem iſt in der ganzen Zeit 


dem Truſt kein Leid zugefügt worden.“ 


| Die vorerwähnte „Vertagung” erfokate 
zu eben der geit, da der damalige Ge= 
neralanmwalt Anor die in Wallitreet jo 
freudig begrüßte Erflärung abaab: 
daß es nicht die Abficht ſei der Regie— 
rung, „amud“ zu laufen unter den 


Korporationen. Und ob Das nun der 


Grund mar, daß die Zwifchenftaatliche | 


| Verfehrstommiffion die Verfolgung 
einftellte und dem Irujt eine neue drei= 
jährige Schonzeit gewährte, oder was 
jonjt der Grund geivejen fein mag — 
| jedenfalls mäüffen es mächtige politifche 
Ginflüffe fein, die ihm zu Hilfe gefom- 
men find. Und die ihm zmeifellos auch 
weiterhin zur Seite ftehen werben. 
EEE 

Zas VBerbot de8 Sprengförpers 
wurfs und die Haager Konferenz. 


sn der Haager Konferenz wurde der | 
| Antrag Belgiens auf Erneuerung dez | 
ı Sprengförperwurfverbot3 für Xuft- 
' ballons von der Mehrheit angenom- 
| men. 
‚ traten troß der jüngjten Erfolge des 
| deutjchen Militärballons für das Ver- 
; bot ein, wenn auch unter dem Vorbe- 
halte, daf Einjtimmigteit erzielt wer— 
de. Diejer Vorbehalt war geboten, da 
man jich anderenfall3 in einen Nach: 
theil gegenüber jenen Mächten verfegt | 
hatte, die auf den Sprengförperwurf 
nicht verzichten. Bei Frankreich war 
ı der Widerjpruch namentlich deshalb 
verjtandlich, da diefes Land Hinficht- 
lich der Weilitärluftballons unbeftreit- 
; bar einen Vorfprung vor Deutfchland 
hat und große Erwartungen an die | 
Verwendung der Ballons an der Dit: | 
grenze fnüpft. 

Während die Regierung Englands, 
der einzigen Macht, die auf der erjten 
' Haager Stonferenz dem Sprengförper- 
wurfverbot nicht beitrat, 
offenbar in Erfenntniß der Gefahr, 


die der englifchen Flotte durch Dyna= | 


mitjchleudernde Ballons drohen kann, 
; für das Verbot eintrat, und, wie ver» 
: lautet, Belgien zur Stellung des be— 
: treffenden Antrages veranlaßte, mand- 
‚ te fich überrafchender Weile der bedeu— 
| tenjte nichtoffizielle Vertreter der Tzrie- 
ı bengibee, der Engländer Stead, gegen | 

die Befchränfung der Aktionen der 
‚ Luftfriegsfchiffe. Diefe bedeuten für 
‚ ihn den Trieben. 
' jeien, um jo ficherer ei der’ Friede. 
Der öfterreichifche Minifter, Baron 
ı Uehrenthal, habe jich geäußert, durch 


; den alle Feitungen, Flotten und Gren= 
; zen mwehrlos merden und der König 


freuzer ausgeben folle, der Durch ein 
ı Luftichiff vernichtet werden fönne, 
‚ ehe er noch den Hafen verlaifen habe. 
‚ Der Gedante Steads, daß die Eifin- 
‚ dung eines neuen, furcdhtbaren, faum 
 abwehrbaren Kriegswerkzeugs den 
Frieden bedeute, widerſpricht jedoch in 


Abrüſtungs- und ſelbſt der Friedens— 
idee. Denn wenn die Kriegsleiſtungs— 
fähigkeiten, die man von den Luftſchif— 


| 


Auch die deutjchen Delegirten : 


| 
| 


| 


| 


| 


| 


| 
| 


| 





| gegen. 


| wichtiger Erfolge 


mechfeln Wetter und Wind jehr 
häufig,” die Atmofphäre ift faft 
jtet3 erheblich bewegt, Nebelbänte und 
„Böen“ treten auf, jo daß höchftens die 
in den Häfen oder auf den Rheden vor 
Unter liegenden Gefchwader und ein» 
zelne Kriegsfchiffe, jowie die Hafenbe- 
fejtigungsanlagen und bie Küftenver- 
theibigungstruppen, al8 mehr ober 
weniger jtabile und große Ziele bei 
günftigen Witterungsverhältniffen von 
den Luftballons aus gejchädiat werden 
fönnten. Allein auch in diefem Falle 
ftände nur der furze Zeitraum von 
drei bi3 vier Stunden zur Verfügung, 
bon denen überdie3 Hin- und Rüd- 
fahrt in Abrechnung zu bringen find. 

Sn WYachkreifen it man daher fei- 
neswegs ſchon jo von der- Kriegs 
brauchbarfeit der heutigen Quftbal- 
lon3, namentlih zum Sprengförper- 
mwurf überzeugt, mie in weiten Krei— 
fensangenommen wird, wenn man fie 
auh für den Aufklärungsdienit, na- 


mentlich in und vor den Yeltungen ges | 


eignet hält, eine Eignung, die aber in 
beträchtlichem Grade auch jchon bie 
seilelballons befiten. So mies eine 
Autorität in der Milttärluftfchiffahrt, 
Major dv. PBarfeval, darauf Hin, daß 
die Verwendung der heutigen —— 


ren Ballons fürden Feldkrieg vor der 


Hand deshalb faſt ausgeſchloſſen ſei, 
weil dieſe Ballong einen fo umfangrei= 
hen Gaserzeugungsapparat mit fich 
führen müßten, daß dadurch der Hee- 
testrain ungebührlich vergrößert 
rwürde. Noch eine andere Schwierigkeit 
der Verwendung des lentbaren Balz 
ons ala Kampfmwerfzeug mit Spreng» 
törpermurf bedarf der Herborhedung. 
E3 ift die der Trefflicherheit aus 


| 


fchwanfender Gondel und aus der be= | 
trächtlichen Höhe, die die Ballon mit | 


NRüdfiht auf das feindliche Geſchütz⸗ 
feuer inne halten müßten. 


Mit der | 


zunehmenden Höhe wählt anderfeits | 


der ablenfende Einfluß der fajt nie 
ganz ruhigen Atmofphäre auf den her- 
untergejchleuberten Sprengförper, o= 
daß mit einiger Wahrjcheinlichkeit nur 
große Ziele, mie 


‚wären. 
| Schiffäziele als auch die Ballons in 
Bewegung befinden, iſt die Treff⸗ 
ſchwierigkeit noch weit größer. Im— 
merhin iſt es verſtändlich, wenn Mäch- 


te, die bereit3 heute in dem — 
| Ballon ein wirkſames Angriffsmittel | 
nunmehr, | gegen die Gefchmwader: überlegener Gee- 
| mächte erbliden, dem Sprengtörperz 
wurfverbot nicht zuftimmen, fo wenig | 


Tie auch auf einen ficheren Erfolg bie= | 


| je3 Wurfes zu rechnen permögen. 
Für den Landfrieg kommt indes 


auch das moralifche Element der | 


Truppen fehr in Betradt. Denn die 
| Mafjen ber heutigen Millionenheere 


feitigenden Wirkung, fondern darin 


| Tiegt das michtigfte, Moment gegen die 


| von Stalien habe gefragt, warum er | Anwendung des Sprengkörperwurfs 


40 Millionen Fres. für einen Panzer— 
tario- und Weſtern-Bahn gegen die | 


im Landkriege und vielleicht über— 
haupt, daß dadurch trotz gelegentlicher 
die Geſammtent— 


ſcheidung der künftigen großen Kriege 
nicht erzielt werden kann, daß dieſes 


fen in mannigfach übertriebener Wei- 


ſe vielfach erwartet, erreicht würde, 
würde jeder Staat beſtrebt ſein, ſich 
eine möglichſt große Zahl ſolcher 
Kampfwerkzeuge zu ſchaffen, gleichwie 
man Schnellfeuergeſchütze, Repetier— 
und Maſchinengewehre ſowie ſchwere 
Feldhaubitzen einführte, und kein 
Staat würde ſich bedenken, wenn ihn 
| eine Gefährdung von Lebens— und | 
Griftenzintereffen jowie der nationa= 
len Ehre zum Kriege, alö dem einzigen 
ı Schugmittel, zwingt, von feinem der=- 
art gewaltig verjtärkten Kriegsappa= 
rat Gebrauch zu machen. 

Die Rüftungen würden fi daher 
dur die meitere Entwidlung, der 
ı Kriegsballoninduftrie und Durch bie 
neue einer Ballongefhütinduftrie ſehr 
| beträchtlich fteigern, die Nationen 
| würden dadurch noch mehr belaftet 
| werden, als biäher, und der Triebe 
ı bliebe erft recht nicht dauernd erhalten. 
ı Aber auch wenn die Qufifchiffe in der 
! von ihnen erwarteten Richtung Jich be— 

währen, mas jih erit nad langen 
| Dauerverfuhen ermeifen kann, jo 
würden fie zwar Feltungen, Flotten 
und Örenzbefeitigungen und auch die 
Heere erheblich gefährden fünnen, doch 
mürde man gewiß trogdem nie auf ben 
gewaltigen vörhandenen Heeres: und 
| Ylotten- und Befeftigungsapparat ver- 
zichten, da die Verwendung der Quft- 
ballons al3 Wuftlärungsmittel oder 
| als Kampfwerkzeuge mit Sprengkör— 
perwurf nicht bloß von der Gunſt der 
Witterung, ſondern auch von ihrem 
Benzinvorrath abhängig iſt, der vor 
der Hand nur für eine 3—4ftündige 
Fahrt ausreicht, worauf er umjtänd- 
lich ergänzt werden muß. Ein Auf: 
flärungs- und SKriegämwerfzeug aber, 
das ganz vom MWetter abhängt, nur 
| 3—4 Stunden hintereinander arbeitet, 
und zudem fchon heute den Kugeln der 
GSteilfeuergefhüge ausgefegt ift, ber- 
| mag die Krieaführung Teineswegs von 
' Grund aus umzugeftalten. Und jelbit 
wenn e3 nach beträchtlicher Verbeffe- 
| rung feines mafcinellen Apparat3 
bereinft fogar bei ftarfem Wind und 
Sturm aufzufteigen und zu manöbe- 
riren vermöchte, jo würde e3 boch jtet3 
bon der Beichaffenheit der Atmofphäre 
abhängig bleiben und daher bei Nebel, 
Schneetreiben, ftarfem Regen, Duntel- 
heit uf. nicht vermenbet werben fün- 
nen. Mit Sicherheit mürbe man fig 
baber, namentlich im Bemwegungäfrie- 
ge, auf die Quftballons nicht verlaffen 
fönnen. Einigermaßen fönnten fich 
die Luftballons vielleicht 
ftungsfrieg bewähren, wobei man 
ja günftige Witterungsverhältniffe 
— kann. In See aber 


* F 


im Fe— 


ſche Blätter 


hatte. 


Mittel daher die Kriege ohne Nutzen 
noch verheerender und die Wehrrüſtun— 
gen der Länder noch läſtiger macht, 


| ihrer inneren Logik vollkommen der ohne etwa eine Abkürzung ber Afige 


zu bringen, oder, wie Herr Stead 
wähnt, bon Einfluß auf die Erhal- 
tung des frriedend werden zu können. 


Menichenopfer in einem rufliihen 
Zorf. 

Unter der Ueberfährift „Die Ermor- 
dung des Antichriſts“ ſchildern ruſſi— 
ein grauenvolles Drama, 
das ſich kürzlich im Dorfe Syſſajewo 
Gouvernement Mohilew) abgeſpielt 
hat. In dieſem Dorfe lebt ein gewiſ— 


ſer Michael Koltſchewski, der von den 


Bauen als „gottbegnadeter“ Menſch 
betrachtet wurde. Dieſer ſonderbare 
Heilige erklärte eines Tages plötlich, 
daß er im Schlaf ein Geſicht gehabt 
habe: alles Unheil in der Welt Emme 
vom Antichriſt 
tödtet werden in der Perſon 
zweijährigen Knaben, des 

des Bauern Grobatſchewski. 


Sohnes 


Händen ſeines Vaters, der zu dieſer 
„Opferung“ ſeine Zuſtimmung ertheilt 


Knäblein zu Boden und trampelte auf 
ihm mit den Füßen herum. Nach 15 
Minuten war der „Antichriſt“, der un— 
glückliche kleine Miſcha, todt. 
friedigt von dieſer Brutalität 
der Unmenſch mit einem ſchweren 
Hammer noch 20 Schläge gegen den 
Kopf des Kleinen. Hierauf ließ er die 
Leiche des Kindes in zwei Theile zer— 
reißen. Nachdem dieſer Befehl von 
= Bauern audgeführt war, nahm 

er „Prophet“ ein Beil und zerhadte 
* Körper des Kindes in vier Theile, 
die er auf einen Karren legen ließ. 
Der Karren wurde an den Schwanz 
eines Pferdes gebunden, worauf der 
„Prophet“ ſelbſt das Pferd beſtieg und 
von einer Bauernſchaar mit brennen— 
den Lichtern (die Unthat geſchah in der 
Nacht) begleitet durch das ganze Dorf 
ritt, um den „Antichriſt“ zu Grabe zu 
tragen; dem Zuge, der ſich unter Ab— 
ſingung von Lobgeſängen durch das 
Dorf bewegte, wurde ein Bild des 
Wunderthäters Nikolaus vorangetra— 
gen. Als der Morgen anbrach, for— 
derte Koltſchewski die Bauern auf, um 
8 Uhr Abends wiederzukommen, um 
ein Wunder zu ſehen: er werde auf ein 
Dach ſteigen, „wie die Sonne ftrahlen, 
und, nachdem er blendend weiß wie 
Schnee geworden, in den Himmel 
fahren“. Als um 8 Uhr die Bauern 
ſich in der Hütte des „Propheten“ ein⸗ 
ftellten, jaate Koltfchemati, man habe 
die „Genehmiguna”. des Geiftlichen 
einzuholen vergeffen. Nun aeriethen 
die Bauern in große Wuth. Zufälfig 
fiihrt der Stanomei-Brieftam vorbei. 
der ben Koltfchemäti verhaften ließ. 
Hieranf wurden noch 32 Bauern bes 


Reis feftgenommen. yab u Du- 


browia zum Unterſuchungsrichter ge⸗ 
bracht. Koltſchewski, ein erſt 28 Jahre 
Kin Menfch, ift anfcheinend geiftesge- 
tört 


—1 —— — 


— Douhe.—Pzet: „Was jagen Sie 
dazu? ch habe im Sinn, dieje Gedich- 
te ’mal unter dem ganz gewöhnlichen 
Namen Schulze zu veröffentlichen!" — 
Krititer: „Das vürde ih an Xhrer 
Stelle nicht hun. Sie brächten zu vielt 
Leute in Verdacht!“ 


Todes ⸗Anseisge. 


Freunden und Bekannten die traurige Nad- 
richt. daß meine geliebte Tochter und unſere 
liebe Schweſter 


Roſa Blenz 
(Tochter des verftorb. Anton Vlena) 
aeftorben iit. Veerdlauna Donneritan, 5. Seb« 
tember, um 9 Ubr Qorm., bom Trauerbaufe 
ibres Bruders, 3155 ©. Halited Str., nad, der 
Kirche zur Unberletten Empfänaniß, mo Ho&- 
meife abuebalien wird, dan mit KAutihben nad 
dem St. Bortiazius Friedbof. Um ftille Theil 
nabme bitten die traternden Hinterbliebenen: 

Chriſtina Vlenz, Mutter. 

Henn, Yeter, Nobn, YWnton, Mar, 
Carl. Gertrude, Snbiffa und Helen 
Blens, Geichwiiter, 

Frau Seury Vienz, Frau John Plena 
und Frau Peter Wiens, Schwäne 
rinnen. 

Henry Kienz, Neife; Fran Panl Com- 
Yart, Nichte. 

Kölner und Tiffin, D©., 
lopren. 


Todes» Anzeige 


Verwandten, Nreunden und Belannten bie 
traurine Nacriet, dak unfer vielaeliedter Gatte, 
Vater urs Großdater 

Heinrich Bloot 

im Alter don 62 Sahren und 10 Monaten am 
Montaa Moraen um balb act Uhr nad fchre- 
rem Leiden janit im Seren entichlafen ift. Bes 
erdiauna findet ftatt Donneritaa Nachmittag, 
dom Trauerbaufe. 888 W. 20. Str., nad Wald» 
Bo. Um stille Ipeilnabme bitten bie trauern» 
ben Hinterbliebenen: 

Katharina Vloom, Mutter, 

Wilhelmina Bloom, ntte. 

Heinrich, Anna und Marie, Rinder. 

RN Be geb. Mielke, Schwieger⸗ 


Kohn Ronier, Frank Silmerd, —* 
gerſohne, nebſt Enleln. 


Zeitungen bitte au 
modi 


Tubes - Anzeige. 


Sreunden und PBelannten die traurige Nach⸗ 
richt, dak mein lieber Gatte, unfer lieber Vater 
und Bruder 

Hermann Stoeffhaas 


im Alter von 59 Jahren, 10 Mongten und 5 


maſſirte Truppen, 
Biwaks und Feſtungen uſw. zu treffen 
In See, wo ſich ſowohl die 


vermögen ſich nicht überall durch Ges | 
ſchütze gegen —* zu —— ſie 
& :, | find in ben Truppenverjammlungen | 
se jmlbarer je | ber 2. und 3. Linie in Biwafs, Lagern 
| und Quartieren oft völlig wehrlog da= 
Allein nicht in diefer, durch | 


| eine eiferne Disziplin vielleicht zu be= 


und diefer müffe ae= | 
eines | 4 


Kolt⸗ 
ſchewskti nahm den Knaben aus den— 


Der „Prophet“ legte nun das \ 


Unbes | äte 
führte | 


| alieder find erfuct, fihb am Dommeritagn. 


ı bauie, 526 Stepbenion Ave.n, 


Taaen am 1. Eeptemder acitorben tft. Die Bes 
erdiaung findet ftatt Mittwoch. den 4. Eep» 
teımber, 1 Ur Nachm., 
MW, 21. Str., nad Concordia. 
Hinterbliebenen: 

Maria Stoeffhaas aeb. Kid, Gattin. 

Friedrich, Bertha, Dtto, Martin, Lil 

lian, Kinder. 
Conrad Stociihans, Bruder. 
Mary Bols Schweſter, und Etta und 


Katharina, Schwiegertöchter. 


Todes - Unzcige 


Gott dem Almädtiaen bat_e3 in feinem uns | 


erforſchlichen Raäthſchlufſe gefallen. meinen m— 


niaſtgeliebten Gatten und unſeren treubeſoraten 


Vater 
Heinrich Zippmann 
nach kurzem Krankenlager im Alter 
Jabren und,2 Monaten am Samſtag. de 
Auguſt, zu Tich abaurufen. Die VBeerdtaung fin- 
det Statt am Mittmow, den 4. e 
mittaas balb zehn Uhr, vom Trauerhauſe. 
Aſbland Aven 


5129 
der 


et. 


nad 


&t. Marien Gottesader. tieftrauernden 
Hinterbliebenen: 
Marie Flihmann, Gattin, 
Tifpelm, Walther, Heinrich, Sößne. 
Anna und Marie gippmann, Töchter. 


Todes» Anzeige 
Bayeriſch Amerikaniſch. Verein von Cook Counthy 
Sektion 6. 

Hiermit die traurige Nachricht, daß Bruder 

Moris Lind 
geſtorben iſt. Die Beamten und Mit— 


Die 


plöszlich 


4. September 1907, vuntt 1Uhr Nachmittaags, 
im Vereinslokal, 11256 Michigan Aben au' ver⸗ 


ſammeln. um dem verſ ftorbenen Bruder die ıebte 


Veerdinung dom Trauer⸗ 
nach Oalwoods. 


John Kuhnlein, Selr. 


Ebre au erweiſen. 


Todes ·Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt. daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Alexander Haſſe 


tm Alter don 44 Jahren geſtorben tft. Veerbi- 
guna dom Frmuerbaufe, 1135 Flether Str., 


Todes— — 

en und Bekannten die traurice Rach- 

car, M unfer liebes Tihtersen 
Margaret Staffel 

im Alter von 2 Monaten aeftorden tt, Beerbi- 
auna findet flatt am 4. September, 12:30 “= 
Nabmittand, dom Trauerdbaufe, 695 W. 1 > 
Str, nah Waldbeim. Um itile Tbeilmabm 
bitten die betrüdten Eltern: 


Gus. Staffel, Dora Staffel, Eltern, 
nebſt Geſchwiſtern. 


Dantiagung. 


Hiermit fpreden Mir allen freunden und 
Pelannten unferen beraliäften Dart aus für 


die aroße Betheilinuna bei der Beerdiaung un 


och⸗ 


* 


ſerer lieben Mutter und Schwiegermutter. 
ter. Schweſter und Schwägerin 
Bauline Kiel, 

fowie für bie vielen und Ihönen Blumenftitde, 

sbefondere dem Seren Baitor Grotefeld für 

die troitreihen Worte am CSarae, fowie für die 

Vetbeillauna_de3 Victoria Franen-Verein umd 

der Tamen-Seftion de3 RaSalle Turndereins. 

Tie Sinterbliedenen: 
Fred Kiel, Sohn.Rofia Mel, Tochter. 
m. Kiel aeb. Berndt, Schmwieger- 


todter. * 
Fran Miltreih, zu. 
Emil Mifiireih, Brud 
Gmifte Milfereie, Schmwänertn. 
Anna Stift, Schweiter. 
John Stift, Schwager. 
Dankſagung. 

Hiermit Preche ich meinen beralichen Dank 
aus allen Freunden und Bekannten, ſowle den 
Schweſtern der Treue Schweſtern Loge Nr. 6. 

ö anns-Cchweitern, für die aabl- 
abe und die reihen Blumenfpen- 
den beim Bear fe meitter Frau, fowie Herrn 
Baitor Kircher für feine troitreihe Nede, benio 
der Grohlone des Ordens der Sermannsſchwe— 
ſternſtern für die prompte Tuszablung bes 


Sterbegeldes. 
Robert Roh und Kinder. 
— — — — — — — 


Antereffanter Ariminaltoman. 
„Die Madit de3 Gelded." — Von U. €, Eimon. 
2 Bünde Tde portofrei, 


KOELLING & KLAPPENSACH, 
106 Randeiwh Str. — Teleodon: Gantraf Bst, 


-Cnas. BURHEISTER & Son, 
Peihenbeiatter, 


| 301 und 303 Läarrabee Strasse 
Telephon North 185, 


| Aufträge von allen Tbeilen der Stadt prompt 


bom ZTrauerbaufe, 872 | 
Die trauernden | 


beforat. TT9,bidofa* 


Waldheim. 


Cinsiaer deutfer Lonfefftondlofer Friedhof dor 
Ebicaas. Dur Metrovolitan-Go&babn für dc aut 
erreichen. Billige Veqräsn! spläte find in diefein 


i fhinen Seiedbof auf Abichfaasaadlungen au das 


bon 52 | 
en 31. | 


September, Bors | 


Barilsfiche und | 
dann der Grand Zrumt Eifendabn nad dem | 


deit ı 


Mittmoh Nachmittaa um 2 Uhr nach Montrofe. | 


Um ftile Ibeilnabme bitten: 
Margaret aeb. Lauf, Gattin. 
Rofeph und Ludwig, Söhne. 


—— — 


Geſtorben: 
Nicholas Arthur Feltes, 
20 Morate und S Tage alt. Gcliebtes Söhnden 
bon GCbarles Edward und Nellie Feltes geb. 
Keefe, Bruder von Charies Edward ijr. Veerdi⸗ 
auna bon Trafterbaufe, 1082 Lamrence Mbde., 
am Mitt von den 4. eZptember, um 2 Ubr 
Nadım., nad dem Ct. Ponifazius Gottesader. 
" Sute N act. liebe Mama, Bapa, Brüder, 
Alle meine Lieben, 
Alle die Ibr um mich weint, Takt Euch nicht 
betrüben. 
Hab' genug 
Rah’ 


aelitten, mich mid’ geitritten, 
fah ren was auf Erden, ib will ein 

Gralein werden. 

Gewidmet von Grandma Watfon. 


mdi 


— 

beritor! 

via T 

Doerr. 
Zept.. 


Michael Grener, 
nen XIberelia Greaer, 


„Satte bon der 
Vater don Mas 
erefia und der — Anna M. 
Beerdigung findet ſtatt Mittwoch, den 
um 9 Uhr Vorm. vom 

Ave... nah der Et. 
be. den da nad dem Ct. Bonifazins Gottes» 
ader. Vitte feine Blumen. modi 


zen ) Fiftb Antbonv’3 Stirs 


5015 Mfbland Ade., 
September, aeliebter 


Jacob Jung, 
ftarb am Montag, den 2. 


Geitorben: 


William, srederid. Katbarine, Rofie Jung und 
am Mittwoch, den 
verläßt 49. 


u Heiteh. Beerdigung am 
Zua 


$- Der . Etr. und 
Aſhland e. Station um 12:15 Mittaus nad 
dem Mount E reenwood Friedbof. 


—— Frau oſa Bonn, 2. September 
hre und 16 Tage alt. geliebte Mut⸗ 
Fe n Ger yrae ,‚ Sobn, rau James J. 
enen Dr. Louis und 
zung vom Trauerhauſe. 

Sept. 


on 3. 1907, 
nds. Beil esung im Piqua. O. 


7 Ubhr 


Danfiagung. 


Me ehe ih meinen berzlicditen Dant | 
reunden und 


Si teri mit 
Belannten für die 

abme und die ſchönen Blumen— 
»BSerrn Vaſtor Forſter für feine 
zorte am Sarde meiner geliebten 


Die trauernde Gattin: 


olireiden X 
1" "Beni. Seiffert. 


nenne NIE Geiffert. 
The Relic House, 


Erſter Klaiſſe Familien - Refort, 
SOON. Clark Str. 


(GSerenüber dem Lincoln Barf.) 
Dortreffliches Bonsert 
feden Abend and — Nachmittag. 
Rudolph Mangolds Ordjefier, 


dla 


Richard ichard A. Koch Koch 


Deutfcher Anwalt, | 
Erſter Floor 
95 Washington Strasse. 


Spreditunden tänlih bon 9 bis 5:30. 


Nordseite-Office: 
270 North Ave. Süd⸗Oſt⸗Ecke Larrabee. 
Spreditunden tänlih von 8 bi 9 Morgens, 
u. db. 7 5. 9 Abendb3, Sonntag3 d. 10—12 —— 


Oscar F. May Mayer & Bro. 


285—291 Sedgwid Straße, 
Telephon: North 725. 


mr Zeine Bokwurft. Zu 


x — —— 
—— dert 


— — 


| 
I 
I 
Gatte bon Natbarine Suma, Bater von Adam, 


Irauerbaufe, | 


ben — Office: Dat Rarf—Televbon_273 Weit— 
Stadt-Office 670 W. Cbicano Ude. Tel. 751 Weſt. 


Philivp Maas, Sekr. Jacob Schwab, S ruht, 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samtilien-Qotten bon 335 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwachſene, 310. 


5 Eent3 Car⸗Fare veon irgend einem 
heile der Stadt. 


Telephone HumBoulbt 2 


Eren Friedhof. 

@vangeliicher Gotteßader, 

A In Sebina Barf Bld.. nabe Ko 

tton. —— Kotten für 4 
$30, für 6 Leihen $35, 

ber ” 85 und $3. Bus⸗V 

—— a 30 u: 


5 Chas. 
— Sing m. 
2898 Milwaufce Ave. 


e Stas 
eichen 
Einaelne Gra⸗ 
—— bon 

®. Kir 
die, Sudt, — 
3 Giefece & Bro., 

zel. Sumb. 1438, $ 


Noscoe — 
Unier regulares Geſchan if 
Sertrüämmerung 


der Welt-VBergnügungs-NelorbB. 
Arbeitertag brachte mehr Lente nah bem 
Bart als ie anvor noch iraenbivn waren. 


Die 500 Babies 
wurden von 50,000 Leuten beisundert, vic! 
Gallonen Miih wurden Lonfumirt von 
idhwisenden Kindlein aus Flaſchen, Glä— 
fern etc, und 
Eine Penge Breife 
wurden vertheift, 

Bringt Eure Freunde her, fo da Ahr den 
beutinen Breis erhaltet — Dann Samitan 
bringt fie alle u. verfjucht Euer Glüdf auf das 
S500.00 PIANO 


HOLCOMBE 


er*" Euch mit auter Mufif Hei Laune, und 
wenn die Unsftelung und Fahrten Euch 
nicht amiiiren, ift Exer fall hoffnungslos. 


—ELLLE 


ELLERY'S KAPELLE 


jeden Abend und Sonntag Mahmittag. 
didofa® 


Ofen » Linings. 


Paffen irgend einen Dfen 
Werden im Feuer hart; Bleiben 

feucht 518 gebraudt, da ge 

elte Papier auf der Ober 

näde, brennt langfam ab. 45e für daß Bader 
etüd. In The Geier und bei Giegel 
— & 6». SaaımXk 


Weſtern, Belmont u. Clobourn Ave 


b 


N. WATRY & CO. 
9—101 D. Randolph Str. 
—— Deutsche Optiker — 
Briten und Augengläjer eine Epesialität. 
Kodaks, Gameras und phoisgr. Material. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Ein junger Mann als Porter. 55 R. 
lart Straße. 


Glert in 
Koft und 


ti: und Delitateffenladen, 


Verlangt: t ! 
ogi3 gegeben. 1068 Milmau: 


quter Lohn, 
fce Avenue. 


Verlangt: Tühtiger Junge mit Erfafeung an 
Btot und Cafes. 21 Eugenie Straba 

na ee ee ar 

Verlangt: Bartender, foiort. Bitte wergufpreihen 
20 Oft Norid Uvenue. 


1182 Wet 


reg © Ein Junge in der Yüderel. 
de. dimi 


Chicago 


Berlangt: Zweite Hand an Brot und Gafes. + 
arbeit. 8 ® 21. Str Tas 
Berlangt: Pladfmith. 1769 Lincoln pe. 


—— Erfahrener Varbier. Guter Lohn. 8 
Larrabee Str. 


—— —ws— —ñ— ——— — — 
Verlangt: Carpenters, srafdinifen Borters, a 
leute, Staflexte, Fi arbeiter. Mafdardeiter 
Zimmer 3, 159 OR Wafbhingten Straße, 


Berlangt: 2 Wurfimader. 


120 W. @. Str, 
Ede Uberdern. na 6 


” Berlangt: Borbier, Mittwoch Up 
Samitag. #1 S. Unien en. —* a hg 


a Re EEE ER 
Berlangt: Ste? Gutter in Möpelfabrik. Betin: 
dige bg guter Lobn. Open 
Difier- Xhee. U. Auge & De Yan 


in —* 
Wells 


a a 
Berlanat: Ein auter Rormann Ber 
Rols.037 @. 12. Eir. | 


(Gerefztung auf ver 6. Cette) 





Eokalbericht. 


(Gingeſandt.) 


(Bir Einfendungen aus dem Xeferfreis if die Re 
daktion nicht verantivortlich. — Bufchriften milfs 
fen möglicft Mar und fury gehalten, das Papier 
arf nur auf einer Beite beichrieben fein. Nur 

ufhriften, melde den Namen und Moreffe bed 
infender® tragen, terden beridiichtigt. Auf 
Wunfb tmird der Name nicht veröffentlicht). 
An die Redaktion der „Abendpoft”. 


Vor der Ietten Stadtrathswahl, als ber 
Kampf der freifinnigen Einmwohnerfcaft Chis 
cagos gegen das Muderthfum am heftigften 
tobte, bewarb fich ein Mann von deutjcher 


Abkunft um das Birrgermeifter-Aimt Dejer | 


Stadt. Das ganze freijinnige Element 
glaubte feinen befieren Mann finden zu lön— 
nen, um feine Interefjen zu vertreten. Den 
Deutfchen, welche e3 leider noch nie verjucht 
hatten, gefchlojjen ihre politijche Macht zu 
zeigen, twar es moraliiche Pflicht, für den 
Mann mit dem deutfchen Namen einzutreten, 
denn er war in einer abſolut deutſchen Um— 
gebung großgezogen, fannte in Folge dejjen 
deutjche Sitten und Gebräuche genau und 
mußte, dab im Falle feiner Erwählung von 
ihm erwartet witrde, in erfter Neihe für die 
perjünfiche Freiheit einzutreten. Das Nejuf: 
tat der Wahl ift befannt, und befannt ijt es 
auch alfen — und zu allererft Herrn Buſſe 
felbft — daß er feinen Einzug in das Rath: 
haus blos dem freijinnigen Element und be 
fonder8 den deutichen Stimmgebern diejer 
Stadt zu danken hat, denn ohne NRücdjicht auf 
ihre fonftige Parteiftellung traten jie für 
den Mann ein, der ihnen verfprochen hatte, 
fir das höchfte Gut, die perfünliche Freiheit, 
einzutreten. Nach den Berichten der Prefie 
scheint aber Herr Bufje fi um die Winfche 


derjenigen, twelchen er feine Ermwählung zu | 


verdanten hat, nicht mehr zu kümmern, jons 


dern ift im Gegentheil durch feine Befitrtvorz | 
tung des jog. neuen reibriefs als direkter | 


Gegner jener Mähler zu betrachten. 


Bolitifer haben gewöhnlich feine eigene | | 


Meinung, jondern wenden und drehen jich | 
nach alfen Seiten, immer ängjtlih bemüht, | 
ihre politifhe Stellung zu erhalten und zu 
befeftigen. Obgleich nun die republifanijchen 
Politifer mwifjen, daß ihr Ietter Sieg nicht | 
möglich geivefen wäre, wenn nicht die Deut: 
fhen Mann für Mann eg für ihre Pflicht 
gehalten hätten, für „unfern Frit“ einzutre- 
ten, geben fie ihnen doc jehon ein paar Mo= | 


nate nach der Wahl den bewußten "en | 


aus dem einfachen Grunde, mweil fie e8 er 
fahrungsgemäß nicht für möglich halten, daß” 
der dentiche Michel nach der Ietten großen 
Unftrengung jhon wieder zu bewegen fein 
twirde, feine Macht zu entfalten. Aber hof: 
fentlich haben jich die Herren Diesmal ge: 
täujcht, denn e8 ift jet nicht mehr allein ein 
Kampf um perfönliche Freiheit, jondern e3 
gilt, am 17. September die Schmac abzu= 
twaschen, "welche dem aanzen Deutfchthum 
durch Die berächtliche und tmegmwerfende Bes | 
handlung in Springfield zur Theil wurde 
durch die abjolute Nichtbeachtung des Bus | 
jate8 zum neuen Freibriefe, in welchem die 
überwiegende Mehrzahl der Bewohner Chi: 
bagos ihre Wünfche zu erfennen gab, Die 
Mahl war vorbei, die republifaniiche Mafchi- 
ne hatte amsgezeichnet gearbeitet, das Volt 
fich wieder am Narrenieif führen Taffen, alfo 
brauchte man feine Nüdjicht auf es mehr zu 
nehmen. Seht, nach ein paar Monaten, ftels 
len die Herren Rofitifer an dajjelbe Volk, 
underfroren wie immer, cinfac, das Verlan— 
gen, die damalige jchmähliche, twegmwerfende 
Behandlung gutzuheiken und für  Dieje 
Mikgeburt von einem Freibrief zu ftimmen. 
Daß diejer fog. Freibrief mit Necht ein Snes 
belungs=Gefeß der periönlichen Freiheit ges 
nannt werden muR, ift hinlänglich in ber 
PRreife betont worden. Die Hintermänner 
der republifanifchen Mafchine haben Tai: 
fende von Dollars beigejteuert, um die Anz 
nahme dieſes Knebelungsgeſetzes durchzuſe— 
ten und dem Wolfe auch 
Vergnügen zu rauben. Deshalb lapt Fuch 
ja nicht von den bezahlten jog. „Worfer8” am 
MWahltage durch einen freundlicdien Hände 
drud, der erfahrungsgemäß nad) der Wahl | 
durch einen Fußtritt erjeht mwird, beftechen, 
fondern feid einig, zeigt diejer Gefellichaft, 
dak wir die ausfchlaggebende Macht find_und 
flimmt Alte mit „Nein“, Die perjönliche Par— 
teiffeffung follte in diefem Munfte feinen 
Einfluß ausüben. 
Hochachtungsvoll, 
AU Kiesling. 
— — — — 

Bevorſtehende Vergnugungen. 

sn der LinconeTurnhalfe bringt der U n- 
garijhe Xiterariijhe und Ge= 
jangdverein am kommenden Samftag 
Abend das befannte deutiche Lırftipiel „Im 
weißen Röpl'“ in ungarijcher Sprache zu 
Aufführung. Das wegen feines reizenden 
Humors berühmt gewordene Blumenthal & 
Kadelburgiche Stüd ift von B. Fay ins Un— 
garijche überjeßt worden, und die unter Kei- 
tung don Heren Raul Beraf, dem bewährten 
Pühnenleiter, ftattgcehabten Proben verhei: 
ben eine jehr gute Aufführung. Nady ver 
Torftellung, die um 8 Ihr beginnt, wird zu 
den Klängen einer Figeunerfapelle getanzt. 
Die .Preije der Pläbe jind $1, 75, 50 und 
35 Cents. 

Der Fidelia Damenperein 
peranftaltet am Mittwoch, 11. September, 
im Erzeljior Park jein fünftes Pitnit, das 
fich ‚voraussichtlich zu einem jehr vergnit- 
gungsreichen Feſte geftalten wird, Neben vie- 
len anderen Beluftigungen findet auch eine 
große Verloofung ftatt. Freien Eintritt ha= 
ben alle Mitglieder und auch die Mitglieder 
anderer Vereine mit Vereinsabzeichen, andere 
Säfte zahlen 10 Cents. Das et beginnt 
um 1 Uhr Nachmittags. 

Nahdem die fchöne Sommerszeit mieder 
einmal dahingegangen ift, joll dem Herbft zu 
Ehren feitens De Nord » Chicago 
Deutihden Gegenfeitigen Un: 
terftfübungSspereins am Samftag, 
dem 23. Sept., in Hada Halle, 519 Zarrabee 
Str., ein großer Herbitball veranftaltet wer- 
den. Die Vorkehrungen Liegen in den Händen 
bewährter Mitglieder, es ift jomit alle Aus 
fiht vorhanden, daß das FFeit nicht minder 
genußreich verlaufen twird, al3 man es von 
jeher von diefem beliebten Verein gewohnt 
gewejen if. Der Anfang ift auf acht Uhr 
Abends feftgefegt; Cintrittstarten Toften im 
Vorverfauf 15, an der Kafje 25 Cents, 

In der Lincoin-Turnhalle, Diverſey Blod. 
und Sheffield Ave., findet am Sonntag, 29. 
September, das 17. Stiftungsfeft des Kos 
Iumbia=- Damenpvereinsftatt. Die 
Damen haben alles Mögliche gethan, die Be— 
fucher aud diejes Mal durd Vorbereitung 
don Abend = Unterhaltung und eines großen 
Balls zufriedenzuftegen. Der Eintritt ift 25 
Gents die Perjon. Die Kafje wird um 7 
Uhr geöffnet. Der Anfang ift auf Abends 8 
Uhr feftgeiegt. 

Die Lucretia Garfield Loge 
feiert am Sonntag, dem 6. Oftober, in ber 
Nordfeite- Turnhalle ihr 2öjähriges Gtif- 
tungsfeft. Die Feier ‚beginnt Nachmittags 3 
pr und wird mit fyeftrede, Gefangsporträs 
gen und Konzert eröffnet. Abends: Vebende 
Bilder, Theater = Vorftelung und zum 
Schluß Ball. Eintrittskarten, vorher ges 
kauft, foften 25 Cents die Perjon, Abends 
an der Kafje die Perjon 50 Cents. Das Ko- 
mite wird Alles aufbieten, den Bejuchern 
einen vergnügten Abend zu bereiten. 


} Verſonal · Aachrichten. 
—ö— 2 


— An den Folgen einer Blinddarm-Ent⸗ 
zündung verſtarb geſtern im Poſt-Graduate⸗ 
Hoſpital Kapitän Benjamin E. Mendelſohn, 
Befehlshaber von Kompagnie & des zweiten 
Regiments der Nationalgarde. Der Verſtor⸗ 
bene, der ein Alter von 38 Jahren erreichte, 
gehörte dem genannten Regiment ſeit 20 
Jahren an. Er hat den ſpaniſch-amerikani⸗ 
ſchen Krieg mitgemacht. Kapitän Mendels 
ſehn war Mitinhaber der Garden City 
Sponging Co. Aberdeen Str. und Aadfon 
Blod. Eine Wittwe, vier Brüder und drei 
Schweſtern überleben ihn. Die Beerdigung 

findet auf dem Graceland-Friedhofe ſtati. 
— — ——— ⸗—— 


Kelet Die „Eonntagpon« 


das unſchuldigſte 


—— — — —ñ— ⸗ e —ñ — — —e — 
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Das Wählerheer. 


Wie es ſich auf die einzelnen Bes 
zirke der Stadt vertheilt. 


! 
Betämpfung des Charters. 


Dorfehrungen für die Kundgebungen, welche 
von den Der. Befellfchaften geplant wer» 
den. — Derftenerung von Nachlaſſen ſchaf⸗ 
ten.—£afe Soreit’s Waſſerverſorgung. 


Nachdem die Wählerliſten jetzt revi⸗ 
dirt worden ſind, zeigt es ſich, daß die 
Geſammtzahl der zur Zeit ſtimmberech⸗ 
tigten Bürger Chicagos 361,858 be⸗ 
trägt. Im Vergleich zum vorigen 
Herbſt iſt das eine Zunahme um 27, 
| 404. Bei der borgenommenen Rebi- 
| fion find 63,819 Namen aus den Li- 
| Iten geftrichen worden. Neu hinzuge- 
| fommen mwaren durch die Regifirirung 
| vom vorigen Dienftag 33,245. Auf 
| die einzelnen Warb& der Gtabt ber= 
\ theilt die eingetragene Wählerfchaft Tich 
ı wie folgt: 





11 
BB... 11,523 

3 12,082 ws 
Der Charterfampf. 


Heute in zwei Wochen findet die Ab— 
ftimmung über den Charter jtatt, und 
die Befürworter diejer volfs- und frei- 
heit3feindlichen Maßnahme werden im= 
mer mehr inne, daß fie mit deren 
Durchſetzung fehmerlih Erfolg Haben 
werben. immer deutlicher macht fich 
im republifaniichen Lager eine Spal- 
tung ..bemerfbar, hauptfächlich Dadurch 
herporgerufen, daß die Deneen-Leute 
feine Luft verfpüren, Yuftände herbei- 
führen zu helfen, welche der gegneri= 
ichen Fraktion ein Webergewicht geben 
würde, gegen das e3 fein Aufflommen 
gäbe. 

Der demofratifche Eounty-Ausfhuß 
ift heute Nachmittag in Situng, um 
die lebten Vorkehrungen für die unds 
gebung gegen den Charter zu treffen, 
welche die Parteiorganijation am 
Donnerjtag Abend in Brootes Kafino 
an Wabafh Ave. und Elbridge Court 
veranftalten wird. E3 wurde befchlof- 
fen, befannt zu geben, daß die Partei- 
leitung die Annahme der Zufäbe zur 
Stadtgerichtsatte begünftige, melche 
gleichzeitig mit dem Charter zur Ub- 
ftimmung vorliegen werben. 

Die „Vereinigten Gefelfchaften” 
haben heute die mächtigen PBlafate her- 
ausgebracht, auf denen die Gefahren 
und Mängel der Charterporlage dem 
Bublitum zu Gemüthe geführt mer 
den. Daß Kemand diefe Blafate übers 
fehen werde, ift nicht zu befürchten. 

Am Samjtag findet im Riverpiem 
Park die erfte von den beiden Waffen 
fundgebungen jtatt, welche die Ber. 
Gejellfchaften gegen den Charter ins 
Üerk jehen werden. Die zweite Kunds 
gebung wird befanntli am Sonntag, 
dem 15. September, erfolgen, und 
zwar in der Form einer gewaltigen 
Proteitverfammlung im  Geeufers 
Bar, zwifchen Randolph und Madi— 
fon Straße. — Die Turniehrer, wel: 
che von dem Yaitations = Ausjchuß ber 
Ber. Gefellfchaften erfuht morben 
find, die Leitung der Weitjpiele zu 
übernehmen, melde am Samjtag tm 
Riverview Park ſtattfinden ſollen, ha— 
ben geſtern eine Zuſammenkunft ge— 
habt und alle nöthigen Anordnungen 
getroffen. Mit der Leitung der 
Spiele wurden die Herren Karl Co— 
belli, Otto Meier und Emil Rhode be— 
traut. - Das Preisrichterkollegium 
wurde aus Turnlehrern von deutſchen, 
böhmiſchen und polniſchen Vereinen 
zuſammengeſetzt. (Einer der böhmi— 
ſchen Turnlehrer meldete eine Damen— 
tiege für eine Ertra = Nummer: Keus 
lenfhwingen, an). Als Preife wur— 
den ausgejeht: für die aktiven Turner 


batllen; für die Turnfhüler u. -Schüs 
lerinnen — Ballteulen, Bälle, Tennis 
Tchläger, ufw.; für die Trommiler- und 
Pfeiferforp® — $10, bezw. $5 in 
Baar. Baarpreife werden auch die 
beim Tauziehen fiegreichen Riegen er— 
halten. Alle Anmeldungen zur Bes 
theiligung an dem Qurnen find bon 
den Iurnmwarten auf dem Turnplag— 
als ſolcher wird der Ballfpielplaß des 
Riverviem Park dienen — bei den 
obengenannten Leitern ded Qurnend 
zu machen. Die einzelnen DBereine 
find erfucht, ihre Aktiven zur Betheilt- 
gung zu veranlafien. 
Schwer auszuführen. 


Die Nevifionsbehörde laßt e3 Tich, 
nachdem fie von „Außenfeitern” mes 
gen ihrer früheren Nachläffigkeit in dies 
fer Beziehung verfchiedentlich anges 
rempelt worden ift, neuerdings angele- 
gen fein, die Berichte zu "verfolgen, 
melde von Nachlaffenjchaftsverwal- 
tern beim VBormundfchaftsgericht ein= 
gereicht werben. Der Chefclerf der Be: 
hörde bat nun bemerft, daß feit dem 
1. April ganz beträchtliche Werthe an 
Vahrhabe bei befagtem Gerichtähofe 
angemeldet worden find als aus dem 
Nachlafje von Perfonen ftammend, die 
fi am amtlichen Schäßungstage, dem 
1. April, noch am Leben befunden, da- 
mals aber entweder überhaupt feine 
oder ganz wenig bewegliche Habe zur 
Verjteuerung angemeldet haben. Nun 
befagt eine einfchlägige gefehliche Be- 
ftimmung, daß die Revifionsbehörde, 
fall3 fie erfährt, daß Jemand Gteuer- 
merthe verheimlicht habe, diefen Je— 
mand borladen, befragen und entfpre- 
chend zurechtfegen fol. Sept fragen 
die Herren bon der Revifionsbehörde 
fi ganz perpler, wie fie’3 anfangen 
follen, diefem Gejege zu genügen. Sie 
fönnten zwar nach den Geiftern ber 
Abgefchiedenen rufen, aber jie geben 
fich nicht der Hoffnung bin, daß fol- 
chen Rufen würde Folge gegeben wer: 
ben. Aber bie Revifionsbehörbe bildet 


. . 
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— goldene, filberne und bronzene Mes | 


Mbendpoft, Chicago, Dienftag, den 3. September 1907. 


— — — 


ſich die Schwierigkeiten wohl nur ein. 
Mit den Abgeſchledenen hat fie ja 
nichts zu thun, ſondern nur mit dem 
hinterlaſſenen ſteuerpflichtigen Beſitz. 
Dieſen einzuſchätzen, und zwar mit 
Hinzurechnung des Strafzuſchlages 
von 50 Prozent für die verſuchte 
Steuerhinterziehung einzuſchätzen, 
wäre am Ende eine ſehr einfache Sache. 
Die Nachlaſſenſchaften, um welche es 
ſich handelt, ſind die folgenden: 

Edward C. Delano, 172 Aſhland 
Blod., geſtorben am 7. Juni. Beim 
Vormundſchaftsgericht angemeldet: 
Fahrhabe im Werthe von 8100,000. 
Zur Verſteuerung angemeldet: 85500. 

Thomas J. Clark, 1938 Diverſey 
Blod., geſt. am 15. Juni. Beim Vor— 
mundſchaftsgericht angemeldet: Fahr— 
habe im Werthe von $200,000; zur 
Verſteuerung angemeldet: nichts. 

Patrick J. Gerachty, 1930 Surf 
Str., geſt. am 30. April; beim Vor— 
mundſchaftsgericht angemeldet: Fahr— 
habe im Werthe von $100,000; zur 
Berfteuerung angemeldet: $3000. 

Mark U. Koring, Lafota Hotel, geit. 
am 24. April; beim Vormundfchafts- 
gericht angemeldet: Fahrhabe im Wer- 
the von $300,000; zur Berfteuerung 
angemeldet: $500. 

Wm. MeElintod, 2226 Calumet 
Une, aeft. am 7. Mai; beim Mor: 
munbdichaftsgericht angemeldet: Fahr— 
habe im Werthe von $125,000; zur 
Verfteuerung angemeldet: $2500. 

Für ein ftädtifches Wafforwer?, 

Der Gemeinderath von Lake Foreit 
befegloß gejtern Abend, Ernit zu mas 
hen mit der Anlequng eines jtädtifchen 
Waflerwerfed. Die Koften der Anla= 
ge würden fich nach einer oberflächli- 
chen Schätung auf $60—$75,000 ftels 
len. Die PBrivatgejelichaft, melche 
jebt in Lafe Foreft die Wafjerzufuhr 
beforat, verlangt der Gemeinde für die 
Speifung der Feuerwehrhydranten u. 
j.m. übertrieben hohe Preife ab, brand- 
Ihabt auch die VBenölferung und ber> 
langt al3 Kaufpreis für ihre nichts 
weniger al3 mufterailtige Anlage 
$150,000. 


— — — 


Eine geheimnißvolle Jagd. 


Mann auf einem Motorrad verfolat flüch- 
tendes Paar in einem Kraftwagen, 
Eine geheimnißvolle Jagd auf einen 
Kraftwagen, deifen Infalfen ein 
Mann und ein Mädchen von anfchei- 
nend fiebzehn Jahren waren, verur= 
facht den Anwohnern von Foreft Ave. 
und Greenwood Boulevard, Epaniton, 
viel Kopfzerbrechen. Geftern Abend ge= 
gen 6 Uhr fand fih am Schnittpunfte 
der genannten beiden Straßen ein 
Mädchen von anfceinend fiebzehn 
Jahren mit einem Yahrrade ein. 3 
Thien ängftlic” auf eine andere Per- 
fon zu warten. Ir kurzer Zeit tauchte 
auch wirklich ein Kraftwagen mit ei- 
nem Manne auf, machte Halt, der In= 
Taffe hob das Mädchen ſammt dem 
Fahrrad in den Wagen und faufte o- 
fort mit rafender Gefchmwindigfeit in 
nördlicher Richtung davon. Wenige 
Augenblide fpäter tauchte athemlos 
ein Mann auf einem Motorrade auf, 
der, al3 er den Kraftwagen in ber 
Ferne verfchmwinden fah, fich Jofort an 
jeine Verfolgung machte. Eine Anzahl 
Roliziften beobachlete aus der Ferne 
den Vorgang, konnten aber die Num- 
mer des Kraftiwagens nicht fehen. Aus 
dem ünaftlihen Venehmen des Mäbd- 
chens jchließt man, daß es fich um eine 
Entführung handelt. Die Polizei 
Evanftons hat von der Sache nichts 
weiter gehört. 
— 1) 9, ⸗ 


Gajolin verusriadht Brand. 


” . . * 
Stall mit einem Kraftwagen wird ein Raub 
der Slammen. 


Ein Feuer, das heute Morgen gegen 
3 Uhr in einem hölzernen Stalle hin= 
ter dem Wohnhaufe von %. E. Hieb- 
ner, Nr. 172 Divifion Str., ausbrach, 
trieb viele Bewohner der angrenzenden 
Gebäude, die meilt aus Holz erbaut 
find, auf die Straße. Der Stall, in 
dem ein Kraftwagen im Werthe von 
$1500 untergebracht war, brannte nies 
ber. Der angerichtete Schaden be= 
trägt $2000. Das Feuer, das wahr— 
Iheinlich auf die Erplofion einer Kan— 
ne Gafolin zurüdzuführen ift, wurde 
gegen 3 Uhr vom Boliziften Murray 
bon der Bezirfsmache an der "Haljteo 
Straße entdedt. Er medte fofort 
Herren Hiedner und feine Yamilie, be= 
nachrichtigte die Feuerwehr und medkte 
dann die Bewohner der angrenzenden 
Gebäude. Wiele verließen, meijt nur 
nothdürftig befleibet, ihre Wohnungen 
und juchten einen Theil ihrerMöbel auf 
die Straße zu Schaffen. Als die Feuer: 
mehr eintraf, ftand der Stall bereits in 
Flammen, und der Kraftwagen war 
nicht mehr zu retten. Das euer mur- 
de auf feinen Herd bejchräntt. 


Auf der Stelle todt., 


Peter Ewald wurde von einer Eleftrifhen 
« überfahren. 


Un Loomis und W. Dan Buren 
Straße trat heute Morgen der 42jäh- 
rige Peter Emald, Nr. 491 W. Ban 
Buren Straße, in den Pfad einer öjte 
lich fahrenden Elektrifchen, deren Na=- 
ben er nicht bemerft hatte. Er murbe 
erfaßt und fo mwudtig zur Geite ge- 
fchleubert, daß er auf der Gtelle tobt 
blieb. Die Leiche ift nad) der County: 
Moraue gefchafft worden. 

Der Motorführer R. 8. Salter und 
der Schaffner Wr. McGee, das Per- 
fonal der vorerwähnten Car, wurden 
verhaftet, aber fpäter in der Bezirk3- 
mache an W. Late Straße wieder auf 
freien Fuß geſetzt. 


Europäifhe Wedhfelraten, 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& ruft Eo.“ ftellten fih heute bie 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 

Deutjihlani: 100 Mart....$23.76 

Defterreich: 100 Kronen.... 20.27 \ 

Schmweiz:.100 Franken....... 19.39 

Holland: 100 Gulden...... 40.25 
ee emart: 100 Kronen... 26.67 

u 


n 
Bland: 100 Aubel...... 51.40 


Erhoben Brürkensoll. 


Aaron Zohansly nad allen Regeln 
der Kunft ausgepliindert. 


| Der Echmuck iſt futſch. 
| 


frau €. €. Bed verlor eine Börfe, die Ge- 
fhmeide im Werthe von $1000 enthielt. 
— Z0gden Tod der Schande vor. - Immer 
gemüthlih.—Binterrüds niedergeftochen. 


Der jährige Aaron Johanskyh, 
Nr. 42 Cornelia Str., hatte heute zu 
früher Morgenftunde eben die Haljted 
Straße-Brüde gefreuzt, ala zwei 
Strolche, die Gefichtsmasfen trugen, 

aus dem Schatten eines Pfeilers auf 

ihn zufprangen, Revolver auf ihn in 

Anfchlag braten und „Hände hoch!“ 

befahlen. Er th, mie ihm geheißen. 

Die Räuber nahmen ihm jeine goldene 

Uhr, $15 in Baar, Hut, Rod und 

Schuhe ab und waren im nädjiten Aus 

genolit im Duntel der Nacht ver» 

ſchwunden. 

Der Ausgeplünderte eilte nach der 
Bezirkswache an Desplaines Str. und 
meldete ſein Abenteuer. Die mit der 

| Aufarbeitung des alles betrauten 
| Detektives haben fich bisher vergeblich 
bemüht, der Ihäter habhaft zu mer=- 


en. 
Herber Derluft. 
Yrau E. €. Bed, Nr. 5540 ©. Park 


Ave., Gattin des Sefretärs der Derter | 
in ber Bes | 


Steitaurant Co., meldete 
zirkswache an der 50. Straße, daß fie 
Mittags in Ihrem Kraftwagen eine 
Börfe liegen lieh, in der fich vier Dia 
mantringe, ein biamantenbefehtes 
Armband und eine goldene Uhr im 
Geſammtwerthe von $1000 befanden. 
Als fie Nachmittags um vier Uhr nad) 
der an Garfield Boulevard gelegenen 
Garage zurücdtehrte, jei die Börfe mit 
ihrem gleißenden, merthoollen Inhalt 
berfchwunden gemejen. 

Fünf in der Garage beichäftigte 
Perfonen wurden nach der Wache ge- 
Ihleppt und einem fcharfen Verhör uns 
terzogen. Gie betheuerten, die Börfe 
nicht gelehen zu haben. Da Frau Bed 
zugibt, daß die Börfe möglichermeife 
während der Fahrt aus dem Wagen 
gefallen fein könnte, mußte man die 
Leute wieder laufen laffen. Bisher 
fehlt von dem vermißten Schmud jede 
Spur. 


| 
| 


| 


Gefühnte Schuld. 


| Sohn Krulz, der im Mai feine Frau 
| erihoß und am Mittwoch de3 Todt- 
| fchlags überführt wurde, erhängte ich 
gejtern Nachmittag in feiner Zelle im 
Counthzwinger. 

Er hatte zuverſichtlich ſeine Frei— 
ſprechung erwartet. Seitdem die Jury 
ihn ſchuldig befunden hatte, verließ er 
nicht mehr ſeine Zelle. In finſterem 
Brüten brachte er ſeine ganze Zeit zu. 

Sein Anwalt hatte ſofort den An— 
trag auf Gewährung eines neuen Pro— 
zeſſes geſtellt. Dieſer Antrag ſchwebte 

| aut Zeit im Gericht. Wäre er auch zu 
Unguniten des Klienten entfchieden 
worden, fo hätte Krulz doch, allerdings 
im günftigften alle, mit einem Jahre 
Zuchthaus davonfommen fünnen. Er 
30g den Tod der Schande vor. 


Geftern Nachmittag hatte der Gefan- 
gene e3 abgelehnt, fich Bewegung zu 
machen. Er blieb in der Zelle. Bald 
darauf fand ihn ein Mitgefangener an 
einem um den Hals gejchlungenen, zum 
Strid gedrehten Bettuh von einem 
Balken baumelnd auf. Der Lebens 
müde wurde losgefchnitten. Ein fofort 
geholter Gefängnikarzt bemühlte fi 
— ihn in's Leben zurückzuru— 
en. 

Im Mai hatte ſeine von ihm ge— 
trennt lebende Frau ihn veranlaßt, ſie 

nach ihrem Zimmer in der Wohnung 

ſeines Nebenbuhlers Frank Krecka, Nr. 

| 733 Weit 17. Str., zu begleiten. Dort 
angelangt, fol fie mehrere Schüffe auf 
ihn abgegeben haben. Er entwand ihr 

| den Revolver und erfchoß fie mit ihrer 
eigenen Waffe. 


Wie zu Haufe, 


Zei anftändig gefleidete Einbrecher 
-Ttatteten gejtern Nachmittag der Woh- 
nung von Patrid A.Leonard, Nr. 5200 
Greenwood Ape., einen unerwünfchten 
Beſuch ab. Sie fühlten fich dort bald 
heimifh. Da fie Hunger hatten, plün- 
derten fie die Speilafammer, bereiteten 
fih Rührei mit Schinken, Salat, Brat- 
fartoffeln u. T. w. zu, fpeiften in aller 
Geelenrube, tranten mehrere Flafchen 
Bier und mehrere Gläſer Brandy, 
fteeten fich Zigarren in’3 Gefiht und 
machten fi dann erft an die Plünde- 
rung der Wohnung. Sie durhfud- 
ten forgfältig jeden Winfel der fieben 
Zimmer, räumten Spinde,: Schränfe 
und Kommoden aus und eigneten Tich 
Schmud und Tafeljilber im Werthe 
bon $500 an. E3 gelang ihnen, unbe= 
belligt-zu entfommen und fich und ihre 
Beute in Sicherheit zu bringen. 

In den Rüden aefchofjen. 


Der auf den Viehhöfen beichäftigte 
Sohn Statke wurde geitern Abend ge- 
gen elf Uhr, als er aus der Wirth— 
| fhaft Nr. 5100 Juftine Str. trat, von 

einem feigen Gefellen mit einem Mej- 
ferftih in den Rüden bevadht. Der 
Morbbube entfam unerkannt. Das 
Dpfer ringt im St. Bernharb3-Hofpi- 
tal mit dem Tode, 

Derbaftung mit Binderniffen. 


Sn der Wohnung des Kohn Ufad, 
Nr. 7829 Ihroop Str., prügelte man 
fich geftern Wbend. Die Boliziften 
Barney Duffey, Daniel Tullina und 
Sojeph Beronsky erhielten den Auf- 
trag, die Ruhe und Ordnung mieder 
berzuftellen. Als jie das Haus betraten, 
murben fie von einem Köter angefallen 
und gebifien. E3 gelang den Schergen 
zwar, den Hund an den Gtrid zu Ie- 
gen, er riß fich aber wieder los, ſetzte 
durch ein offenes Fenfter und entlam. 
Jetzt leben die gebiffenen Schergen in 
Zodesängften, ba fi nicht feftftellen 
läßt, ob der Hund toll war ober 
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a dann Laser gias 


Ein gemiffer John Kopar, Nr. 3821 
Ihroop Str., der die Rubeftörung im 
Haufe verurfacht haben foll,wurde ver» 
haftet und in der Bezirfsmache auf den 
Diehhöfen eingefperrt. 

Geftern rotb, hrure todt. 


Anfcheinend aefundheitsftrogend und 
i. beiter Stimmung begab fich geitern 
Abend der 23jährige John Mached, 
Nr. 1401 N. 40. Court, zur Ruhe. 
Heute früh fand ihn ein Hausgenoffe 
ala Leiche vor. Der Koroner ijt be= 
nadrichtigt worden. Man muthmaßt, 
daß Maced eines natürlichen Yodes 
ſtarb. 

eb — 


Unabhängige Aergte. 


Verband zum Schutz gegen böswillige An— | 


Flagen und zu anderen Sweden. 


Sm Sherman Houfe wurde geitern 
ein „Verband unabhängiger Xerzte“ 
mit Dr. Charles McCormid ala Prä- 
fident und Dr. CE. W. Crosby ala Se- 
fretär gegründet. Sn der nächliten 
Verfammlung foll ein Direftorium er= 
mählt werden. Der Verband hat e3 
fih zum Ziel gefeht, feine Mitglieder 


gegen bösmwillige Anklagen zu fchügen, | 
auf baldige Veränderung der einichlä= 


gigen Geſetze 


mal lizenſirter Arzt ſeinen Beruf in 


jedem Staate ausüben kann, die Er— 


nennung von Angehörigen aller Bes | 
rufszweige zu Mitgliedern der Geſund⸗ 


heitsbehörden herbeizuführen und eine 
ärztliche Zeitfchrift herauszugeben. 

Der neue Verband Stellt ſich der 
„American Medical Affociation“ 
feindlich gegenüber. Er nennt fie ei- 
nen Truft und erflärt ihre Verfaffung 
für „werthlos und irreleitend“, 
leitend”. 

———... 


Zodtentiite für Auguft. 


Sm Koroneramt find 
Yuguft 367 Todesfälle 


im Monat 
angemeldet 


torden, zehn weniger ala im felben | 
Eijenbahn: | 
Perfonen zum | 
auf der Straßenbahn veruns | 
glüdten 15 Menfchen tödtlich und 13 | 
Durch | 
endeten 31 Menfcen, | 
Operationen 3, | 
Fahrrad⸗ 
Unfälle je 1, durch Fahrſtuhl-Unfälle 


Monat des Vorjahres. 
Unfällen fielen 27 
Opfer, 


Perſonen wurden ermordet. 
Selbſtmord 
durch ungefegliche 
durch Kraftwagen- und 


Ertrunfen find 24 Berfonen, von 


5 
Os 


diefen find 15 nachmweislih veruns | 
glüct, von den übrigen 9 weiß man | 


nicht, in mwelcher Wetje fie ein naffes 
Grab gefunden haben. 


Agitstionsverfammlung. 

Sn Siebens Halle, 174 Elybourn 
Upe., veranftaltet die Lincoln 
Loge Nr. 10 vom Drben, der Her: 
mannsjöhne am Sonntag, dem 15. 
September, Nachmittagd 3 Uhr, eine 
Agitationsverfammlung, der jih ein 


Ianzträngchen anfchließen wird. Der | 


Eintritt ijt frei. Aufnahmefähig find 
Perfonen beider Gejchlechter im Alter 
von 18 bis 55 Jahren. Die Loge 
zahlt wöchentlich $5 Krankengeld auf 
die Dauer von 13 Wochen, in Todes— 
fällen $100. 


— 


Jahrmarkt in Libertyville. 


In Libertyville findet von heute bis 
Freitag der Jahrmarkt von 
County ſtatt. 


gung. Es werden auf dem Platze täg— 
lich zwei Baſeballſpiele von Riegen 
aus dem nördlichen Illinois geſpielt 
werden, und von morgen an finden je— 
den Nachmittag Wettrennen ſtatt. 
——  —— 
Soldſchmuck⸗Ausſtellung. 


Am 23. September wird in Brooke's 
Kaſino eine nationale Ausſtellung von 
Schmuckſachen und verwandten kunſt— 
gewerblichen Erzeugniſſen eröffnet 
werden. An der Ausſtellung, die fünf 
Tage dauern wird, werden ſich Juwe— 
liere aus vielen Theilen des Landes be— 
theiligen, ſie wird dem Beſchauer einen 
Ueberblick übr eine Induſtrie gewäh— 
ren, bie jährlich Erzeugniffe im Wer- 
the von $50,000,000 herftelli. George 
BP. Engelhardt, der Herausgeber ber 
achzeitfehrift „National Jumeler“, 
bat die Anregung zu dem Unterneh- 
men gegeben. 


* « 


in den verjchiebenen | 
Staaten binzumirfen, jo daß ein ein: | 


Rate | 
Die Ausftellungsges | 
bäude find mit Anbauten verjehen | 
worden, und and) für die Viehaugitel- ı 
fung, die Hauptfache des Ganzen, fte= | 
ben diesmal mehr Ställe zur Verfü | 


= 3 
Nr. 582 garantirt unter bem Nabrımgsmittels 
und Droguen-Gefek vom 80. Juni 1806..... 


Jeder Tropfen 


Sie Laftträger don Konftantis 
nopel, 


In der Münchener medizinischen 
Wochenſchrift plaudert Dr. Otto Neu— 
ſtätter über „Aerztliches und Nicht— 
ärztliches von einerSommerreiſe durch 
das Mittelmeer nach dem Orient“, wo— 
bei er u. A. auch auf den auffallenden 
Unterſchied zwiſchen den Trinkge— 


zu ſprechen kommt: „Wenn ein Grieche 
oder Italiener an der Tafel ſitzt, ſo er— 
zählte man mir, dann trinkt er Fla— 
ſchen Waſſer leer. Reiſen dagegen 
Engländer oder Deutſche oder Ruſſen, 
ſo halten ſich die mit gleicher, ja noch 
größerer Energie cn Bier und Wein. 
Behält man diefen Unterfchied im 
Auge, fo füllt es eınem gar nicht mehr 
jo befonders auf, wenn man in ba3 
| Zand der durch Religionggefeß porge= 
I fchriebenen Alkohol-Abſtinenz, in Die 
| Türfet fommt und da außer in den 
| europäifchen Vierteln lauter „altohol- 
| freie” Rejtaurants und Kaffeehäufer 
ı findet. Schade, dak man nicht einmal 
| alle jene Arbeiter dorthin Tihiden 
! fann, die da immer Jagen: „Ya, wer 
| fehwer arbeitet, der muB auch fein Bier 
oder feinen Wein haben.“ E3 gehört 
| zu den auffallenditen Erſcheinungen 
in der Türkei, wel enorme körperliche 
' Reiftungen von den KLaftträgern, 
Sciffern u. j. w. in Konitantinopel 
vollbracht werden. Handfarren oder 
Raftwagen aibt es 3. B. in Konftan- 
tinopel nicht. Sie würden auch bei dem 
elenden Straßenpflafter und den ftei- 
I Ien Straßen faum dentbar fein. Die 
| Laftenbeförderung gefchieht auf dem 
ı Rüden von Pferden, Maulthieren, 
Efeln — daneben zum aroßen Theile 
| auf menschlichen Rüden. Da fann man 
berlumpte, alte, aume, hagere Männer 
| mit riefigen Kiften, Ballen, Körben, 
| Balken, ja mit vollen Kajten, die zmei 
| biß drei mal fo Goch find mie der 
Mann jelbit, über die Straße jehreiten 
feben. Beim Zoll ilt es Vorſchrift, 
| daß mehr ala ein Träger erft bei La- 
ı jten von über SO Kilogramm bezahlt 
zu werden braucht; fo viel alfo jchafft, 
gleichfam als gefehliche Norm, ein ein= 
zelner Zajtträger fort. Wo e3 jich um 
größere Laften handelt, da merben 
diefe an ein oder zwei lange am Ende 
verfnotete Stangen gehängt, die zmet 
bezw. vier Träger auf ihren Schuls 
tern tragen. Niet minder jtaunener= 
tegend find die Leitungen im Rudern, 
im Laufen. %m Hafen jieht man’ uns» 
| glaublich große, fehwer beladene Schif- 
fe, die von zwei oder vier Leuten geru— 
dert werden. So ſchwer iſt die Laſt, 
daß die Leute ihr Körpergewicht aus— 
nützen müſſen, indem ſie ſich am Ru— 
der hängend fallen laſſen, um dann 
wieder aufzuſtehen. Die Verleiher von 
Pferden laufen die ſteilen und langen 
| Berge hinauf neben dem trabenden 
| Thiere her; bei der freiwilligen Feuer- 
| mehr legen die Leute, von denen bier 
| während des Rennens abmwechjelnd die 
! Sprite auf den Sihultern tragen, in 
| Tchnellitem Lauf, eine halbe, dreiviertel 
Stunden, oft noch mehr zurüd. Diefe 
' Zeute trinten niemals einen Tropfen 
ı Altohol. Und mie wenig fie gar erjt 
eſſen, das übertrifft noch den bei uns 
als Muſter der Beſcheidenheit bekann— 
ten Italiener. Einige Schnitten Me— 
lonen, etwas Trauben oder Yaourt 
(Sauermilch), das genügt zur Stil⸗ 
lung des Hungers und Durſtes. Auch 
Waſſer trinken die Leute nicht viel, ob⸗ 
gleich in Konſtantinopel, namentlich 
durch die von dem jetzigen Sultan neu 
erbaute Waſſerleilung, ganz vorzügli— 
ches Wafler zur Verfügung fteht, viel 
beffereö als in Athen, beilen Mailer 
nicht al3 unbebentlich gilt. 
Intereffant ift c2, mie um die Brun- 
ı nen, namentlich aegen Abend, immer 
ein „Kampf ums Waſſer“ entſteht. 
Man wird an Szenen beim Salvator 
j erinnert, wenn das Gerücht umgeht, 
| ber Quell beginne zu verfiegen. Die 
| Brunnen find umlagert von zahllofen 
| Menfchen mit den‘ merfmürdigiten Ge- 
fäßen: Flaſchen, Thonkrüge, Blechkan— 
nen, wie wir ſie für Oelfarben ver— 
wenden, Kupfergefäße uſw. Bei einem 
Theil der Brunnen iſt es ſchwer, außer 
mit kleinen Gefäßen, anzukommen; 
denn ſie ſind zum Schutz gegen Berun- 
reinigung ſo gebaut, daß der Waſſer⸗ 
ſtrahl ſich ſenkrecht von oben her in der 
Mitte zwiſchen vier von einer kleinen 
Kuppel gekrönten Säulen herab er— 
gießt, und zwar nicht in ſtändigem 
Strahl, — das wöürde zu viel —— 
bedeuten, — ſondern nur, wenn man 
gegen ein Ventil drückt. Zwiſchen dieſe 
Säulen muß man mit dem Gefäß hin⸗ 
-n,» Natürlich find nicht alle Brunnen 


I 
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In Bezug auf Reinheit und Aualität il es unvergleilid. 
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| fo. Der Brunnen de3 beutfhen Kai- 
jer3, den er ala Anbenten an feinen 
Befuch zum Gefchente machte, tft ein 
Kuppelbau, an deifen Sodel at Häh- 
ne Wafler fpenden. In den älteren 
Stadttheilen fieht man auch bie armeit 
Teufel von Wafferträgern, die in ihren 
ppramidenförmigen, jtarren, ledernen 
ı Wafferfchläuhen dad MWafler am 
Brunnen fammeln und dann auf 
Maulefeln in die Käufer jchaffen, mo 
| fie e8 dann gegen geringen Entgelt in 
| die aufgeftellten Eimer füllen. Biel 
fach find au) Brunnen eingerichtet 
ähnlich den Trinkhallen in Badeplä- 
ten. Das Waffer ijt von außen nicht 
jugänglich, fondern wird in Blechtaf- 
| fen durch die Gitter gereicht.“ 


! 


Das ‚‚fittenlofe Münden‘. 


Ein Pfälzer Blatt bat, mohl aus 
übertriebenem Lofalpatriotiämus, feis 
ne Lejer gewarnt, nach der Landes 
hauptftadt zu ziehen, und dabei eine 
findliche Schilderung pon dem „theuern 
und fittenlofen Münden“ entworfen. 
Die Münchener Neueiten Nahrichten 
freiden der Kolleain diefe Leiftung an, 
und empfehlen ihr, fie hätte folgenden 
„Leitartikel“ abdruden follen: „Der 
Moloh München, Männer von 
Wurmannsquid und Pfaffenhaufen! 
Wehe, wehe dem, der nah München 
geht, wehe dem, der fich mit dem Ge- 
danken trägt, in tiefen großen Pfuhl 
an der oberen Nfar überzufiedeln! Er 
it. verloren, verkauft, ehe er’3 benit, 
der Gedanke an München fehon führt 
zu materiellem Ruin, zu geiftigem und 
jittlihem Banfrot!! Die Wohnungen 
find dort fo theuer, daß fie Niemand 
mehr erfhiwingen fann, wenn er nicht 
jeldjt Hausbefiger ift. Wer aber den 
in’3 linermehliche gefteigerten Mieth> 
zins nicht bezahlen kann, der wird von 
den Haustyrannen auf’3 Pflafter ge- 
morfen. Sogar vom vierten und fünf- 
ten Stod herab direft auf’3 Pflafter! 
Daher fommt es, dat in München die 
Pflafterreparaturen fein Ende neh> 
ı men! Die Beamten und Bebienten na= 
| gen fämmtlih dort am Hungertudhe, 
| das von Motten fomiefo fcehon ganz 

zerfreffen ift! Denn die Stadt ift er- 
füllt von Unaeziefer und vom Dunite 
der Unfittlichkeit. Die an fich fchlechte 
Luft der Großftadbt wird in München 
* rein ungeniehbar. Wer an 
den Dampf der vom warmen Blut un 
ſchuldig Hingemordeter ausſtrömt, 
nicht gewohnt iſt, kann dort nicht ath— 
men, vorausgeſetzt, daß er nicht ſchon 
am Bahnhofplatz ermordet und ausge— 
| 


1 
eh 


raubt worden iſt. Schon in der Bahn— 
hofshalle aber beginnt die Kuppelei. 
Exzellenz v. Frauendorfer, unſer ver— 
ehrter Verkehrsminiſter und Gönner 
des platten Landes, muß ſogar die 
Eiſenbahnwagen an den Sonn- und 
Feiertagen zu wüſten Orgien herleihen, 
die großſtädtiſche Preſſe hat ihm keine 
Ruhe gelaſſen, bis er angeordnet hat, 
daß im Ausflugsverkehr die verderbten 
Menſchen mit unſchuldigen Jung— 
frauen und Kindern zuſammen in ho— 
rizontaler Lage cufeinander in die 
Waggons gelagert und befördert wer— 
J Mehrere Züge ſind deshalb 
am letzten Sonntag ſtecken geblieben! 
Abends ſchleicht das Münchener Volk 
hinaus, um unter gemeinen Roßkaſta— 
nienbäumen im fahlen Lichte der Bo— 
genlampen mühſelig ſich von Wurzeln 
zu nähren, nachdem ſich die Armen 
vorher an den Schenken etwas Salz 
dazu erbettelt haben. Die beſten Mili— 
tär- und Zivilkapellen läßt man, ohne 
Eintrittögeld zu verlangen, dort mu= 
fiziren, nur um die Beitie im Menfchen 
zu befänftigen, die durch den Genuß 
der fcharfen Wurzeln befonder3 leicht 
in Aufruhr geräth.. Müde unb matt 
Schleichen fie gegen Mitternacht heim, 
mancher vor Jammer um ben Ber 
ftand gebracht. Da und dort finten fie 
bin. Zeichen allenthalben. Ober find e3 
die Leichen unehelicher, von ruchlofen 
Müttern nächtlicherweife vor die Thür 
gemworfener Kinde-, an die unjer Fuß 
Ihaudernd ftößt?? Dber.bie Leichen 
biederer Männer von Wurmanndquid 
und Pfaffenhaufer. die man mii Alfo- 
hol betäubte, um fie dann ihrem 
Schidfal zu überlaffen mitten im Ges - 
mwühl der Großftadt? Sollen wir no 
meiter erzählen von den Sünden .biefer 
Stadt? Nein! Unjere Feder vermag es 
nicht, fie fchaudert. Uebrigens bürfen 
wir auch nicht mehr verratfen vom 
dem, was mir milfen, benn wir find 
Mitglieder des Vereins zur Erhaltung 
der Unfhuld von umb bem. 
Zande....” F 


Leſet die 





Beranügungs-Wegweiter. 


Relic HSoufe. — Konzert jeden Abend und 
onntag Nakhmittag. 

White Citv. — Ulerlei Attraltionen. 

Bismard Garden. — Konzert jeden Abend 

reg, Nachmittag. 

@ Bart. — Allerlei Aitraltionen, 
diem Bart, — Wlerlei, Attraktionen. 
Souci-Bart, — Alerle Attraktionen. 

> — Konzert jeden Abend und Sonntag 


— „The Hypoerites*. 

. — „Brewiter’s Million.“ 
hbeater. — „The Grifis.* 

— „The Little, ChHerub.” 

Opera Houje — „A Kntaht for 


Soule — „The Rev Mil.” 
.— „tie 


sen 202* 


(Sortiesung von ber 4. Seite.) 
— — —— —— 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Cent Das MWort.s 


Berlangt:: Ein taufmänniich. vorgebildeter junger 
Mar, der der _engliicen und deutſchen Sprache 
in Wort und Schrift vollſtaändig mächtig iſt und 
Eupfehlungen hat. Gefl. Dfferten mit Angabe der 
Gehaktsaniprüde zu rigten an %. 430 Ubenppoft, , 

! imi 


ne nn 
Berlangt: Kellner⸗Lehrlinge. Hotel Btsmard, 182 
Nandoipd Straße. 


— — — 
Berlaugt: Bank-Arbeiter; mehrere erſter Klafie 
fahtüchtige Männer; mitfien gewillt jein, die Stadt 


uvetlajjen. Sofort anzufragen Mr, 981 Milwaulee 
benue. \ dimi 


— — — — 
Berlangt: Ein junger Bäcker. 75 Randolph Str. 
— — — — — 7—— — 


Berlangt: Ein Porter. Anzufragen 863 N. Clark 
Etraße. 


a ne 
Berlangt: Schneider für alte und neue Urbeit. 
400 N. Clark. Str. 


Verlangt: Zungerr Mann findet dauernde, anges 
nehme Beihäftigung bei gutem Rohn. 124 S. Weltern 
Avenue. 


me E03 — — — 
Verlangt: Ein guter Buſhelman, guter Lohn, ſte⸗ 
tige Arbeit. Rachzufragen: C. H. Julius & Son 
204 Zadjon. Bipd. dimi 
m 
— — 
Verlangt: Erſter Klaſſe Barbier, muß etwas eng⸗ 
Hi iprechen, „guter Lohn, Koft und Logis. 123 W. 
North Avenue. 


a re —— — — nn 
Berlangt: Schubmader. U. Fumel, 906 Eouth- 
rort Avenue. 


——— — — — 

Berlangt: Schneider auf alte und neue Arbeit, 
guter Lohr; ftetige Arbeit. 445 Sft 26. Str. Dim 
Er De er 

Verlangt: Guter Bufhelman und Preifer, dauernde 
Arbeit für guten Mann. 116% State Str., nahe 
Superior Str, dimi 
WE Mn 

Verlangt: Kräftiger Junge für leichte Arbeit in 
Garpenterfbop; ftetige_ Urbeit. American Jewelry 
Tray Mfg. Eo., & S. Canal Str., nahe Mapdijon 
Straße. 


Ne nn 

Berlangt: Ein Mann zum Baden und fiir allge 
meine Arbeit in Endros-Geſchäft. Francis Edler 
& Co., 181 Sale Straße. 


genen 
Berlangt: Guter, lediger deutſcher Bartender, 
nüchtern und ehrlich. Bitte genaue Adrefie mo Dis 
reift au finden unter 9. 456 AUbendpoit. 
me er es Sn 


Berlangt: Ein alleinftehender, älterer Mann für 
Mierpumpen' zu reinigen; guter Lohn und Koft. — 
Emil Dorman, 965 &. Hamlin be. 
es — — 


Berlangt: Tüchtiger Porter. 208 Wells Straße. 


Verlangt: Starker, milliger Mann für Porter: Ar: 
heit: dauernde Beihäftigung; Mufit:Laden, 272 
Etate Straße. 


Berlangt: Geweckter ktarfer junger Mann mit 
etwas Kenntniſſe der Wollftoffe als „Stod*.Mann in 
holefale Schneiderei. Anzufragen: Joſeph & Co., 
849 Adams Str. 


BR — — — 

Berlangt: Aunger Mann im Drygoodsſtoxe gu 
arbeiten. Anzufragen Mittwocd) Morgen; muß gut 
rechnen können. Kahns, 450 Oft 26. Str. 


teen 
Verlangt: Erſter Klaſſe Cakesbäcker, guter Lohn. 
516 2. Str., Ecke Butler. 


— —— u 
VBerlangt: Bladimitheiyinifhers an Magens und 
Krud:Arheit. Jacob Preß & Sons, 62 N. Halited 
Straße. 
Rerlangt: Holzarbeiter an Magens und Trud⸗ 
Ardeit. Jacob Preß C Sons, 62 N. Halfted Str. 


— — 
Verlangt: Morter, guter ftetiger Mann; guter 
Qunhmann. 157 W. Randolph Straße, 


En a nn 
Berlangt: Dritte Hand Bäder. 208 Lincoln Une. 
ee an 


PVerlangt: Suter BenzinsWafcer. 8. Dehmlom, 
9005 N. Haliten Straße. dimi 


Verlangt: Helfer in Bäderei. 787 7%. Wright: ' 


wood Avenue. 

ED — — — 
Berlangt: Schuhmacher. auf Reparaturen, tetige 

Arbeit... 1648 W. 63. Str., nahe Wlan Afpe. 
Verlangt: Fin Nunge don 16 bis rat "in 

Päderei: Guter Lohn. Tagarbeit. 746 12 Etr., 

MWeft Pullman. dimi 

en: unge, an Brot zu helfen. 628 E. 48. 
tr. 


—————— — — —— 
Verlangt: Fin älterer Mann, drei Pferde zu_be=" 


forgen und Stallarbeit. Bäderei, 27 €. North Ave. 


Verlangt: ‚Lediger Mann, in Barn 2 helfen. — 
North Side Transfer, 122 &. Clark Str. 


Berlangt: Barbier, fofort. 8 MW. Divifton Str. 


Verlangt: Dritte Hand an Cafes und P®rot. Tags 
Urbeit. 274 N. Clark Str. 








Berlangt: Ein junger Mann für allgemeine Ars 


beit in Saloon. Muß etiwas Erfahrung haben. — |! 


1113 Lincoln Une. 


EM 2000000020000 — 
Berlangt: Ein guter Wurftmader. 561 N. Wes 
ftern Une. 


LI nn 

Verlangt: Guter Junge an Brot. 1149 Lincoln 
Une. 

Verlangt: Guter Qunhmann und Maiter fir ar 
foon und Reftaurant. 876 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Aunger Mann an Gates .Mub Erfah: 
zung haben. Guter Sohn. Tagarbeit. 457 North Une, 

Verlangt: Aunge, 16 Sabre alt, in Fabrif zu ars 
beiten. Haisler Bros. Co., 288 Eouth Water Str., 
2. Floor. 

Berlangt: Gabinetmafer® und Holzarbeiter fiir 
Möbelfabrit auf .dem Lande, fowie 20) Männer für 
Mihigan Waldländereien. Großer Lohn. Zimmer 
8, 128 Clark Str. 


MT [0000000000 nn 
Verlangt: Bäder, zuverläfftge dritte Sand, 715 
Wells Sir. 


m 0000000000 — 
Berlangt: Aelterer Mann für Verde gu beforgen. 
Friedland, 10987 Milwaufee Avenue. dimt 
nt 


Berlangt: Erfter Mlafie Butcher in Daity, in Ans 
Diana: quter Lohn und ftetige Arbeit; muß enaltich 
und polniih iprechen. Vorzuſprechen 898 Elybourn 
Avenue. dimt 


Be. | Un 
‘ MWerküngt: Junge an Brot und Gates. Kohn $12, 
feine Koft, Tagarbeit. 304 Sehgmwid Straße. 


Berlanat: Gin Schmienehelfer. 189 Wells Gtraße. 





El I nt 
Berlangt: Alter Mann In Bäüderei gu arbeiten. 

%9 Melle Straße. dimt 

EI 001000000 nn 
Verlangt: Dritte Hand Bäder an Brot umd Gates. 

61 N, State Straße. 

en 


Derlangt: Preiier an Damenklelder in Färberel. 
52 N. California Avenue. 


—— e 
erlangt: Ein guter Porter für Suloon.. 606 N. 
Galtfornia Avenue. 


gg an — ⏑ —⏑ TREE 
Verlangt: Carpenter. 964 N. Waſhtenaw Ave., 
2. Floor, hinten. 


— — 
Berlangt: Schuhmader auf Reparaturen. 802 N. 
Campbell Avenue. 


— 
Berlangt: Buſhelman, ſtetiger Platz, gute Bezah⸗ 
fung. 600 W. North Ave. 


⏑⏑ — — — — — 7 — 
Berlangt: Yunge,tn Böderei zu beifen, Xagarbeit. 
808 -Armitage Upenue. " 


BD ET TUT — — 
Berlangt: Barbier. 622 W. North Avenue. 


BVerlannt: Guter, eriter Klaffe Nafirmeffer- 
oder CScheerenicleifer. GStetige GStelluna. — 
Mepel & Stepbens, Eaft 4tb und Brofvelt Av., 
Elepeland, Obio. Siaaimf 
— — 


Berlangt: Hilfs-Superintendent in abrit mo 
Koniernen, GCatjups, Syrups und andere eriter 
Kiafie Nahrungsmittel aufgefüllt werben. Beite Ges 
fegenheit für einen Mann, welder erfahren if in 
diefer Brauche und Zeute anzuſtellen und zu lei⸗ 
vderſtebi. Adr. B. 201 Aben dpoſt. 

Nao, 1wæ 


erlangt: Gute Kunft: und Baujclofier. Stetine 
Urdeit und guter Lohn. MWisconfin Iron & Wire 

Morts, 186 Caft Water Etr., Milwautee, Wis. 
aa. imX 


DELL LE — — — 
Werfangt: Shubmader auf Reparatur, beftändige 
Ürbeit. Rupsert, Harriion und Glarf Str. mdmi 


r 


nn — 
Verlangt: Banjchlofier, welche Erfahrung haben 
in. Herftellung gubeiferner Treppen, jchmiedeeiferner 
länder u.i.e. Veftändige Arbeit. Flour City Dr: 
namental Iron Works, Minneapolis, a 
— 


—— — — — 
angt: 1000 Männer zum GEinheimfen ber 
ge fr Drehen in Nord: Dakota, $2—$2.75 
per Tag und Board, billige Fahrt. 1000 Eijenbahn⸗ 
arbeiter für Mistonjin, Yomwa_ und Süd-Datota, 
freie. Hahrt. _ Billige Tidet? nah St. Paul, Min: 
18 u. Omaha. Rob Labor Ugench, 17 South 
I: Str. Bag,iw 


— — — — — 
* in outer Porter, der verfteht mit 
Ne Regebahne —— 2494 Lincoln Ave. mbi 


eperlangt: Kräftiger: Jutge von 16-17 Jahren, 
ey hat a au erlernen. 


Sohn. Anzufragen im Grinbaus, 12% Nord 
Er. nahe Diwautee Ave. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit: 1 Gent das Wort.) 
U — 


Berlangt: Shuhmader. IB N. Lincoln Str. 


ne 
Verlangt: Ein Porter, der am Tiih aufwarten 
taun. 515 Lincoln Ave, Saloon. 


— arte een 

Verlangt: Guter Wurftmacher fofort; auh ein 
Aunge,- der das Wurftmachen erlernen will. 654 6. 
Belmont Avenue. x 


Berlangt? Zigarren Agent. 664 W. Belmont Ave, 
di—Do—mo 





— — — — — 
Verlangt: Bartender, 8 Kellnergehilfen, Porters, 


Haus mann, 80; Butcher. Feuerleute, Tiſchler, Far⸗ 
mers und andere Ürbeiter. 122 LaSalle Str., R. 5. 


DU — 
Berlangt: Ein Barbter für Mittwoh und frei: 
tag Abends und Eamftag Nahmittags und Sonns 
tags.» 483 N. Weitern Ude. 
MEWBe N 7 — — — 
Nerlangt: Starker Aunge oder ältliher Mann, in 
Mäderei zu arbeiten; leichte Wrbeit. Lohn 18 den 
Monat nebft Koft. Sowie Junge oder Mann, um 
ieichte Porterarbeit zu verrichten. Nachzufragen bei, 
Echaeffe, Plaza Hotel, North Ave. und Glart Str. 
a a nee 


Rerlangt: Gin Porter für Saloon. 1352 3. Str. 
Verlangt: 2 erfahrene Molifhers und Finiſhers 
und 2 erfahrene Gabinet Malers, jomwie ein gut_ers 
fahrener Möbel Pader. Sennedy Furniture Co., 
1j4 Wabafh Ave., nahe Madijon Str. dimt 


——————— — — — — —— 


m — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
TUN 0 — 


Gefnät: Arbeiter, 33 Iahre alt, folid, ſucht ſau⸗ 
here Arbeit, wünict. einfaches. qutes, gemitgliches, 
ftetiges Heim, beutiche Koft bei alleinftehender Frau, 
wo feine anderen Poarder3 jind, oder Familie ohne 
Kinder, Nordjeite. Adr.: U. ©. 36 Abendpoſt. 

Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Rafirer 
ſucht ſetige Arbeit. 12 W. Boſton Ave., 4. Floor. 
— ES ac 

Gefucht: Junger ftarter Mann fucht Beichäftis 
gung in Fabrit. 124, Wells Straße. 

a nein nen 

Gefuht: Zweiter Bartender, nüchtern und ehritd, 
feheut feine Morterarbgit, jucht Stellung. 124 Wells 
Str., Zimmer 5. 


— —— — —— — 
Geſucht: Ein Sattler, hat ſchon hier geſchafft, ſucht 
ſtetige Stelle. Weiſenbach, 70 Wisconſin Str. 


Geſucht: Alter Mann ſucht Beſchäftigung. 2803 
Nord Francisco Str. 

Geſucht: Zuverfäffiger, ehrliher Mann fuht Ber: 
trauenspoften, fanıı Einiges leiften, beite Referenzen, 
fan Kaution ftellen. Zaharias, 163 Fremont sn 

imi 


eh 
Geſucht: Sauberer, nüchterner Bartender, ein ftes 
tiger, durchaus zuperläffiger Mann, fuht Stellung. 
Adr.: P. 806 Abendpoft. 


— ——— eg 

Geſucht: Ein Bau⸗ und Maſchinenſchloſſer ſucht 
Stelle. 353 Ward Straße. dimido 
ee 


Gefucht: Wurftmacher fucht Arbett, geht au auf3 
Sand. M. Robine I. R., 385 S. State Str. ir 
im 


— — — —— 

Geſucht: Brotbäder, zur Zeit noch in Arbeit, ſucht 
feihtere Stelle, allein zu arbeiten. Adr.: F. 459 
Abendpoft. dimi 


PUT nenn 

GSefucht: Zwei gute Zement⸗Finiſher ſuchen Stelle. 
$. ©. Klarty, 53 Fremont Str. dimi 

Geſucht: Ein Junge von 17 Jahren ſucht irgend 
eine Peihäftigung. 181 Dayton Str. 
nenne in 

Gefuht: Friſch eingewanderter deutſcher Junde, 
15 Jahre alt, wünſcht irgendwelche Belhäftigung. 
Pitte vorzufprehen 143 Liytle Etr. 


Geſucht: Bartender, ſcheut Teine Arbelt, ſucht Be— 
ſchaftigung. Adr.: F. 463 Abendpoſt. dmi 
— —— 

Geſucht: Bartender, nüchtern und zuverläſſig, 
ſcheut keine Arbeit, ſucht Beſchäftigung. Gute Em— 
ppfehlungen. Adr.: F. 441 Abendpoſt. 


— —— —— 

Geſucht; Lunchmann und Vorter — Beſchaftti⸗ 
eung. Süpfeite. Empfehlungen. dr. : . 8% 
Abendpoft. 


ee nun 

Gefuht: Norter mittleren Alters, Tann Bar ten 
den und Lund aufwarten, fuht Stellung. Abdr.: 
DB. 879 Abendppoft. 


Gefuht: Bei deutihe ftarfe Männer, auberläf= 
fiq, fuchen bet beichetdenen Ansprüchen ftetige Bes 
Shäftigung in Fabrik, ganz gleich welche Arbeit. 
Koͤnnen Voiler beforgen, verſtehen auch etwas von 
Bridlayerarbeit. Adr.: P. 823 Abendpoſt. 


Geſucht: Wiener Bäcker ſucht ftetigen Platz als 
dritte Zand. J. Hartmann, 859 W. 20. Str. 
en ee 





Gefuht: Mann in mittleren Jahren ſucht leichte 
Befſchäftigung in Store oder Fabrik. Adr.: P. 81 
Abendpoſt. 


— —————— — — 
Geſucht: Geübter Wagner ſucht ſtetige Arbeit. — 
John Reiniger, 51 Abbott Court. 
Geſucht: Starker Junge ſucht Stelle in Bäacerei. 
8 Monate Erfahrung. 433 Milwautee Ave. 


— — — 

Geſucht: Mann mittleren Alters wünſcht Beſchäf⸗ 
tigung in Saloon. Svricht deutſch. Zu erfragen: 
253 Nufh Str., 2. Wlat. 


ee eis 
Geſucht: Ein folider Mann fucht pafiende Steffe. 
Spricht deutjch, ungarisch, italienifh, türkifch, bul- 
Farifſch, kroatiſch, ſerbiſch. J. Meier, 144 Larrabee 
Str., hinten. 
a —— 
Geſucht: Wagenmacher ſucht Arbeit. 195 Ev: 
bourn Avenue. dimt 





Gefuht: Schneider, 27 Yahre alt, foeben ins Sand 
ecfomneen, twünfct ftetige Arbeit als Breiier. 195 
Elybourn Ave., 3. Flat. 


Geſucht: Butcher, 30 Jahre alt, 5 Jahre im 
ande, jucht ftetigen Plat. 297 MW. Wullerton Ave. 


Geſucht: Junger Buther, 8 Monate im Sand, 
Sucht irgendivelde Arbeit. 1193 N. Glaremont Ave. 


Geſucht: Butcher, 4 Jahre im Land, ſucht Arbeit, 
ſpricht deutſch, ſlawiſch und engliſch. 297 W. Ful⸗ 
lerton Ave. c. o. Fiſchel. 





Geſucht: Starker deutſch-ungariſcher Junge ſucht 
gutes Handwerk zu erlernen oder fonftige Arbeit. 
Euff, O2 NR. Campbell Avenue. 


Geſucht; Guter Mitller, verſteht auch Steine ſchar⸗ 
— zn ftetige Stelle. Lindner, 317 Sedawick 
tape. 





in re —— 

Geſucht: — Zune fuht Stelle, flieht 
mehr auf aute Vehandlung denn Lohn. Schmidt, 
111 Oft Obio Straße. ° 


in 
Gefuht: unge fuht Stelle von 8 bis 4 Nach— 
mittags. 531 W. 13. Str. 


Geſucht: Wünſche das Zuſchneiden von Herren— 
Kleidern zu erlernen, nur bei erſtklaſſigem Zu— 
ſchneider, welcher deutſch ſpricht. Zuſchriften mit 
Angabe des Honorars an 2. F., 83 Town Str. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Wurf: 
macher; kommt von draußen. 163 Cleveland Ave. 





Geſucht: Junger Mann wünſcht Stelle als Porter 
und Bartender. 1683 Cleveland Ave., S. Seichtner. 

Geſucht: Ein junger Mann ſucht Stelle als Por—⸗ 
tet und Bartender oder als zweiter Bartender. 168 
Cleveland Ave. 


Geſucht: Junger Mann, 26 Jahre alt, ſucht Stelle 
als Porter. Scheut keine Arbelt. Verſteht ſei 
beit gründlih. 300 Larrabee Str. —— 


Geſugt: Friſch eingewanderter Barbier ſucht ſte⸗ 
Ben Bitte felber vorzuiprehen, 217 Moharot 
Straße. 


BSefucht: Schneider fucht ftetige Ürbett. 
frrechen 317 Sarrabee Straße. R ea 


Geſucht: Anftändiger, deutfcher, ebrliher Ma 
mittleren Alters, fuht in gutem Privathaus teilte 
Arbeit, oder auch im einem Geihäft "oder Fabrik. 
Adolf Richter, 505 N. Halſted Straße. 


Geſucht: Starker Junge ſucht Stell— 
a 


Gefuht: Ein deuticher Aunge fucht f 
Arbeit. 217 Mohawk Eule —————— 


Gefuht: Suche Arbeit in Bäckerei, 
Rolls, als 2. Hand oder allein. 5. m. Pa di 
mis Btr., Tel. Yarbs 6905. dimido 


GSefuht: Gärtner fuht St 
ET en UBER: 


Gefuht: Guter netter deutfcher Worter, 9, 1 
dia, kann Tifch aufwarten und Bar tend ', wünfet 
Hetige Stelle. Winkler, 74 GC. 3. Mate. 10 

Geſucht; Junger Manı, guter Bartend * 
Maiter, willens, alle Saloonarbeit zu ae 
fuht Stellung. Apr, S. 853 Abendpoft. . 


Gefuht:  Buperläffiger deuticher Mann 
gangs Dreibiger, gelernter Tiichler (Narpenter), Aust 
irgendivelhe dauernde Beihäftigung., &. Bildes 
brandt, 155 Ordhard Str., 3. Flat. fafodt 


BB 

Geudt: Mann mittleren Alters fucht Teichte 
Porter: oder Ähnliche Arbeit, Downtown oder Met: 
feite. BVefte Empfehlung. Spree engliich. $8.00 die 
Mode. Adr.: W. 423 Ubendpor ſodi 
— en Een 


Sefuht. Erfter_ Klaffe Rug- und ©, :@, 
fugt Stelle. 1012 R. Kincotn Str. ——— 


mo—ft 


Bu ae a 
Gefucht: Stelle alt Bartender_ oder t — 
Meferengen, red. Weber, 190 Oft Rene Re 


modimi 


— — — — — — — 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent daß ort.) 
— — — 


— 


Berlangt: Caſh⸗Mädchen und, Knaben von 14 
bis 15 Jahre. Unzufragen fertig zur Arbeit mit 
ae und — — BR if8:Supers 
ntendenten, auf dem fünften er, 8:0 Mo 
Rothfhild & Go, tgend, 
State und Ban Buren Str. 


FE di—fr 


MÜLL — —— — —— 

Verlangt: Ein erfahrener Janitor mit Helfer, 
verdeitathet, leine Kinder, für erfter Rlafie. Apart- 
mentgebäude, muß mit Werkzeug bewandert, jein, 
aute Zenanifie, SRO den Monat und Zimmer, Wdr,: 
8 Aben dpoſt. 


Berlangt: Männer und Fra 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


deutſche Landwirth 
over 56 Jahre, 


nicht jünger al . 
Kuh melten Fönne 


bringen; muß 
für ‘pajjende Leute. 
es ihnen nicht zufa 


Eprings, 33. 


Stetiges Heim 


t Archer Ave. Car bis 
ic Gar big Willow 
Fragt nah George Webers Plaß. 
———— — — — —— 
— — — 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrilen. 


Verlangt: „Alteration-Hands“ (Frauen und Mäds 
Gen) an Damen-Coat3 und 


Ulteration-Raum, 


-Stirts. Anzufragen im 
Floor, 8:30 Morgens, 


Rothihilv& Co. 
State und Van 


Rerfäuferin_für Drogoodsftore, 
muß engliich jpreben. SM WR, Thicago Avenue, 
Geübte Bügel-Mädchen 
L. Dehmlow, 2095 N. 

Verlangt: Mädchen für Bäckerladen. Kohl 
21 State Straße. 


Im 
wei Preehmädchen im Färberei. 
1907 N. Glart Str. 


Mädchen daS Stleidermaden zu 
nen. Mr3. Mapet, 734 Elybourn 
— ——— — 
Verlangt: Mädchen von 15 bis 16 Jahren in 
1915 K. Oakley Ave. 


Handſchuhfabrik: auch 


Verlangt: Lehrmäpddhen in $ t 
eit. Kohn mwährend ber 


erjahrene Hilfe, dauernde Arb 


mitage Avenue. 

ei 
Behilfin an Kunden-Hoſen, be⸗ 
Perſon, und ein Leh 
Wahne Ave., Ede 
Flat. Edgewater. 


fier Lohn für eriter Klaſſe 


Zalmoral Ave., 2. 





erfahrene deutih_ und 


Berlangt: An Trogoods 
U. Cuny. — 


endliſch ſprechende Verkaͤuferin. 


—— ——— — 


Eine Waſchfrau, 
358 Dadion Stri, Ede Garfield Ave. 


rtes Mädchen zur Mithilfe N 
der Amerifanerin. Muß zu Hauje 
589 LaSalle Ave. 


Haufe. Deutiche o 


——————— 
Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 


Rorzuiprehen im Ge: 
631 Wells Str. 


Nur EFrwachiene in Yamilie. 
fhäftstofal, 7 Ahr Abends. 





Fin junges Mädchen für allgemeine 
72 Oft North Ape., 2. Flat. 





für allgemeine Saudarbeit. 
Keine Wäihe. Hausreinigung fertig. 
— —— — nn 

Verlangt: Buſineßlunch-Köchin. 60 Wells Str. 


Rerlangt: Ein Mädchen zum Reinigen. Stetige 
129 N. Glart Str. 





Peichäftigung. 


Frau für allgemeine Hausarbeit und 
2392 N. Roben Str. 


ee nie 
Verlangt: Frau, ziveite Köchin. Lohn $10. Erfter 
1 N. Elart Etr. 


im Store zu helfen. 


Klaſſe Reftaurant. 


— ——— tt— 
Hausarbeit. Kleine Fa— 
Mannbach, 194 Center Str. 


Verlangt: Waſchfrauen. 69 Grant Place. 


nen, zweite Mädchen, 10 für 
Hausarbeit. 3423 Halſted Str 


Reslangt: Mädchen fitr leichte Hausarbeit in klei⸗ 


ner Familie; guter Lohn. 32 Willow Str. 


164 Clybourn Avenue. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; $5.00 die 
Woche; keine Wäfche. 40 Clybourn XApe. 





allgemeine Hausarbeit; 
1068 Miltwaufee Ave. 


ıtihes Mädchen fir Kitdhenar- 
mar: 


Verlangt: Mädchen für 
gutes Heim und guter Lohn. 


Verlangt: Gutes dei 
heit, Saloon, 714 Elybourn be. 





Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, au 
bauje fchlafen. 562 La Salle Upenue. 


Perlangt: Mädchen für Haus: und Küchen: Arbeit. 
137 Wells Straße. 
PEN einer 
Eine Frau von mittlerem Wlter,. um 
beforgen an remont Str. 
; Empfehlungen 
zufragen im Store 157 Wabajh Ave. 
ee 
Ein erfahrenes Mädchen für allg 
M ) 7 Zimmer Flat; 3 in WYamtlie, 
5175 Michigan Xpe., 
Verlangt: Küchenmädden für Sommer Refort. 
Nahzufragen 101 5. Nvenue. 





Mädchen, 8; feine WMäfche. 
Montroie Plvd., 1. Flat. Tel. 


Edgewater TI. 


Kitchen: und Hausmäd- 
‚ Frau don 10-8, Hanshälterinnen, K 
ute Pläge. 192 YaSalle Str. R.5. 


Gemüſeköchin, 
hinnen, $10, $15, 0 


Verlangt: Gute Köchin; Y 
4915 Wafbington Park Place, einen 
Grand Boulevard und 49. Str. 


— — — — 


Verlangt: Junges 





Empfehlungen erfordert. 
Block öſtlich von 


deutſches Mädchen für Haus: 
und anſtändiger Lohn. 
Raird Ave., Auftin. Bringt diefe Anzeige. 





allgemeine Hausar: 
aute Toben und. malen 
1394 Sheridan Road. 


beit. Muß fauber fein, 
Tönnen.Srau Wm. Bull, 


(wenn auch mit Kind), oder Mädchen 
Hausarbeit bei Mann im felben Alter, 


gu erfragen 1341 N, Clark Str., Mittwoch 


— — — — — 


itr allgemeine Haus: 


en 
Berlangt: Gutes Mädchen f 
i 453 Milwaukee Ave., 


und Kocharbeit, 
Ede Chicago Ave., Saloon. 

Verlangt: Mädchen für Hausaxbeit 
milie. 40] R. Hoyne Ave., 2. Flat. 


— — — —— — 


— 


emeine Hausarbeit. 
503 N. Aſhland 


Ver ve deutſche Frau in den SOern, 
die einen Heinen Haushalt führen fann. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 


643 N. Hoyne Avenue. 





Aeltere Frau, die ein Heim wünſcht, 
ür Ebepaar, Frau ift Invalidin. 833 Graud Ave. 
Anzufragen zmwiihen 5-6 
Uhr, 474 W. North Ave, Anothete. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Reftaurant. 606 R. 
California Avenue. 


Berlangt: Mädchen für_allgemetne 
nes das fochen Tann. 


außarbeit, ei: 
37 Rosion Place. 


nn 
Perlangt: Schruppfrau. Kommt fertig zur Arbeit. 


Reinliches, zuverläſſiges Mädchen für 
allgemeine Arbeit in Geihäftsplag. Lohn 


unges Mädchen, auf Kinder aufzus 


pajjen und im Haus mitzubelfen. 808 Gentral Bart 


EEE nn 
— Mädchen für kleine Familie. 607 Weſt 
tt. 


Mäbchen für allgemeine Hausarbeit. 2 
Q, Mersiefh, 121 Yobnfon Str., nabe 
Marmweli Str. dimt 


Mädchen für Hausarbeit. Muk_ To 
tönnen. 4 in Familie. Guter Sohn. 


ein ältere8 Mädchen 
eine Farm. Nur 


Verlanat: Hausbälterin, 
oder alleinitehende Frau für 
aute und reinliche 


Berlanat: Erfahrenes V 
Sausarbeit. Guter Lohn. U 


Nädben für allgemeine 
. Neumann, 554 E 


allgemeine Hausarbeit, 
Store. 1097 Milwautee Ape. i 


eiwedtes Mädchen, nit unter 16 


Verlangt: Ein Ä 
ausarbeit zu belfen. Unzufragen 


Jahren, bei’ der 
8827 Foreft Ave. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 


M, Freptag, Lejling Anner, Surf Str. und Evan: 


Er fahrenes deutſches Mädchen für 
455 Sa Salle Ave., 1. lat. 


Mädchen für all 
das Kocden veritcht, 
428 Grand Blod. 


Eine fleißige Frau zur 
Bormittage in‘ der W 


zweite Urcbeit. 


emeine &ausarbeit, 
he, Eleine Familie. 


ode. 540 alu: 
modi 

Verlangt: Weltere Frau für Küche. 5489 

Ane., nahe 55. Straße. 


allgemeine Hausarbeit, 
108 Deming Blace. ſ 


—— 


kleine Gebuhren. 
Calumet Ave 


Empfehlungen. 


feine Plühe zu _bergeb 
Köchinnen, ziveite 


utich-amerifaniiches Bermitts 
Klart Etr. Sont 
Mädchen prompt bei 
nen immer an Hand. Xel, 


X * — 


mdyoft, Chicago, Dienftag, den 3, September 1907. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Handarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5007 Grand PBlod., 4. Apartment. dimt 
— —— — — — — 7 


Berlangt: Ein junges Kindermädchen. Friſch, 
333 S. Marſhfield Avenue. 


— —— 

Verlangt; Mädchen, Köchinnen, zweite Mädchen 
und fir allgemeine Wrbeit, befter Lohn. 4332 Calu: 
met Adenue, Zipimk 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 5738 Wente 
worth Ave. Store. dimido 


a a re 
a Ein beiieres Mädchen für Kinder, muß 
zubause iclafen, 16-17 Jahre alt. 4636 Calumet 
Uve.,“ 1. Flat. 


a a nn 
Perlangt: Erfahrenes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Familie. %. M- Wilion, 
4835 Galumet Ape., 3. Flat. dido 
Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5024 ©. Aihland Ave. dimt 


DR ı EN. DE Be le Zu ne 
Perlangt: Junges Mädcden für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 13 WM. 12. Str., 1. lat. 
Verlangt: Deutiche katholiſche Frau für Hausar⸗ 
beit. George Bieufier, 31 String Straße. 


DR — 

PRerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie; auter Yohn für gutes Mädchen; 
wuß cenaliich ſprechen. Mrz. %. M. Goodman, 
1805 Melroje Str., nahe Evanfton Une. dmdo 





Berlangt: Haushälterin unter vierzig Jahre. — 
Adreijire: Spradhichule, 1235 Mitwautee Ave. Bitte 
torzufprehen von 2—4 Nach. 

Berlangt: Eine alleinfteggnde Frau zwiſchen ‚30 
und 40 Jahren als Haushälterin im einer Familie 
von zwei erwachſenen Verfonen, muß ſauber, par? 
ſam und gut kochen können; feine Heimath für die 
rechte Perjon. Adreiiite F. 410 Ubendpolt. 

Dee. a a en 

Terlangt: Köchin, die gemilft ift bei der mäfche zu 
helfen. tleine Familie, guter Lohn. A. 2. Strauß, 
75 Oft 34. Straße. 
nen 
Berlangt: Nettes deuties . Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. Anzufragen: 2015 Kenmore Abe. 
3. Flat. 

a En et — ———— 

Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
auter Lohn; eine Familie, Mrs. Weiß, 493 Dit 
45. Str., nahe Vincennes Abe. dimi 


dene 
Berlangt: Fin Märchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie; guter Lohn. Mrs. Steif, 2 


Evergreen Avenue. 


Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß lochen fünnen. 976 Milwaukee Avenue. 
ei 


Perlangt: Mädchen in familie don deeien. ©. 
Gugenbeim, 4733 Indiana Wpenue. 

Verlanat: Scheuerfrauen. Huylers, 184 Michigan 
Avenue. 

— — 6 —— ka 

Verlangt: Nunges‘ Mädchen im Haufe zu beifen. 
413 Ya Salle Ave. di—fr 
— — en see 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
556 Yincoln Avenue. 


Verlanat: Mädchen oder ältere Frau fir Hausars 
beit. 654 Belmont Avenue. 
une re 
Verlangt: Mädchen oder Frau, Sonntags frei. — 
1855 N. Halftev Straße. 


NEN 
Verlangt: Heltere Frau auf zwei Kinder aufzu= 
patien. Mrs. 2. Rohde, 45 Elarendon Ave. 
dimt 
— — — — — — — — — © 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
teine Waſche. 1857 N. Halſted Str. Saloon. 
Verlangt: Eine gute Köchin für Boardinghaus.— 
847 Fifth Ave. 
‚Berlangt: Haushälterin bei Wittwer mit zwei⸗ 
jährigem Knaben, dem beſſeren Arbeiterftande ans 
gebörend. Anftändige Frau findet gute Stellung 
wu: Führung Des Haushalts. Adr.: F. 447 Abend: 
poft. 


NN a ie —————— 

Verlangt; Williges Mädchen fir allgemeine Hause 
arbeit in kleiner Familie. Yohn $6 pro Woche. — 
1426 Grace Str. dimi 


a 
‚ Verlangt: Aunges Mädchen zum Geſchirrwaſchen 
in Reftaurant. 1019 Milwaukee Ave. 

erlangt: Gin gejundes, erfahrenes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 4231 Prairie Ave. 


Rerfangt: Gin deutihes Mädchen für Hausarbeit. 
Braucht nicht engliih zu fprehen. 208 N. Clark 


Str. 


———— — — — — — 
Verlangt: Eine Geſchirrwaſcherin von 10 bis 9, 
Reſtaurant. 18 Oſt Waſhingion Str. 
Verlangt: Mädchen für KHausarbeit. Gutes Helm 
und Lohn. Nahzufragen in Grocery, HI NR. ne 
Str, dimt 


a ae nee 
Rerlangt: Mädchen für allgemeine Syn in 

Heiner Familie. Gutes Heim. 662 Mildred Ave., 

Lake View. 

ae ———— —— — — 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 771 

Milwautee Ave. 


— — — — 
Verlangt: Frau in Yamilie von 4, Für Waſchen 
und rauhe Arbeit. Gutes Heim. 627 Jackſon Blod. 
dimi 


a ——————————— 
Verlangt: Mädchen, 15 bis 16 Jahre, auf Kinder 
aufzuvafſen. 91 Orchard Str., 2. Flat. dimi 





Verlangt: Ueltere rau bei der Hausarbeit zu 
helfen. 22.0 die Woche, gutes Heim. Krogner, 43 
Le Moyne Str.,' 3. Flat. 

— een hä re 

Berlangt: Mädden fir allgemeine Hausarbeit. — 
1071 Milmwaufee Avenue. 


— 
Verlangt: Gutes junges Mädchen für Kinder, 
muß bei der Hausarbeit helfen. 157 Oft North Ave. 


TI nn 

‚Verlangt: Mädchen in Meiner Familie. 4339 Prai: 

tie Ade., 3. Wlat. dimi 

x ee 

erlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, quter Xohn. 508 Milwaukee Ave. 


— — — — — — — 


— — — — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Müädchen. 
(Anzeigen unter biefer NRubrit 1 Gent das Wort.) 
— — 


Geſucht: Drei deutſche Mädchen ſuchen Stellen, 
eins für wajchen und bügeln, das andere in Reſtau⸗ 
rent und Lundroom, das dritte in Privathaus. — 
681 Auftin Avenue. 
Geſucht: Reinliche, junge deutſche Frau mit 
Schultind, jucht Sieile als Haushälterin in kleiner 
Wittwersfamilie, ww Heim bevorzugt. Schreibt 
Briefe an Mrs. ©. W., 169 W. North be. 

Geſucht: Zwei Mädchen ſuchen tagsüber Beſchäfth⸗ 
gung; feine Sonntagarbeit. Miß Miller, 92 27. 
Str., hinten. 

Geſucht: Starkes Mädchen ſucht ſtetigen Platz für 
allgemeine Hausarbeit oder als zweite Köchin. 294 
Dayton EStr., binten. 

Frau verlangt Wüjche ind Haus zu nehmen. 35 
Hudfon Avenue. 


WET — — — 
Geſucht: Deutiches, fleibiges, ebrliches Mädchen 
fuht Stelle für Hausarbeit. Vorzuiprehen 141 Bur: 
ling Straße. dimtdo 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht MWajhnläge in oder 
außer dem Hauſe. NConcord Place, nabe Eiv: 
bourn Avenue. 


einen — 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle zum waſchen 
und Reinmachen. Bitte ſelber vorzuſprechen, 218 
Union Avenue, 2. Flat. 


Sefucht: Deutiches Mädchen fucht Stelle für Haus 
arbeit. 1022 Weft 21. Place. 

Geſucht: 18-jähriges deutihes Mädchen ſucht qu⸗ 
ten Viaß ais zweites Mädchen in Privathaus, acht 
Monate im Land, verſteht alle Hausarbeit. Nachzu⸗ 
fragen Mittwod, 1630 Addiſon Ave., Baſement. 

Gefuht: Deutihe Frau fuht MWaihpläge oder ge: 
mwöhnliche Arbeit von 7 bis 4. Bitte zu fchreiben, 
€. S., 757 Glpbourn be. 


Selucbt: Aumge beutiche Mrau fucht Stelle für 
Hausarbeit, will zubauje ſchla fen. Fuchs, 90 Of 
Fullerton Avenue. 


DET nn — — 

Geſucht: Friſch eingewander tes bohmiſches Mad ⸗ 
hen, das längere Zeit in Wien qedient bat, fucht 
Stelle bei Heiner Familie. Bitte jelber vor zuſprechen. 
Zaſtreſek, 4119 Lale Ave. 


Vin nn nn nn 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſuchtStelle für Haus: 
arbeit. Gutes Heim. Qitte perjönlih borzufpreden. 
7» 2. Str., binten, oben. 


Sefuht: Eine junge Frau fuht Stelle zum Ges 
ſchitrwaſchen oder für Sausarbeit. Bitte perſhullch 
vorzuiprechen. 491 Wift) Une. 

a in 


x Sefucht: Fin deutihes Mädchen fucht irgendwelche 
Stelle, frif eingewandert. Bitte vorzufpreden: 140 
Wafhburn Ave, Bafement. 


a ne ei — 
Gefuht: Alte Dame mwünfht Frau zu pflegen. 
Kann bei ihr oder zu Haufe Schlafen. 657 Buler: 
ton Une. 
— —ñ m nn 
Geſucht: Junge Frau just Beihäftiaung auf ein 
paar Stunden während des Tages. Marie Janiſch, 
76 Weed Str. 


——— —— — er 
Gefucht: Anftändige deutfhe Frau wunſcht Stelle 
als »ausbälterin. Bitte borzufpredhen bei frau 
Danning, 8 Broom Sir, imi 
Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle alt 
zweite sin Adr.: 314 Oft 9. Str, hinten, oben, 
Gefuht: Deutie- Frau miniht Pläge zum Wa 
fen. Nicht Montags. Mrs. R., 182 selheld an. 


— 1 m : 

Sefuht: Aunges deutiches Mädchen fucht Teiht 

——— eit. 62 W. 15. Str. Bitte —— 
n. 


Gefucht: Starkes deutichez Madchen ſucht Stelle 
neben Köhin in Meftaurant, 545 Eddy Sir. 
nee 


Sefußt: Deutides Mädden fuht Kausarbeit 
Kann woalcen, hügel und mähen, Bitte perfönlid 
dorzufprehen. 16 Denn Str, 
Gejudt: Deu 
macplähe. on a Pr Fee 0 N 
Ge verhei 
a anliee 0 RG — ee 


5 * 
⁊ 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mäd 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
— ————— — 7 


ucht: Ein deutſches Madchen 
usa! Sprit englii 
übdjeite vorgezogen. 
342 Fifth Ave., 2. Floor. 


Hiiheungariihe Re: 
Theile, 112 Dich 
dimt 


— — 0— — — 


n juchen Stellung in 


fuht Stelle für 


Bitte perjönlic 
borzufprechen. 


Geſucht: Erſter Klaſſe öſterrei 


flaurantlöhin ſucht Stellung. 


— — — 
Geſucht: Zwei geübte Mädche 
22 Burling Str., 
Gefucht: Deutihe Frau jucht Waihpläge in oder 


Aeltere Frau ſucht Stelle als Hausbäl- 
Ape., nahe 3. Str. 


Gefucht: Deutiches Mädchen jucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 51. & 


terin. Miller, 3457 Auburn 





— — — — — — — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Schriftliche Arbeiten in 
feungen, Vollmachten, Be 
Sartorius, 
173 Fiith Une. Abends und Sonntags 
nabe Genter ir. 


deutih und engliich, Ueber: 
alaubigungen, prompt und 


Alerander Detektive = Agentur, 

Zim. 206-7, jammelt Peweismaterial für ge: 
Schwindel entdedt: 
tandsfälle unterjuct. 


richtlihe Klagen. Tiebi 
auch unangenehme Cbei 
in Trubel, fommen Eic zu uns. 


d und Rantoffeln 
t und hält vorräthig U.Zimmermann, 
148 Clvbourn Ave, nahe Yarrabee Str. 
— — 


Größe fabrizir 


Maihinenihlojierei. Nähmaihinenreparaturen als 
elektriicher Gloden. 474 Clio: 
bourn Avenue. 


- ! t billigfte Breiie; 
edienung. Chicago Window EShade Wort3, 
563 Wells Str., nahe Nortb Upe. 


ae 
Window Shades gut 
Tel. Lincoln 1637, 


Tapezieren und Painten aut und bilfie. Zimmer 


83.00 und aufiwärt!. Abdr.: S. &7 Ubendpoft. 


— — — — — — — 
Heirathsgeſuche. 


Rubrik 8 Cents das Wort 
unter einem Dollar.) 


(Unzeigen unter biejer 
aber leine Anzeige 


Heirathsgeſuch ger Dei 
kommen, wünſcht anſtändiges, 


Junger Deuticher, B. autes Eins 
wirthichaftliches, 
Mädchen kennen 
Ernitgemeinte 


möglih mit Bild, unter B. 804 Abenppoft erbeten. 


———————— ———— — — — — —— 
Kaufs- und Verlaufs-Angebote. 

(Anzeigen unter die ſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

— 


Kauft Eure Laden:Ginrihtungen bei 

Julius Bender 

230-232— 234256233 Welt M 

Ede Peoria Str. 

Hier tönnt Ahr etwa dic am 
Euren Store Firtures erjparen. 


Dollar an allen 


Preife die aboflut miedrigften im 

Zufriedenheit garantir 

Befuht unsere allgemeinen Läden 

0232 24— 230233 Weit 
Telephon: Monroe 1712. 


t 
, Vertaufsräume. 
Padifon Str. 
Julius Bender. 
gaplung 
10a 


Chas. Bender, 17—189—131 Wels Str. 
— Phone 1442 North. 
EpezialsVerlauf von Storesirtures. 
le8 was zur Einrichtung dom Groceri 
fet3, Apotheten, Gonfectioneried, Zigart 
Goods, Herrenausjtattungsmwaarenläden, 
QJumelierläden, 
Varlors nöthig ift. 


Udalf Bender, 
217 und 219 Milmaulee Aven 


Alleiniger, bilfigfter Pla 
in neuen und alten 
Sroceries, Cigarzen, Meatmartet3, 
linery und Shuh:Stores. Veriäumt 
— wenn Ahr vorthet 


Mir haben al» 


e 

alfted Straße. 
für Laden:Ein 
irtureg aß po 


daber nicht bei 


eu Rn alu a 


Uigen Beahtung! — 

te8 Lager don guten ge: 
alte dem geehrten Pu: 
Gute mwollene \ 
Einzelne Hojen, We: 
Ueberzieber, Anzüge 


Mein bedeutend vergrößer 
tragenen Serren-Garderoben b 
blitum  beitens 
Anzüge von 3 bis 5 Dollars. 
ften, Sadet3 von 50 Cents an. 
für ftarte fettleibige Männer, Nr. 
Kleider find jo gut wie neu, bon 

und nur wenig benußt, zu ganz 

Deutihes Geihäft, Sonntag3_bis 
289 N. Noble Str., nahe Erie_S 


den feinften Herr: 


Tag,jadido,1M 


Zu verkaufen: e neue Butcher-Einrihtung, 
S 


— — — — — — 
2  —,— — 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
ee 


Alle Möbel unjeres jhönen Heims, 


erſt kurze Zeit benußt, alles hochfein, müſſen ſofort 
und Schlafzim— 


mereinrichtung, 


zwiſchen Clark und Halſted Str. 


Zu: verfaufen: 


Suter Kohofen billig zu verfau= 
97 Evergreen ne. a3 


Zu verfaufen: 6=gimmer Ginrihtung. : 
Straße. Mrs. Keller. 





Zu verfaufen: Bei große Defen. 6% 


Zu verfaufen: Eiſen— und Meffing-Pettftelle und 
452 Warner Ave. 


ee 
Speiiezimmertiih, Sofa und Qu: 


Zu verkaufen: 
598 Sheffield Ave., oberes 


großer Spiegel, Parlortiich, billig. 1111 George 


Möbel und Haushaltung don drei 
13 Ordhard Str., 
——— — — — — — — 
— ——————— 

Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrtit 2 Cents das Wort.) 
— — 





Zu verlaufen: 


Mahagoni Upright Piano, 


Prächtiges, hochfeines % 
fauft werden zur Eriparniß 


faft neu, muß fjofort ver 
der Lagerhausuntoften. 

aller Beichreibung. 
für Nedermann, 
zu haben wünjcht., 3432 Rhodes 


> ft ein wirklicher Baraain 
feine Saden für wenig Geld 





Wir offeriren ir pradhtvolle neue Upright Pias 
8175, $185, $195; 
prachtvolle Qarietät bon 
Buſh & Gert3, 


$10 Baar, $5 per Monat. 


tangirend don $2 
derne fyacon Upright; abjolut zu 
Piano im Handel mit dem aı 
Auib Temple of Mufic, € 


75 bis $400; mos 
erläjlia; daS eins 
ıtbentiihen Union 


395 faufen fchönes Upright Pia 
U. Groß, 52 Wells Str., nabe 


no, $& monatlıd. 


— — 
Berſchleudere feines Piano in Storage, 
850. 1493 Milmaufee Avenue. 


Piano: Perkauf diefe Woche, 
Keine Anzahlung und — 
125, Rnabe $145, Fims 


, 204-206 Wabafh Ane. 
1ip* 


Stard's jvegieller 
um Plat_ zu gewinnen. 


PU Stard Piano Co. 


prachtvolles Upriaht Mahagony Bian 
verichleudert werden. Auch Möbel und 
Refidence 648 Fullerton Ave. (Bou⸗ 


levard), zrifhen Elart und Halfted Str. 


milte muß tvegen plöglicer Abreije 8400 
tano fiir 870 verihleudern, gutes jyabris 
ineoln Ave., nahe Halfted und Fu 


IL — 
850 kaufen $400 Fiſcher Piano. $5 monatlid. 
Sarrabee Str. 1 


— — — — — —— 
een 

Pierde, Wagen, Hunde, Bögel u. j. w. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Me — ——— 
Billig, ein Famlilien-Suxtey, ein 


Stationdwagen und Geicäftt: 
Habe ein Automobil 


Bu verkaufen: 
feihter (gany Glas) 
> Sets Pierdegeidirr. 

t Gehrauch dafür. Zu befichtigen in mei: 
nem Seim, 3696 Prairie Une. ſodi 


Bor morgen Mittag, 
ut für Delivery, verlaiie die 


Muh vertaufen: 
ferd und Wagen, 
97 Gleveland Ave. 


Zu verlaufen: Zwei Pferde und Wagen. 419 


ferde und Stuten, Immer an 
bis 1400 Bund, 


ulee Avenue. — 


gu verlaufen: 20 

and; —— von 

erdegeſchirt 
Dſerdeoeſchict ¶ 


—— dee 
Zu verlaufen: Dierd und Mildivagen, 


—— — — —— 
uw verfaufen: Immer an Sand, DO Br 

ferde und folche für irgend ein 

aufwärts, Vrobereit ae: 


geben mit Garantie. I. Strauß, 1197 Mitwaufre Nie, 


— — —— — — 
Dachdeder u. J. w. 

Ameigen unter dieſet Rudrit 2 Cents mt Merk 

Rn ——— — 

Beder's Asphaltum 

ur Hälfte dei 


it doppelt io 
abrit auf Euer 


— — — 


Telenden: Humboldt 18. 
beihädigt? br > ein beileres 


avel, von der Glabor 
Sa Salle Str. Nor 


Telepbon: Yards Vaar oder au 
niche —E Um 


— ——— nn 


Gefchäftsgeleganheiten. Grundeigenthum und Hauſer. 
(Ungeigen unter biefer Nubrit 2 Cents das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 
gangeigen URTT —_ | — —ñ— ¶ 


AUufgeka — Aufgevpaß t! Rorbieite. 


945, billig für $750, taufen, wenn jofort genom- uni Sa 
nos "erinen — * Schulz, gigarren⸗ Gans So — wi ee 
do. Tabat:, Rotionz,“ Kaundrp:Store, gute Rad: Well ent —— — * = 
barihaft, nahe großer Eule. Goldgrube für den — enge de., EM, Mierte 853. Tdies, 
richtigen Mann. Kommt fofort Sit dieje jeltene Ger | Somtänort Wie. 
aus 1 Anzahlung. 238 Cornell Sir, nahe Zu verfanfen: Wilig, Framehaus, zwei 4 
ilmaufee pe. glats für zwei Familien, Honne Ave., nahe Rostoe, 
Zu verfaufen: BVeitgelegener — und Detita. | RW. Xpies, 90 Soutäpors Abe. 
ii ür nur 345, theilweife Unzablung, lange . — * — — 
— — großer — Zu verfaufen: Gottages, flat3 und Qot3 anf letchte 


ü ‚te ur : * Zablungen, dequera zur Kavens wood Branch ⸗⸗ 
ung, billige Miethe, 6 Ihöne Ziumer. \ Bez —F a » 
ee soliden 8* und 4 Uhr. 5) Upten Road. G. €. Hield, 5 W. Irving Part — 


Etr., nabe Milwautee Une. dimi 


— 


nn 
_——— E za, Morbweitieite. 
50 taufen, mern fogleih genommen, Teinften s i 3 iformi 
———— auf der Rordſeite. Dies iſt eine „Dargain! Et:Haus, Galifornia Üpe., Store und 
Golvgrube. Eleganter Store mit 4 Wohnzimmern. | Vlat mit 6 — — ur 
Grfter Klajfe Firtures und großer Waarenvorrath Zeftödiges neues Brit und Frame, an North 
von importieten und hiejigen _ Waaren. Sprecht DERUE_ +... annsnnnnn BOLD 
fonleih vor. 1279 ®. Glart Str., nahe „Limits“ 2:ftödiges Store und Flat:Qaus, grober Stall, an 
Kar Parn, oder beim Eigenthümer, Ebarles Ben— Talmoral Ave.; muß gleich verfauft werden. . Booo 
der. 197 Meils Sir. Phone Rotth 1442. 9. Wolterding, MI W. North Ave. 
‚2 Mn En ern — ng hen 
2 * h song e J taufen: — 
w verfaufen: Einer der beiten Saloons auf der „gu berfauft \häftsstotten, $ ! 
ehe. muk mod dieje Woche verfauft werden dingungen. Auguft Kruse, 1557 Irving Park Blod., 
wegen andere Geicäfte; verfaufe mit * — nahe Milwaukee Avenue. Aplw 
cenz und gebe Redt zur Probe. Nachzufragen 1325 | "on a 5 
RR, Fler Sairfield Ave. Fragt in der K1500 Taufen Haus umd Lot an Gleremont Abe., 
Kobien Office für Windie's Blace. nahe Nortb Ave. ges für Milhgeihäft; Lot 
pien Difice für AinPF I DT —— RL, fait das Geld wertb; mehme au Nord» 
— itlia. cite Flat:Daus in Tanih und zahle Vaar. Yu 
Grocerdftore zu verkaufen wegen Krankheit, billig ie Wiat:k ° B sah x 
0037 Wentwortb Avenue. dimido | erfragen: &. Wolterding, 501 Weit Nortb Moe. 
* Zlaug— bier 


neun > — — 
er * * A 2 ae ———— 
Zu vertaufen: Krautheitshalber Store, Schuhe, —* 
Herrmausitattungsartifel und Nottons. Zu erfragen —— * geſucht: Zwei⸗ oder drei⸗Flat Brick 
Eiſon Ave gebäude, in der Umgegend von North Uve., Chicago 
a — — — Ude. und Kedzie Ave. Adt 
Habe 30 aute Saloons, von *600 bis 8 2, Abendpoſt. Zlaug, Tw 
Del lan. Rearren:S 8 30 bi . a ng een 
Delitatejien:, Zigarren-Stores Don 8 3 Zu verkaufen: Bil i 
i : . s J aufen: Billig, 8 rt 
Badener mon’ plno vis gan. 34 Glppouen A. | Sincrie Anmic "nn u 
Zu verkaufen: Grocerbitore mit Saloon, Bierd, an * 
Wagen, wöchentliche Einnahme Soo. Billice Miethe. Weſtſeite. 
Fragt Morgens 9. 294 Elpbourn Ave. Zu verkaufen: Kleines Haus, 4 Lotten, KM. 
— — — — | 90 Baar, 810 monatlih. 5c_ Ware. Nahe Weitern 
Zu verkaufen: Groceryſtore, Perd, Wagen, befte | Glectric. E. Tavlor, 125 LaSalle Etr. 
Lage Nordieite, M Yabre am Plafe. Schöne Woh⸗ 
nung. Billige Mietbe. Fragt O4 Elpbourn Ave. Sarmländereien. 


— — — 
— — — u verkaufen oder vertauſchen: 10 Acres em i 

Zu verkaufen: Reftaurant, aute vage feine Eins — Gigenthümer Io Fi — in 
rihtung, wenn jofort genommen 30, werth das oben. s a DR. Sir. 
Soppelte. Fragt Morgens 9. 294 Gipbourn pe. = 
— — —— 

* 2 7 Zu verkaufen: 40 Wcres gutes Waldland, alles 

Zu verkaufen: utgehender BarbiersShon, alte? | zingezäumt, deutihe Nahbarihait. Breit 8 pro 
Geiwäft. Zu erfragen: 229 Genter Str. | re. Mibert Auguftin, Cigentbümer, Wbiteha 

= * — Mich. 

Zu verlaufen: Rug— Weberei und Earpetreint: 
gungs-Erablifjement, wegen Krantbeit. 3 Süd Kleine Opftfarm, 10 Aeres, in waldiger Gr 
Halited Straße. gend, au ‚miethen oder bei feihten Bedingungen zu 
faufen geiucht. Mitiha, 5044 Throop Str. 


— — — 


J 


f 
u, 








Su verfaufen: Fine gutgehende Bäckerei und La⸗ 
tengeihäit. 33 Thomas Straße. 


| 
— | 


Zu verfaufen: Wegen bo Alters, 80 Acres gute 
2 Farm. Um Austunit i be man an Guſtave 
Zu verfaufen: Gutgebender Grocery ‚ Delifatejiens, Shrader Ahens, Wistonfin. Ar. 2% 

Wüderei und GCandy-Store. Verlafie Die Stadt. 33 | na i 
Howe Strabe. mo—fe 81600, Theil Baar, Taufen A Acred WMistonjin 
z e z : 2 Sarın, etwas Etod, Ernte u. j. w., gute Gebäude 

Zu verkaufen: -Sange erfolgreich betriebener Sa: wi Stadt. Nebf, 119 LaSalle Ar — 
loon, 10 Wohnzimmer, geeignet A — eh j ee SR en 
Süpdfeite, K1000 baar, Reft wie Miethe; grober Bar⸗ Arbei s TEEN 

: ä E ae — Arbeiter aufgepaßt! Hört auf für Andere zu ars 
gain. Yauftian, Zimmer 50, 70 8 Salle Str. — x en für uch ieider; fauft Bi 

ANaolw im nördlichen Wistonfin, wo genug Holz vorhanden 
+ a 9 
iſt. das niehr als für daS Land und dasielbe 31 

Zu verkaufen: Altes autgehendes Grocery: und 2. beyablt. €. ©. Bauch 3 — u au 

Delifateiien-Geihäft. WI M. Nortd Ade. Ma9IW | Offen vom 7 Uhr Abend: bis 9:0. 


Bu verkaufen: Delitateffen:, Candy: und Bigar: > Qurit von Teras mit CR 
ten:Store, 179 Elybourn Ave. Raug,iioX —J pe Yeateänvereien. Fe z r 
— — — — — —— Belieben von Heimftättefuchern und Gelda 
I —„——_mm Mi duie Gelegendeit. 3._ P- Ball, 57 South 
Geſchäftstheilhaber. Str., Fdieaao. Ju Tel.: Central 2837. 18a 


(Anzeigen unter biejer Nubrit 2 Cents das Wort.) Zu verkaufen: 20 Arret Obft-, Hühner und ®: 
müfeland nabe Higains Lake, Michigan, $249; 20 
Mit 8*1000 ſuche ih mich aftiv am einem gutge- Galle un En Ger kat Barte Sirkutere fee in 
benden Gejhäft zu betbeiligen, eventuell ein Volbe3 | yeutiher Sprade. DO. I. Willer — —2 
zu laufen. Keine Patente. Adreiie P. NL Abendp. | mer. 90 La Galle Straße. fndın 


— — — — — — 


— 31000 — 


— — — — — —— 
eos seine 
jet Berichiedenes. 

Zu vermiethen. Mir künnen Eure Häufer und Totten ſchnell ver: 
(Unzeigen unter biejer Nubrit 2 Cents das Wort.) | kaufen oder vertauichen, verleihen Geld auf Grund: 
U — } eigenthum und zum Bauen; niedrigfte Finien, reile 
Zu vermietben: Alterswegen din ich geionnen, | Bedienung. ©. Freudenberg & Co., 11% Miimaufe: 
mein Hotel, verbunden mit Butcheribop, 6) Meilen | Uve., nabe Nortb Ave. und Robev Str. didoie* 
von Chicago, zu vermiethen. Ein Mann, der jelbit 
fchlachten kann, bevorzugt. Adr.: S. 80 Abendpoſt. 
— — — * Finanzielles. 


Zu vermietben: 4 Zimmer Flat nahe Hokbbahn: w — 
(Anzeigen unter dieſer Aubrit 2 Cents das Wort.ı 
ee . 


I — — — — —— —— 


ftation. 1854 N. Maribfield Ave., Ede Roscoe. 


} 
| 
en — 
Zu vermieten: Witetablirter Bäderti-Taden, 23 | Privatınann möchte gerne K1000 ausborgen auf 3 
Xabre etablırt in 1134 Milwaulee Ave, Nübere | Yabre, mit 6 Prozent Zinfen, auf erite Hopothet. 
Austurft: 1195 Milwaufee Ave. Maug,imX |-Nit auch iillens, zu faufen. Adr.: PB. SM Abend 
— — — — — — poit. dimido 
u vermiethen: Helle Wohnung, eu een - 
PEN 232 €. FFullerton ve. Qu verlaufen: Grundelgenthums-Hypothelen, 
— N 6 WO -SAOOO, SERRENN 8200, zu 6 Bros. Zinien; 
Zu vermiethen: 48immer Wohnung, hinten, | oder fünf Jabre. Arthur ©. Imig, 367 8. © 
88.00; feine Kinder. 114 Fremont Str. Chſcago Lawn. 3 


a ai 
9u vermietben: 6 belle Zimmer. 52 U. Strabe. Zu verfaufen: 6% erite Mortgage, g13W. Row: 
nn r es Bi—h million an VBrokers. MeNait, 1001, 153 Yazalt 

Etr. 30ag,ImX 
— nn — 
5% Gelder zu verleihen auf bebautes Chicand 
Zimmer und Board. Orunbeigentbum ober, HTE — Pe: 
u ter diejer Rubrit 2 Gents das Bort.) | Lienung. Peter Yan liifingen, 17 Waibington 
—— — Eilr. Sudoſtede Fifth Avenue. —X 
— — 
Zu vermiethen; Einzeln oder zuſammen, ſchönes 

helles Zimmer, Gas, Bad, jeparater Fingand; eben: | John PB. Foerfer & © o., 145 Ca Salle Str. 

falls ıhönes Schlafzimmer, jeparater Eingang, an —— ae zus Chicagoer Grundeigen: 
j bie Mä . so N. © Str., 1. #Flat, um den übligen en. 

—— — — Wir offeriren Hopothefen in verfhhiedenen Beträgen 

— — 22.2 1 gum ®erfauf au Bari und aufgelaufene Sinfen: 

17H 


. * % 
Berlangt: Deutih-ungariicher Roarder. BI Nord 4 
Halfted Straße. 

Zu bermietben: Zimmer, möblirt,_ Radeverbin: 
dung. Wittwe. 22. 470 E. Diviiion Str., 2. Flat. 


— — — — — — — — 


Greenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen. Niedriger Zinsiub. 

Eihere Erfte Mortgages im beliebigen Summen 
auf bebautes Ehicano Grundeigentbum zu verkaufen 


Zu bermietben: Sgreundliches, möblirtes Zimmer. n ee 
g z 9 ndol t h n®} 
29° Mobamt Straße. Nordoftete Clark und Rando vb Strüße Sin x 


— — — — 


— — — G Bauling, 192 La Salle Str. — E:Re 
Zu vermiethen: Schönes Schlafzimmer, 304 Eleve: — zu ann Geld zu verleihen a 


land Avenue. niedrigften Sinsjuß. Telephon Main 250. Imai*X 


se i ki — E— REN 
Deutich:ungariihe Familie jucht Boarders oder Zu verfaufen: Erfte Sppothelen auf bebautes Chi: 

Roomers. 195 Giybourn Ane., 2. wloor, cago Grundeigenthbum. Geld zu den niedrigftien Ras 
1 3 ee ET 1 10 RNREN . Koh & Eo.. SB Waibington Str. 
Zu vermiethen: Schönes Zimmer für amei Serren. 13i1*% 

172 3. Place. dini | _____ — — — — 


Juin "TU Alle Terfonen, melde Geld auf Chicago — 


JZu vermiethen: Zwei große möblirte Si ; | eigenthum zu niedrigen Reten borgen mollen, foll: 


leichte Hausbaltung oder Beköſtigung. 3 ten voriprechen bei Breenebaum Eond, Nordoſtede 
Plece. Slaug,119 | Cart und Randolph Str. Map’t 








= 
Zu vermietben: Möplirtes Zimmer. 18 Wiscons ee ge rege 
fin Strake, nabe Lincoln Park. Slagim Geld auf Möbel n. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
eE N — — 


— 
Zu miethen geſucht. euld zu verletgen— 


nter di it: das et. = : 
(lingeigen unie Biene Rubrit 2 Gents das Wort) auf Eure Möbel. Pianos, Pferde, Wagen, Layers 


Zu mietben gefu st: 3-3imm r Flat mit Gas, nabe vaug-Receipts eft. 
— — —* ine ° Mir lafien_die Woaren in Eurem Beiis. 
humbolbt Park. IM 7 ee Wenn Ahr |. fe Kat zu unz. 

= 2 — — — Sie billigſten Raten in icago. 

Zu miethen geſucht; Gin Zimmer bei anftändiger Die BERN 4 
deutihen Familie mit oder ohne Koft, möblirt oder Wenn She nicht zen — füllt dieſen 
unmöblirt. I. Faber, 4232 Wentwortb Une „Blank“ cus, jhidt ibn mad meiner ffice und ber 

EU IE IRRE j mobino | Agent wird fofert voriprehen und alles foftenfr:i 

mit Euch beipreden. 
— — — — — —— Name .ununnner« — 
F— Adreſſe. re Ssosannnpssentesee 
Gefunden und Verloren. Gewünläte Gene Bene ahnen 
; ; : tuf Sicerbei on odensedsseessese 
(Angeigen unter biefer Aubrit 2 Eent3 das Wort.) ann sorzufpreden gemein 
£ 2 e E n 

Nerloren! Schottiiher Schäferhund. Finder und 95 Dearborn Erzake, Simmer 45. 
u erhält gute Belohnung. 527 Fletcher Telepbon 5059 Gentral. art 
Straße. — 


u ar EEE 
— — — — — * 
Nerloren: An Elſton oder Fullerton Ave. Car —B ——— Fa —— 
wei doldene, Medaillous. Finder wird gebeten, dle— Se u ver Stadt. Lange etäblirt und vers 
felben surüdzuerftatten gegen gute Belohnung. — ih. Ulles wird in meiner Office abgefer» 
A. Davis, 303 Soutbport Abe. it. Bitte, fpredht vor oder fchreibt an mid. 
——— Dtto €. Border, 70 La Salle Etr,, \ immer A 
,—,— — — — | ifeatlide Rotor. Xeleppon: Main 4 


Rechtsanwälte, 151102 
(Ungeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) — — — — ⏑⏑ — 


— ES un * 
. Bihard 4 Boden. . Unterridit. 

5 aibington Str., eriter ur; deutiher Unmwakt Rubrik 2 k 
ter, praftigiet in allen Gerichten, Sprech⸗ (Ongeigen unter bieier Cents das Wort.) 
ftunden täglid von 9 bis 5. Der Ausgang der öffentlichen Satsnhlans. im 2 
Nordieite Office: Rriminalgericht am 3. Auguft war ein volllommener 
0 Nord Ave, Süpoftede Lattabee Str. Spree | Eieg für und. Aus Dankbarkeit für die uns aus 
hunnen täglich von 8 bis 9 Morgens und don 7 Biß | alien Kreilen ber dentihen Mitbürger zuge: 
9 Ubend3. Eonntags von 10 bi 12 Borm. gangenen bielen Gratulationen, und um fpeziell 
llag*2 Deutichirehende — — — ee 
— | und Geidverluften“ noch ausreichender zu jchüßen. 
Albert Q._ RXra ft, beuticher Advotat. haben wir für alle Aufnahmen in diefem Monat die 
Rrozeite in allen Gerihtshöten geführt. Ale Rechte | dentharfte Ermäßigung (aud Kreditirung) aller uns 
geichäfte beften? beiorgt. Erbi&aften eingezogen. Gut | ;erer Honorare beichloiien. Belanntlih garanticen 
ausgettattetes Rollettirungd: Dept. Anfprühe überall | wir die Eriernung der Enalifhen Sprade im kom: 
durchgeicht. Löhne fänel follettirt. - Abitrafte exgmi⸗ feten Kurjus oder verlangen keinen Gent! Koften: 
nirt. Befte_Gmpfeblungen. 184 Monroe Str., Zims | Freier fechswöchiger Probeunterriht! Umbemittelie 
mer 500. Wohnung: 497 Nord 8. Ave. 6in® | Stellungztoie zablen ſiets erſt nasdem jie dauernde 
2 lobnende Stellung angetreten haben. Behördlih pri: 
red Blotke, deutiher Rechtsanwalt. vilegirtes Welteftes und Veftgarantirtes Gnglifhes 
Ale Rehtsfragen prompt bejorgt. Vraktizirt in allen | Eprad-Anftitut 263 E. North Une. (Bank ande), 
Gerihten. Rath frei. 79 Dearborn Gtr., Zimmer | de Larraber Str., & Habnftation. Geöffnet: 
1044. Abends: 1644 Driar Dlace, nabe R. Salfled. | Morm. 9 big Abends 10 Uhr; Sonn» und Feiertage 
718° | 10-12. 2. Bi: F. Compart, Eupt., Dr. Douglas 
— — — — ⏑—⏑— — und Dr. hitman, Aiftenten. Alles geborene 

h deutfchiprechende Amerikaner I 2a 
|. —— — End sur 
(Ungeigen unter bieler Rubrit 2 Gents das Wort.) | Erelungen. Gngliiger Unterricht für Seren und 
— x : ——— | Somen in Heinen Abiheilungen und Einzelunter: 
Dr. Weib u. Gran, Deftrrei-Ungarn, beis | zit, Keine Schule in Amerika. imo man leichter. 
len verichied. rauen: u. Männerkrankdeiten; nehmen pilliger und fhnellee Englifh erlernt. Glaubt nichts, 
Entbindungen An, min außer dem Hauje bei mäßiz | jiherzeugt Fud von unierer Golidität und unüber 
gen Preiien. 912 Milmaulee Ave. Tel, Monroe 94. } Iroffenen Lehrmetbode. Wir beratben und beföts 
2 — Wag,imf | dern Jeden nach Kräften. Ze Borm.. 
m gas a a — 2— is u :» un eiertage 9 2, 

gehamme, frau Nergler, 516 Waihington Blod., ——— — Rorth ——— N. sahen. 
Audapeiter Univerjität geprüft. In Budapefter Klis | md 1235 Mitwaufee Une, Ede don Weit Rorth 
nit Oder-Madame gemeien. Gemwiiienb. u Ave. und Rotey Str. Hoimz 
aim. 000mm — — —⸗ 
— — — — — — — 

4. ; s Engliide Sprade für Merten 0 
--—Mafjage, Gpmnaftit, Büder-— Samen, in Steintlafien und privat, jomie a 
Aurdt erfahrenen deutihen Majjeur Mar Weber, 182 | Halten und Handelsfäcer, befanntlih am beiten 
Etate Straße, Zimmer 24. Tel. Central 6575. gelehrt im N. W. Zufineh College: gearndet 129) 
Sagdojadilm | von Brof. George Jeniien, 1067 Milwaulee Une., 
nche Lincoln Str. Tags und Abends. Breife mä- 


ug,im& 


ö— 7⸗ Big. Pecinnt jet. NR. Ieniien, none 
apiadido* 


Batentanwälte. 


(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) Gründliher Unterrigt an Bioline, Mandoline, 
RETTET OR RETTET TRETEN gitber, Guitarre und Piano duch Grpert:Tehrer. 
Nobt. Klok & Co, deutiche Patentanwälte ; Anftrumente toftenfrei gelichen. SB R. Wibland 
und Ingenieure, ertbeilen freie Austunft in Patents | Ape., nabe Milmaufee Abe. Sip,didofaion, imo 
Angelegenheiten, Erfindungen verbollfonmnet. Rapis | ” - — — 
taliften eventuell bejorgt. Batentliteratur frei. Spezielle Offerte für 0) ‚Zuge: Geihäfts: engli» 
Epreht dor im Schillergebäude, Zimmer 911, oder | fer oder Shortbandsllnterricht; Tagichule: $40 oder 
Abends bon 6 bis & und Sonntags PBormittags den Monat. Rahtihule: $40 oder $4 den Monat, 
10 1 u gm ohnung 596 Seardorn Üpe.. | — uses —— — nanui 
nabe Kor . dofondi® ollege. , „brafti e, yJuber 57 
tbdoiomni® | Gelee ir, de Caden Mae. Mieimi 


Dampfer = Linien. Gründlier Viano«, Jithers, Piofins, Buitarre- 
Anzeigen unter bdiejer Rubrit 2 Eents das Wort.) en 7 Ebene pe, * a 


—— 5 —** — 

— A — —— nad) Gubingien. (Anzeigen — ee 
BER, garen Kuda AIR | Sean Gans ——— 
Madinac land. be Wafterioßrten u. Raten ide Augen. ne en 
telephonizt Gentual 1487 oder 572, HNlS—Ip6,dojoni site, 8 Madifon Etrabe ; 





, ; 


* 
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Aoendpok, Chicago, Dienfkag, den 3. September 1907. 


u aan re een 


eſährlich un und en 


Kraukheiten der Männer 


eine modernen Methoden heilen, wo die altmodiſchen 
Methoden nicht einmal zu Cindern vermochten. 


Sch heile und zwar nachhaltig 


Baricocele in 5 Tagen (fer und ſchmerzlos), 
Beichwerden in 10 bis 20 Tagen, 
Blutvergiftung in 30 bis 90 Tagen, 
Kerven: Schwäche in 30 Gis 90 Tagen, 
Schwäche in I0 bis 20 Tagen. 


9. J. Tillotſon, M. D., 
Etablirt 1880. 


Nervöſe Schwäche nachhaltig geheilt. 


Ich expertmentire nicht. Schuelle und dauernde Heilung garautirt. 


Männer in mittleren Jahren. 


Sür einige Eurer 
bereit bezahlt. Ausfhweifungen und Uebertretungen 
Schuld vermehrt. Geheime Krankheiten baben Euer Spitem untergras 
- und Eure Lebenäfraft geihmwädt. 

u oraaniien Leiden neiworden. 


Macht kein Berſuchs⸗Eaboratorium aus Eurem Körper. 


Junge Männer. 


Seid Ihr der Verſuchung erlegen und Opfer ſchädlicher, ſchlechter Ge⸗ 
Ibr begreift die böſen Folgen. 
biclliches Geficht; die dunmlen Ringe unter den Aeugen, Aa Form, 
aufgebaltene entwidelung, Euer [gücsternes, trauriges Ge 

faıned Betragen erzählen der Welt Eure Berirrung und untergraben Eure 
Böfe Träume, erfhöpfende Verlufte der Kraft ur. |. io 


wohnheiten Aeworben? 


Eziitenz. 


fortwährenden Abgänge bon Eurer Lebenskraft und 
Berliert den Muth nicht. 
bie Pflichten und Vergnügen ded Lebens vorbereiten und Eud) wiederum 


einem borzeitigen Ende. 


su einem Mann unter ännern maden. 


Euer fables, 
ht und furdt- | 


Ahr 4-# folltet. 
trauen, welche did 


find bie | 
— —— zu 
Ich lann Euch füuͤr 


Euch vor anden fein. 


* 


ugendfehler habt Ihr ohne Zweifel die Strafe 
haben Eure 


Eure vernachläffigten Schwächen 
Ihr ſeid nicht der Mann, der 


Thabt nicht die Kraft, die Energie uüund das Ver— 
eichen wahrer Manneskraft find. 
ehe Eure Zeit fommt, aber wenn 
—— thut, um ihn zu heben, ſo mögen nod viele goldene Jahre für 


Ihr ſeid alt, 


Ihr Euren Zuftand erfennt und 


Wafler-Beihwerden jchmerzlos bejeitigt. 


Maflerbeiähwerben und Echmwäde find atvei berderblidhe Leiden, die Hand in Hand gr in dem männliden Shitem. Cie heilen fich nie bon 


felbft, im Gegentheil, fie werden immer fKlimmer, und wenn bernadjläfftgt oder unrichtig 
gefährliger und tödtlicher Natur. Die Methode des Schneidens, wie bon den meiften Nerzten angeordnet, ift graufam, eine uns 

ebandlung ıınd fanrı nicht fharf genug berdammt werden, denn fie bringt den Ratienten in ichledtere Umitände, als worin er fich 
Meine Heilung don Wafierbefegwerden tft Tier, fhmerzlos und dauernd und frei bom Echneiden irgend iwelder Art. 


KRomplilationen 
millenfsaftlige 
befand. 


ebandelt, eittivideln fie fih zu Blafen- und N ierenleiden, 


Meine Behandlung, 


außer daß fie wırnderbar heilend toirtt, ift antisentzündend, antifeptifch und feimtödtend, und die Heilung wird erzielt obne Schmerzen oder Unan» 
edem LXeidenden von Wafferbeihwerden bolle umd dauernde Pefreiuna bon den vielen, fchmeräs 


nchmlichfeit in gründlicher Weife. Ic berfpre 
baiten ımd böfen Sumpiomen, die da3 Le 


en 3 


Iede Berftopfung ift auf immer enifernt, alle Entleerungen bören bald auf, 


Entzündung 


und Wundheit verihmwinden und die Schwärungen werben nebeilt. Die Drüfen nebmen ibre nemöbniidhe Größe an, das Shitem mird aeftärft 
und eine bollftändine Wiederheritelung am bölliuen Gefundbeit wird erzielt. 


Anitedende Blutvergiftung nadyhaltig geheilt. 


Benn einmal die giftigen Stoffe fpeaifticher a ergiftung das Blut verfeucht — ſo iſt es wichtig, daß 3br fogleih Schritte thut und Euch 


babon befreit.. Gie jchont weder Alter no Ge 


Ridel, fupferfarbige Yleden, Wunden, — ee babt, va3 Haar audf 
o fommt zu mir und Ihr werdet vollitändig und dauernd davon befreit werden. 
bandlung ift ein Spezififum im vollen Sinne * — 


beit im eriten, ziweiteit oder dritten Stadium 5 


ih alle Spuren bon Gift aus dem Körper. 


ausgefett, daß ſie wiederkehrt. 


verlaſſen? Läuert das Gift noch immer in Eurem 


— 


ang noch Reichthum. Wenn J 


nur werden alle Spuren der Krankheit beſeiti 


Körper? Wollt 


anſteckt und dieſer Fluch für Generationen laſten bleibt? Konſultirt mich ſofort. 


Krampfaderbruch und weshalb er Schwäche hervorruft. 


Ahr fragt, weshalb tft Varicocele eine fhlimme Kranfheit und mie Tann fie Schmäde berborrufen? Hierüber fage id: Wenn Ihr Euch aller 


- Speifen und Nährmittel entbaltet, jo werdet Ihr Ihmadh und dünn und Ihr fünnt nit Eure acmohnte Arbeit verricten. Co ilt es 


t an wunder fehle 
t, oder wenn Ihr irgenömweldhe Symptome diefer Krank⸗ 


* 


Habt Ihr — einem Weie Apotheker oder Ar 
Ihr noch immer heirathen. wo Ihr wißt, ‚u Ihr Eure Lebensgefährtin 


eidet, Schleimfleden im Munde, 


Meine Bes 


Sie aeritört fänell die Gifte, reinigt die Haut, reinigt das Blut und entfernt aründ- 
J fondern Ihr feid auch nicht der Gefahr mehr 


anvertraut, oder Eud auf Patentmedizinen 


auch mit Vari— 


cocele. Die Organe erhalten nicht die richtige Menge und Qualität Blut, die notbivenbige Birfulatton, und die Folge iit, daß diefe ſchwach werden 


und dahinſchwinden. 
einem geſunden Körper um ıd deshalb ift die 
efhmädten Adern zurüdgebalten wird, ift 
&aden fönnen. 
lähmung, Schlaglähmung, 


Da die Zixkulation träge, iſt, ſo nimmt auch Eure Kraft ab. 
—— * je Mannes, 
uße ungeſun a es zu tleinen Klümpehen gerinnt, welde dem ganzen Nerbenfpiten bede 

Die Klumpen werden "oft duch die Zirfulation in dieverfhiedenen Theile des Körpers üiberiragen, = Apoplerie, dee 
Bahnfinm, Herz« u. Nierenleiden u. andere tödtliche Komplifationen entitehen aus einem bernadläffigtenstrampfaderbrud. 


: Die ganze Nerden- und Lebenskraft eines Manıes fommt bon 
det an Raricocele leidet, in Gefahr. Das überbitte Blut, welches in deu 


Dat 


Das Genie auf der Sauldant. 


Der berühmte Chemiter Yuftus bon 
Liebig, der Fürzlih anläßlich des 
Yubiläumd der Univerfität Gießen 
wieder viel erwähnt wurde, faß mit 
14 Sahren al3 Sohn des Materialiften 
Georg Liebig zu Darmftadt als Ultis 
mu3 auf bem Armefünberbäntchen ber 
Tertia.. Liebig wurde bald darauf — 
es war im Nahre 1814 — zu einem 
Upothefer in Hoppenheim in bie Lehre 
getban, da ihn fein Xehrer, ber im 

eſſenlande bekannte Konrektor J. J. 

torck, für einen „Dummkopf“ erklärt 
hatte, der ſich zum wiſſenſchaftlichen 
Studium nicht eigne. Dieſelbe Ehre 
wurde einem mit Liebig damals in der⸗ 
ſelben Klaſſe ſizenden Jungen, Georg 
Gervinus, dem dreizehnjährigen Sohne 
des Darmſtädter Gerbers Gervinus, 
zutheil. In der That wurde auf An—⸗ 
rathen Storcks der ſpätere berühmte 
Literarhiſtoriker ebenfalls Lehrlin 
dem Darmſtädter —— 
von G. Schwab. So mancher große 
Geift ift naturgemäß auf der Schul- 
banf unterfchägt und verfannt worden, 
Die Genie bilden bekanntlich eine 
verfchtwindende Minderheit. Unfere 
Schulanftalten find aber nicht dafür 
beftimmt, biefe nereinzelten Genied 
aufzufuchen und ihre fpeziellen Yäbhig- 
feiten zu entwideln, jonbern fie find 
für die große Zahl der Durdfchnitts- 
menfchen berechnet, und ihre Aufgabe 
ift es, diefe in den Schulmwiffenfchaften 
möglichft , weit vorwärts zu bringen. 
Das Genie aber empfindet — tie nicht 
nur da8 Beijpiel Liebigs zeigt — in 
der Yugend nur die Befähigung für 
jein Fach, und erft fpäter greift ed auf 
andere Gebiete über. E38 ift eine ge> 
mifle einfeitige, aber dafür um fo frafts 
bollere Entwidlung ber Geiftesfähig- 
feiten nach der Seite des Faches Bin, 
für welches es beſtimmt ift, vorhanden, 
So fann e3 fich noch häufig ereignen, 
daß ein mittelmäßig begabter, aber 
braver, fleißiger Junge, dem mir jpä- 
ter in unbebeutender Stellung begeg=- 
nen, ald Primus der Klaffe, und das 
Genie eines Liebig ala Ultimus be- 
ginnt.... Daß e3 manchem angehen 
den, phantafievollen Dichter Anfangs 
auf der Schulbank übel ergangen tft, 
dürfte befannt fein. Wber auch Eugen 
Richter berichtet in feinen „Jugend= 
Erinnerungen” einige ähnliche Falle, 
aus denen aber beileibe ben Faulen— 
zern unter den Schülern fein Privileg 


erwachlen dürfte, fich als zufünftige | 


Genies zu fühlen und den Mechfel auf 


"Weise 
Ma 


© 


— 
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Krampfaderbrud, Wafferbrud, 
Deidhwerden, Blutvergiftung, 
Kervenzerrüttung, 


Derlorene Manneskraft 


und alle ähnlichen Krankheiten der 


Männer. 

Ih babe das am beften eingerichtete Mebiginiiche Inftitut in Shienge 
und ba id; meine Patienten perfänfih behandle, ftelle ich ihre 
Belnnbpeit, Gtä Stärfe und Kraft 


in Enzger Belt wieber her. 


und ſprecht Cuch Aber Euren Wal and 


— A Cu nit. — Medistinfreibingepeilt. 
nur eine Kleine unb mitten Giebäe für eine Sellung und Lie» 


et ineine fpesieiten Medisinen frei an 
Biener Spezialarzt. 


meine Patienten. 
—— — frei. 


Central Medical Institute 


Bimmer 804, 112 Clark Straße, Chicass Opern 
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HOTTINGERS Bandagen- u. Gummi-Strumpf-Fabrik 


Churmubhr-Gebäube, 


Eoke — Ave., Chicago Ave.und May St. 


6. Stod. Nehmt Elevator, 


Jeder LKeidenbe wirb gebeten diefe Ungeige mitzubrin⸗ 
gen. 
OTHER OT 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folaende Grundeigenthums⸗Uebertragungen 
in der Höbe bon 5iooo und darüber wurden 
wurden amtlich eingeltenen: R 

von 119. Str., 4 


Lafayette Une, 5 #. nörbl. 
ber 105 25; D. .. u. And. an Mary 3. Walter, 


81100. 
Longwood Ave. 150 5. * von 97. Str., Of: 
sent, 50 bei 172; &. 4. Sumner an Harriett 2. 


«a 
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28 #8. Mi von Wentwortb Ave., Nord: 
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front, 25 bei 138; 
bele, 81750. 

Seeley Ave., 242 8. * 
front, 66 bei 20; A. 
MeMurey, sin. 


von $10 bis 820 Beul, Omede, Rani.Eityr11:30 Am 
$ 5 5i3 $15 


$10 bis 815 


Blutvergiftung von 810 bis 820 
Verlorene Manneskraft .... ......von 8 5 bis $15 
DEE 2 aaa ann nn von $ 5 bi8 $10 
Sontaubihhläge ..ooncceeoncne bon 


Gänſe, das Du 

Enten, das Pfund 
Geflügel (eühlſpeicher)- 

Hühner, das Pfund 

Svrings“, das Pfund 


Krampfaderbruch 
Waſſerbruch ...... ee ee 
Hämorrhoiden ...... ee 


„et ne 0@ 09.0. «° 


bon 
‚bon 


.. 0100000. ..... 


Nervenerſchöpfung 


BR ee se nn nnnn ee, „DON 
Gefhwüre und Hautfrankfheiten........von 


‚bon $ 5 Bis $10 


$15 bis $40 
$ 5 bis $15 


Blafenleiden 


Nieren = Zuftände ......0... 


$ 3 bis $10 
$ 5 bis $15 
$10 bis $25 


..von 
. „von 


....,000%*. 


„ren » 


65 wird fein Geld beanſprucht, um die Kur anzufangen. 


H. J. Tillotson,M.D. 


der greile, ehrliche ee 
91-93 Washington Str., swiiden Glark und Dearborn Str, 


Dffice-Stunben bon 8 Ubr Morgens biß 12 Uhr Mittags, von 1 Uhr bis 5 Uhr Nadım., 


bon 6-8 Uhr Mbends. Sonntags nur bon 9—1 Une, 


Man Ihneide diefe Annonge aus und bringe diefelbe mit, da fie zur freien Unterfuchung bereitiat. 


Der Laurentius⸗Tag. 


Wallfahrten zu Pierde, 


Um Iage des heiligen Ba 
(10. Auguıt), im Höhepuntt des Som: | 
mers, finden in fatholifchen Gegenden 
Deutihlands Wallfahrten ftatt, deren 
berühmtefte im Rheinland diejenige | 
des Kaurenziberges bei Gaualgesheim, 
unmeit Bingen, ift. Der Auguft iſt 
ber heiligjte Wionat des Jahres, es 
folgen jih da die Laurentiugritte, 
Mariae Himmelfahrt, das NRochuzfeit 
(Sonntag nad) dem 16. Auguft), Bars 
tbolomaei (24. Auguft). Auf dem 
Laurenziberg wurde im Sahre 1730 
die heutige Kleine Kapelle fonfekrirt, 
bie den Heiligen Laurentius, Sebaftias ! 
nus und Rochus geweiht ijt. E3 war 
das dritte dort —— das 
erſte war im Dreißigjährigen Krieg zu 
Grunde gegangen. Oben befinden ſich 
ein Schloß, ein Gutshof der Familie 
Langwerth v. Simmern, und dieſe 
letztere errichtete die Kapelle nad) dem 
Kriege von neuem für ihre Gutäbe- 
ftänder, die tatholiſch ſein mußten. An 
den beiden Sonntagen vor und nach 
Laurentius finden die Wallfahrten 
ſtatt, der Haupttag iſt aber ſtets der 
Sonntag, der dem 10. Auguſt zunächſt 
liegt. Das Charalteriſtiſche 4 diejer 
Wallfahrten iſt der Umſtand, Dip die 
Landleute eine große Menge Pferde 
auf den Berg bringen, die ben geijt- 
lihen Segen an ber Kapelle erhalten 
follen. Dabei finden fi aud) viele 
protejtantifche Beſitzer, womit klärlich 
ausgedrückt iſt, daß es ſich um einen 
uralten urſprünglich heidniſchen Ge— 
brauch handelt; denn der Pferdeſegen 
iſt ein Ritus, ber die Truchtbarfeit des 
Landes angeht, ein Jahrzeitfeft ber 
Grnteperiode, das das Sünterefje aller 
Bewohner der umliegenden Dorfjchaf- 
ten berührte, Er jteht in nächſter Be— 
ziehung zu ben famofen Umritten ber 
Leonhardsfapellen in Bayern. Bemeid- 
fräftig für die Vermandtfchaft ift ber 
Umftand, daß die Kirche zu Gaishof 
beit Balfau, einem früher vielbefuchten 
Malfahrtsort, dem’ Laurentius und 
dem Leonhard fowie dem Ritter Georg 
geweiht iſt. 

Weitbekannt iſt der Leonhardiritt in 
Fiſchhauſen am Schlierſee. Er findet, 
was eine ſprechende Analogie darbie⸗ 
tet, um dieſelbe Zeit, am Sonntag 
nach Yafobi ftatt ber Zeit, die den 
Erntefeiten gilt. Tölz hat neuerdings 
ein ebenjo prächtige Leonhardifeſt. 
Gt. Leonhard ift der Schußpatron ber 
Herden, bejonders der Pferde, und ge= 
nießt hohe Ehren beim oberbayerifchen 
Landoolf. Die reihen Bauern tom» 
men auf ihren „Leonharbätruhen”, 
bunt mit SHeiligenbilbern bemalten 
Leitertvagen, angefahren und im Ver— 
ein mit ben Reitern umkreiſen ſie drei⸗ 
mal das Kirchlein, worauf ein Gottes⸗ 
dient folgt. Voran geht der Pfarrer 
mit dem Allerbeiligften, die Prozeſſion 
mit Fahnen und Mufit folgt. Den‘ 


| 


NRoffen find rothe Bänder in A 


Schmeif und in die Mähne geflochten, 
am Gejhirr prangen Gträuße bon 
Buchs; große Wagen, auf denen bie 


| 
| 


| Mädchen und Burfchen fiben, werden 


mit Zaubbögen und Fahnen gefhmüdt, 


| der Zeit Kaifer Heinrichs 


bier Pferde find davor gejpannt. Auss | 
nahmsweiſe fchöne Thiere werden al3 | 


Vortrab geritten. 


Jahrmarkt ſtatt. Es fommen bismei- 
len vierzig und mehr der koſtbar aus— 
geſtatteten Wagen zuſammen. 
Fahren und Reiten um die Kirche er— 
fordert große Kunſt und Sicherheit, 
denn es iſt ein Rennen im Galopp. 
Die „Lienhardstäg“ heißen überhaupt 
beim oberbayeriſchen Landvolk die 
Sonntage des Juli. Leonhard waltet 
auch zu Inchenhofen in Oberbayern. 
Eiſerne Ketten umfangen dieſe Kirchen 
oder hängen innen, um von den Wall— 
fahrern gehoben zu werden. Auch in 
dem fchon genannten Gaishof braten 
die Bauern ihre NRoffe gefehmücdt her— 


bei, führten fie dreimal um die dem | 


Laurentius geweihte Kirche und ftedten 
dann den Thieren den Kopf in ein 
freisförmiged Loch der Kirchenmauer. 


Auch in Württemberg ift St. Leon— 
hard Volfsheiliger. Bis an die Alb 
waren früher die Zeonhardäritte her= 
fömmlih. Wie Birlinger berichtet, 
find die Reiter, die bei der Kapelle er= 
Tcheinen, mit Säden voll Getreide ver— 
jehen, das fie ald Opfer darbringen — 
ein offenbares Erntegelübde. Dann 
folgt die Weihung und nach diefer rei= 
ten bie Burfchen auf großen Ummegen 
heimmärts, oft ein Wettreiten und 
manden Unfug veranftaltend. Biivei- 
len (mie in Burgau) wird „3’Leartle“, 
eine holzgefchnigte Figur des Heiligen, 
in Prozefjion durch die Stadt getra⸗ 
gen; in Burgau gibt es ſogar ein ei- 
gene Bruderſchaft des hl. Leonhard. 
Man verſammelte früher in Lauingen 
alles Vieh auf einem Platze, dort wur⸗ 
de mit dem Sanktiſſimum der Segen 
vom Geiſtlichen ertheilt, gerade wie auf 
dem Laurenziberg bei Gaualgalheim. 
Leonhardkapellen gab es ebenfalls in 
Württemberg, ſo bei Volmaringen, am 
Memminger Berg, in Dinkelsbühl, 
Laupheim. Wallfahrten wurden in 
Buttenwiſen und Inchenhofen abge— 
halten. Die Laupheimer Kapelle iſt 
mit einer eiſernen Kette umzogen, die 
aus dargebrachten Hufeiſen hergeſtellt 
ſein ſoll. Hier wiederholt ſich alſo 
der merkwürdige, ſchon erwähnte Ket⸗ 
tenkult, der in Bayern üblich iſt. Bier⸗ 
linger bemerkt: „Andere Kapellen hin⸗ 
gen innerhalb voll Ketten, wie in Horb 
e3 ber Fall mar, Zugleich Teint 
dann auch mit der Leartäfette bie in 
jedem Markte und jeder Stadt ühli- 
che Freiftätte angedeutet zu fein. Der 
srebler, welcher den Stettenfrieven er- 
reichte, konnte nicht von da meagenom= 
men werden.“ In Hüfingen bei Do— 
nauejhingen gebt die Kette um die 
ganze Leonhardäfapelle außerhalb am 


Daß | 


‘In der Nähe, beim 
Wirthshaus Nauhaus, findet aladann | 


Dache, oben find zwei Hufeifen anges 
nagelt. Auf dem Schwarzwald, bei 
dem Klojter Ethenhain-Wtunfter bes 
ftand eine Leonhards-Wallfahrt mit 
merfmwürdiger hiftorifcher Sage aus 
des Drit- 
ten. Zu Ehren des Heiligen wurde in 
alter geit häufig vom Landpolf ein 
eiferner Ring monatelang. auf dem 
bloßen Xeib getragen. (Einen fehr 
mwerthoollen Beitrag zur Frage der 
Kettenbande bei den füddeutjchen Kir— 
chen gab übrigens die „Kleine Preffe“ 
in ihrer Nummer vom 7. Auguft. Dort 
wird eine der Tiroler umfetteten Kir- 
chen abgebildet und darauf hingemie= 
fen, daß auch in Syrien ſeideneSchnü— 
re um die Gotteshäuſer gelegt werden. 
Dies geſchieht bei Epidemien, angeb» 
lich, um das Uebel zu „binden“.) 


Nächſte Verwandtſchaft mit den 


Leonhardsritten haben die Georgirit— 


te, die beiſpielsweiſe in dem Orte 
Stein an der Traun ſtattfinden. Sie 
gehören dem Frühjahr an. Im Jahre 
1804 wurden fie wie andere Feite abs 
aeichafft, 1833 durch königlichen Ers 
laß mwieder erneuert; doch find die Zei- 
ten, die ehbemal® dabei eingehalten 
wurden, verlegt: nicht mehr in ber 
Frühe, fondern Nachmittags zmei 
Uhr findet der Ritt ftatt. Eine ftatt- 
liche NReiterfchaar tritt auf, oftmals 
70 bi3 90 Paar Pferde, die von den 
fraftitrogenden Iraungauer Burfchen 
por die Kapelle von St. Georgen ge= 
titten werden — eine malerifche Sze- 
ne. Der amtirende Vilar ift zu Pfer- 
de, dann erjcheint der Ritter St. Georg 
im rothen Mantel, fech3 Engel (weiß: 
gefleidete Kinder mit Rosmarinfrän- 
zen auf Schimmeln), die Feuerwehr, 
In der Kirche erfolat die Weihe, die 
„Georgibruberfchaft“ (20 Mann) in 
Weiß und Roth empfängt hier ben 
Reiterzug. Am Dorf merden bie 
Rofje nohmald mit MWeihmaffer be= 
Iprengt. Dann umtreiten die Burs 
ſchen das Wirthshaus. Falt das 
Gleiche bedeutet der famoſe Gymni⸗ 
cher Ritt am Niederrhein. Zwiſchen 


Köln und Düren liegt der kleine Ort 


Gymnich. Dort findet der Prozeſ⸗ 
ſionsritt ſtatt, der weitberühmt iſt, 
gewöhnlich zur Himmelfahrt. Es 
kommt vor, daß 200 Reiter, die mit 
Blumen geſchmückt ſind, und faſt 3000 
Perſonen zu Fuß ſich betheiligen. Eine 
Sitte des „Pfingſtreitens“ haftet auch 
in ber Nähe Frankfurts: bei Hanau, 
bei Nauheim, bei Harheim (Riederer- 
lenbadh). 


— Gipfel des Optimismus. — Ein 
Polizift trifft mehrere Studenten, bie 
auf der Ferienreife find, beim Baben 
an berbotener Stelle. Doch biefe reti⸗ 
rirten, wobei der eine ein Notizbuch 
verliert, welches noch völlig unbeſchrie⸗ 
ben iſt, bloß auf dem erſten Blatte 
ſteht Meier, Berlin. „Hurrah!“ ſchreit 


der Poligift, „lauft3 nur zu, da fries 


gen toir euch fchon heraus!“ 


-trag3 zu räumen. 


— Zwei Muſikfreunde. —A.: „Mei— 
ne Tochter kriegt jetzt Klavierunter— 
richt!“ — B.: „Und die meinige Ge— 
ſangunterricht. . . . das iſt noch ſchlim— 
mer!“ 


— Aufklärung. — Tochter: „Papa, 
warum hören die Stücke immer gerade 
da auf, wenn ſie ſich kriegen?“ — 
„Weil dann nichts Schönes mehr 
kommt!“ 


Lokalbericht. 


Brteflaiten. 


efe — — Zoll auf Kümmel beträgt 
—F für die GSallone, auf Kinarren $4.50 das 
Pfund und 25 Prozent des Wertbes, auf Kau⸗ 
tabak 55 Cents das Pfund. Wegen der 
Frachtſpeſen müſſen Sie ſich an einen Spedi— 
teur wenden — War der Kontralt bon Zeugen 
mitunter⸗⸗eichnet, ſo genügat dies. 

Abonnent Nordſeite. — Nur feſte, 
für die Strahlen undurchläſſige Körver werden 
ſichtbar. — Ob Sie ſich fernerhin von dem Be— 
treffenden behandeln laſſen ſollen, müſſen wir 
Ihrem eigenen Ermeſſen anheimſtellen. 


Grüner. —VUeber die Arbeitsverbältniſſe in 
New Orleans können wir Ihnen feine nähere 
Hlusfunit aehe» Das Klima ift dort im Coms 
mer febr undbelfömmlih, es tritt öfter gelbes 
Sieber auf. 

RB, S, — Nelfon war der Borname, — Talld 
Sie inarwiihen amterifaniicher Bilraer aeworden 
find. wird man Nönen nichts anbaben, wenn 
Cie fi befuchsweiie fürzere Zeit im der alten 
Heimath aufhalten, 


Unaenanınt — Daß in dem euilleton« 
Artilel jenes Wort berdrudt mar, baden €ie 
do jedenfalls auf den eriten Blict aeleben. 


EinRefer — Luremburg ftebt überbaunt 
unter feiner „Broteltion”, fondern Aft ein 
neutral erflärtes, unabbänaines Großherzog⸗ 
thum mit lonſtitutioneller Monarchie. 


Luſtiger Wiener. — Wegen einer fol 
den Konaellion müllfen Sie fih mit der Leis 
tuna de3 Darf in Verbindung feren, Ob Eie 
Bürger find, oder nicht, Tommt dabei nicht in 
Betracht. Uebriaens mird jener Barf in etwa 
bier Wochen aelchloifen werden, es dürfte Tich 
für Sie in diefem Nabre ein joldhes Unterneh 
men allo faum mebr lobnen. 

‚M. ©. — Da Eie erit vier Monate im Lande 
find, fo fünnen Sie vorläufia nur die foqa. „ers 
ften Papiere“ erwirken, d. bh. die Abſicht und« 
aeben, amerifaniiber Bürger werden au möllen. 
Dies fünnen Sie in der Stanalei des Kreis 
ober = Zuperioraerichtes tbun. 


W. Nordweſt. — Wir Tönnen nicht ent» 
Me —* der Artikel heißt, über den Sie Aus— 
lunft haben wollen. 

A. R. T. — „Clay Worls“ 
renfabril. 

A. M. — Iſt lein Teſtament oemacht worden 
und iſt die Ehe linderlos, ſo erbt nach dem Ge— 
feß die überlebende Gattin die Hälfte vom 
Grumdeiaentbum und alles andere Einenthum 
de3 Mannes. Stebt Grundeiaentbum auf den 
Namen beider Gatten (al3 „Neint Tenants“) 
eingetranen. fo fällt nah dem Zode des einen 
das Eiaenthbum aanı an den überlebenden Sat: 
ten. auch ohne Zeitament. 2) Die unebelide 
Tochter bat aeferlihes Erbreht nur auf das 
Giaentbum ibrer Mutter, nicht auf das Eigen— 
tbrm des Baters. Haben aber die Eltern de3 
unebeiich reborenen Kindes fich nadträalich mit 
einander berbeiratbet, und bat der Bater da 
Kind »IS das feine anerfannt, fo wird damit 
das Kind zum ebelihen Hinde nemadt und bat 
Erbredt wie andere Kinder, 

* “ ” 


Nehtsanwalt, Fred Blotle. Nr 79 
Searborn Strabe, Aimmer 1044—4$ unjioger 
bäude, gibt nadftebende Austunft auf 
übermittelte Anfraaen: 


B. 9., Lincoln Ave. — Hat ein Mieter einen 
Mäethäpertran für eine veſtimmte Zeit abae 
ihloffen, fo aibt der Umiftand, dak die uemies 
tbeten Näumlichfeiten nicht in autem Ruftande 
find, ihm lein Recht, fie vor Ablauf ded Ver: 

ind fie aber fo unbeiwohn- 
bor. daR Aufenthalt gi die Seiunbbeit nes 
fübrhet, fo bat er das R uaieben, Rath» 
fam tft jedoch. ebe er act — — im ſtabd⸗ 
tiſchen Geſundheitsamte zu erbdeben und dort 
Rath einzube” 

D. 8.. N. California Ave, — Klein Grendbes 
figer farm aeamungen werden. auf feinem Ei⸗ 
aentdum binter dem Haufe einen Raun au er» 
— => ufen Dem Grumpbeilge nebört der 

aun # nien _bem Gr rt. bo 
e3 darüber fein Gef- “a 


ift eine Ibonmwaa- 


Todesfälle. 
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N d veröffentli mie 
„Biken er Men die Namen ber 
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Trutbühner, das Pfund 
Enten, das ®f 
Gänie, das Bund 
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Mei Bfiih, Nr. 1, das Pfund.. 
Schwarzer Bari, das Pfund.. 
Meiber Bari, das Pfund 
Viderel, Dad Pfund. 

das ® 


dm 
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echte, ı 
arpfen, das Pfund 
Mer (jugerichtet), 
Cabs, das Pfund 
Edelfiih, das Piund 
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Draderel, das und 
Hummer (gefocht), das PBfund.. 

Iber (aeihlahtet— 
ne ON Gewicht, das Bfund 0.07 —D. 
2-9 Did. Gericht, das Pfund 0.GR —O. 
8-10 a Gewicht, das Pfund 0.090. 
Früchte, —— 


538 


das * gi 

Hi rnia, 
Kalifornia, 
Jumbo, das B 
die Kiſte 


Aepfel, 
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rangen, 
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nanas, 
Pfirjihe, Michigan, 1:5 Bufhel Korb 0.% 
Trauben, 8:Bfund-Rorb 2 
Birnen, das Fa 
Rothe Himbeeren, 24 PBints. 
Blaubeeren, 16 Quart3 
Mafiermelonen, der Bahnmwagen...... 90.0017 
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Kopffalat, der Kübel 
Blattialat, 
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Mohrrüben, 100 Binden 

Grüne Zwiebeln, das Bündchen 
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Sellerie, die Rifte.. 

Spinat, hen 3 

Nüben, der Sa . 

Rettige, biefige. 10 Bündden....... 07 
Meerrettig, das * nd 

Gurten, der Rorb > 
Brunnentreife, Mih., Died. Bündchen 0.15 
Meterfilie, das Ha 

Eliklorn, der Sad 


Bo 
drin & Schuitthohnen, die Kifte.. 
MWachsbohnen, die Ri 
Trodene Bohren, außerleien.. 
Nothe Nierenhobnen — 
Simabohnen, taliforniſche, 100 Bf. 5.75 
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laende Grundeiaentbums-Webertragungen 
* Sobe don 5100d und darſiber wurden 
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u ni bei 195; U. Kudenbeder an Her: 


man Racleberg, BR. 
Samilton Wpe.. 161 F. nördl. von Wellington Str., 
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Newport Üve., 291 öhl, von Lineoln Str., Süd« 
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Shefitelod Ape., 
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Oftfront, 20 bei 15. 


t 1 
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Seuasmen Orr. une I Gardner an Matilde 


Eisanfen, SI. 


Armitage Üde., 27 W. weitl, bon NRobey Str., Nords 
front, 24 bei 10; S. Wostomw an Albert Juebete, 


4175 
Gongreb Str., 75 %. weftl. von Desplaines, Nord: 
front, 25 bei 11e: 3. Sedert an Geo. Napelis 
tano u. Und, EM. 
Cornelia Str, Süpteftede 
68.82 bei — Chas. F. 
Chas. boms, 33500, 
Ed — Ave, 365 F. öftl. ven Gatalpa Gonrt, 


Rordfront, 
Und an 


Leavitt. 
Thoms u. 


Südfront, 35 "bei 140; M. 8. Roh an os. Blus 

merih und Bernard Eggermann, 

Grie Etr., 117 5%. well, von Yincoln, Südfront, 
24 bei 1214; D. Hummer an S. Rupferihmibt, 
2400. 

©. 4l. Ave, 100-5. fibl. von 19. Str., 

25 bei 195; ®. Maly an Frank GCeita, 

Huron Str., 40 FF. weitl. von KHoyne Ave., Sud⸗ 
front, 24 bei 121; 9. Krudftein an Nincenzo | 
NRaimondi, 3500 

Jackſon Blyd. 307 — öftl. * Weſtern Ave., Süd⸗ 
front, 2 bei 144; Ya MeCorcle an Wm. 
9. Morris u, And., 34 

Kedzie Ave. jüdl, von Ogden, Weltfront, 
> bei 123% : Ri Fendl an Frank A. Hiebſch, 
86500. 

Lerington Str., 151 ®. wel. Saiprndale, Norde 
front, 25 bei 198; M. A. Murfhp an Kate F. 
Trimbie, 00. 

Lerington Str., 279 g öftl, von Wafhtenam Abe,, 
Südfront, 16% bei 15: 3. Wendelfhafer an 
Agnes Regan u. And., 180. 

Madiion Str.. DO 9. weitl. von Wafhtenam Mpe., 
Süpdfront, M bei 122: . BB. Burndam an Munr 
ger Laundru Co., 150. 

Springfield Wne., Rortinehede 18. Ste, Oftfront, 
6 bei 199: Couiie S. Säulg an "George P. 
Gubbins, * 

Wabanſia Ave., 4 öoſtl. von Robey Str., Nord⸗ 
front, 24 bei 0: . ®. Riehl an Annie Yewan- 
domsti, 22500. 

Maibingten Blod., 111 %. Öff. von Franklin Ape., 
Südfront.' 50 bei 150; SGenry Hogan! an Kohn 
6. Griffiths, 15.000. 

MWaihtenam Ape., Norpmweitede Lemopne Str., Oft: 
front, 35 bei 125; Ole I. Hanien an Emma fyenn, 
$11,600. 

Weitern Ave, Morbweitede Wilcor, Oftfront, 9 bei 
132; %. W. Rowe au Nofepb Plouget , 
Calumet Ane., 20 5. fübl. von 3. Etr., WeR: 
front. a bei 34: NYohn Koelling an Sattle 

Mora —— *858 

Sowe Ave. 5. fd. von 3. Str., MWeltfeont, 
5 bei 155; 24 Walpoie an 3. 3. F. Neubauer, 

MWabaih Ave.. O0 P. nördl. von 35. Str, Ofls 
front, 2 bei 1644; 2. Hehlein an Ida U 
Pomwier, 540. 

Coleg Une. 3 %. fübl. von 80. Str., Weltftont, 
2 bei 124; ®. U. Hayard an Hilda Dahlftrom, 
1000, 

Enis Ar. 175 %_ Tübl. bon 62. Str., Oftfrent, 
25 bei 172; W. 2. Lloyd an Joſeph I. O'Con⸗ 
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Yadion Une. 6 F. nörbl, von 65. Str., Oftfront, 
4F°bei IM: Wr. MW, GSalisburp an Benno 
Sauer, 5,0 

Monroe Üpe.. IM F. füdl. von 55. Str,, Weßfront. 
IM bei 175; Maria S., Hoder an Benno Sauer, 

17. Ste, 193 9. ap. von Golfar Ave.. Rordfront, 
30 bei 192: 2. Nelion an Mm. Prem. 810. 

Dearborn Str., Hi %. fübl. von 58., Oftfront, 
95 bei 10; 2. Voloun an Samuel ©. Trube, 
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Japan und Nordamerika. in guter Zunahme begriffen, die Ern⸗ den Augen deſſen, der 1 befehligte, je- 
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fer Sets 


Glas Gas⸗-Shades 
in berfchied. 
wie 
dung — ſvpesiell, das 


Muſtern, 
Abbil— 


Oc 


Glas Waſ—⸗ 


aſſort. 


Farben ır, Facons — 
wie Abbildung— e⸗ 


ziell 

—VIVV —— — 
Imitation geſchliffene 
Glas Wein⸗Sets 
vollitändia mit Des 
canter — 6 Gläſer 
und Irad, 
vollitüändia 75€ 
Imitation geſchliffene 
Glas Creamkrüge — 
wie Ab— * 
bildung 
7⸗Sück Beeren⸗Sets — 
aroße Schale und 6 
Näpf⸗ 


öc 


daazu vaſſende 
chen —— 
ſtändig zu ...... 


Reicheitige Austellung von 


c 


Imitation geſchliffene 
Glas Zuckerſchale mit 
Deckel — wie Abbil— 
dung — 

ſpeziell zu Sc 
4 Stüde Butter-Set3, 
Imit. geſchl.Glas, Zu— 
derdoſe, Butterichüfs 
ſel, Rahm- und, Löf⸗ 


felbalter, dc 
con3, fver.. I 
ee.  Zlac 


nenen Kleideritoffen 


Mehr Mufter, mebr Neuartiges, mehr feltene Wertbe, al3 wir je zubor aczernt has 


ben. Neue Cendunaen treffen täalih ein. Wenn 
wollt. zu_einer Grivarnik bon 10c bis 40c der 


fhönen SKleideritofi-Abtheilung. Hier find 
100 Stüde neue Herbit- 36⸗3öll. 
VBlaids — für Kinder— 
tleider, — das bdollitän- 
diafte Affortment da3 ie 
nezeiat wurde-— 391 th. 


Dahco 


50 3. breite neue Serbit- 
Suitinas — eine ſchöne 
Auswahl von Muſtern, 
»oſtreift, larrirt 

Plaids, 81.00 Wertb, 


750 
Schu l Bed a 


45⸗zöll ige 


und riettas etc., 


geder Beiftiite — | Eanfords beite 
drei Stiif verkauft ihwarze Tinte — 
für ver Flaſche, 


lc 2c 


Scrath Pads Gompofition - Bü 
aus weißem Va— der — mit fanch 
vier, Dedel, au 

1e 


2c 
Calicoes 


1 Kiſte Calicoes — in 
Schwara, Calcutta und 
Grau —  _Fabrifreiter 
bon Tc Etof- 

fen, Nard 


Sateen 
fte ſchwarze Eu: 


in Sabrifres 
böllia 10c 


Männerfoden 
ſpegiell 


1 Kiſte 
teens — 
ſtern 
werth — 
per Nard 
Jackets 
810 Jacets für Damen 
— Brodeltoh und Co— 
mit Satin ae= 


ſtrümpfe 


beri3 — 
füttert — 83. Werth — 


weißes | 
Damentuh — einfache | 
Farben ıı. Mirtures — | 
reaul. Preis 48 — 

die Nard Au 


23230) 


reinwolfene 
ihwarzc PBrunckas, 
Seraes, Boplins, 


$1.25 Werth, 


TSco 
vi iſt am billigſten hier 


| sel, zu 


Strümpfe 
Praun aemifchte nabtlofe 
W 
dieſen — 


Strümpfe 


Ends — ver 
Knaben⸗Anzüge 
2 - Etüd bobbelfnöbfine 
ihtwarze oder blaue una» 
ben-Anzüne — _fverieller 


Shr die neueiten Muifter haben 
t Nard, fo Tommi nad 
einige Beiſpiele: 
wolf. 36⸗zöll. neue Herbit-, 
Kleider-Suitings — neue 
karrirte und Plaid-Effekte 
- requlärer 68c Werth 
— au 


ISc 


54.3ll. reinwoll. Broad⸗ 
cloth — ſchwarz und neue 
Herbſtſchattirungen — nie— 
mals für weniger als 
81.50 verkauft, Pd. 


O9Sc 


unferer 


Hein: 
bis 
Nard 


Au 


stift-Nadirer mit fanch TDeder, 


au an 
2% 


Schultaihen au 8 
Raieritoff — das 
Stück zu 


250e 
Zaſcheutücher 


Zinte- und Blei⸗ Ey - — 
| 
| 


lc 


frederfäiten, mit 
Schloß u. Schlüf- 


IC 


Weiße u. farbia aerän- 
derte Kinder-Tafchentü- 
der — völlig dc wertb, 
- fpeaiell 

! 


Bänder 


—— — 


Schwara aerippte, Daum: Reinleidenes TI affeta 
wollene, nabtlofe Kinder: te; 22 


Saarband — 9 22 
— alle Farben — 10c 
Wertb — ver 


Hempen 


Negligee - Hemden für 
Männer — nett aemu- 
En und aeitreift — 
taced Aermel, mn 

+ $1 Werth, au... DE 


Odds und 


mme 
Coats 


85 Cobert Coats für 

Mädchen — Größen 6 

bis 14 — ipeziell bers 
Wi 


Blanfets 


Deutſche Bett-Vlanfets, 
warm, puffig, 11-4 Gr., 
f'ch_blaue u. rofa Bors 


ders, 2.98 75 
wertb, Baar.* 1.78 


Befranite, boblaefäumte 
weiße Bettdeden, ex» 
tra aroße Corte — res 
aul. Preis c 
$1.25. au 


Likören 


Whiskey od⸗ 
er. reauf. Breiß_ 1.25 
2 — 1a 39c 

DIIE..ooo.0.... 
Klmmel Aug. Schim⸗ 
mel — der 4 
Flaſche 
Tafelbier — ver 

Dsd. 


Bran, 
8 r 


Kifte 
69e 
Beer 
€ 


bon 2 
Flaſchen 
Wieboldts Mont 
Extraft, 

6 Flaſchen 


au nur 


Männerbofen nette 
dunfle Mufter — Grö- 
Ben a 32 bi3 42 Tail- 


Kleider 


Odds ıı. Endb3 bon Com: 
merfleidern fir Kinder— 
mwerthb bt zu 
Erre Austoabl 


Waiſts 
Weiße Lawn Waiſts file 


Damen — mit, Svisen u. 
Stiderei befegt — $1.25 


2.25 — 


Warum befeifigen 


Briſſen Kopffejmerzen? 


Weil jedes Auge viele 
Nerven bat, die geihwächt 
und angeftrenat find und 
die fait beftändia Ichmer- 
zen folange_ die Augen 
offen find. Korrefte Bril- 
ien befeitigen die Ner- 


ven-Anitrenaung und beilen) 


fo die Kopfſchmerzen. 
Hohe Preiſe abgeſchafft — 
95c, $1.95, $2.95, $3.45. 


Blonjen 
‚eine Percale Blouien 
für Knaben werth 
bi3 au $1.00 ſpe⸗ 


dc 
Salzbüchſen 


Beraiere an 
Salabüchſen — fveziell 
dieſen Mittwoch her— 


lauft Oc 


— ——— 


Bürſten 


Tampico Naxelbürften. 
aanz fbeziell in unferem 
Bafement — da3 Stüd 


2e 
Zigarren Clippings 


Speaieller Verkauf von 
Zigarren-Glippinas — 
die beiten im Marfte— 
1:Pfd. Radet au 250 
1, Pd. Tad, zu 13 
31, Una. Radet au 7c 
123 Uns. Badet IYec 


Nur von 9, 6 11 Borm. 
— Savana Reſago Zi— 
arren — requl, Preis 


g 
er, 81.08 


Kifte dp. ! 


HIRSCH 


Angen-Spertalift bei Wieboldts. 


Finanzielles. 


Nahezu 10,000 neue Kunden eröffneten 
Spar-Kontos bei der Firft Truft and 
Sapings Bank während der erften jechs 
Monate von 1907. \ 

Epar = Einlagen bringen drei Prozent Be 
fen, welche zweimal im Jahre gutgefchries 
ben‘ werben. 


Kontos können an irgend einem Gejhäfts: 
tage eröffnet werden. 


First Trust and Savings Bank 


First National Bank Building 


R..8..GEde Dearborn und Monroe &trafe. 
8ilan,bibo* 


GREENEZönS 


RER LETTER 
et jest ibr Ge nibren neuen 
Pau men Rorok.ide von st und I 
tr. — Geld auf bebautes Chicago Grandeige 
sum Bauen —— ichere 


n im Qusl gerenelt 
el u. Kreditbriefe file 
e Anbiſches 


2— Außl 
Auskunft frei! 


— — — — —— ——— 
iR dites deutſches Schwarzbrot 


und Vumpernickel 
fert. Xelevbon Tale View 4107. 
. CRAMER, Bäder, 
Ede Newport 


' Iehre, 


Sinanzielles. 


— 


Knauſst Savmos BANK, 


997 Milwaukee Ave., nahe Paulina Ste. 
Allgemeines Bank-Gefdäft. 


3% er auf Spargelder vierteljährlich zabhl- 
bar. — Bediel und Geldfendungen nad Deutfch« 
land und anderen Ländern. —Geld au verleihen 
El Srundeigentbum aum riedrigiten Zinsfuk, 
Erſte ſichere Hypotbelen zum Verlauf borräthig. 

Sicherheitänewülbe-Bored $3.00 per Jahr. 

mpte Aufmertiamleit wird geidhen!t.—Dffen 

abs bis 9 Uhr an ntag und Samitan. 
A1ap,bofafonbi® 


Wu. 6. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 


Berleihen Geld auf Grundeigen 


um zu niedrig 
Madden fien Zinſen 
Bau: Anleihen. 
LE Erfte Hnpothefen, fihere Gelds 
anlagen, zu verfaufen. 2ap,didofe® 


Sür Herren allein! 
Eintritt frei! 


Dad deutihe männ.ihe Rıblilum ift hiermu 
öflihft eingeladen, die Gallerie der Willen 

aft, 344 ©o State Str., Chicago, IU., 
unentgeltlich au befuden. Man fieht bier aetreu 
nah der Natur ir 8 und Ghp3 aearbeitete 
Practeremplare de ologie, anfheit3 
der Tiftenlonie, Muuchenichre, ber “Ver 
dbauınas-Organe. Das Rulliftum ift eingeladen, 
den Urſprung der menſchlichen Raſſe bon 
Wiege bis aum Grabe au ſtudiren. Man febe die 
Launen der Natur, etenfo die Kurioſitäten und 
Monftrofitäten. — EStudiren Sie die Rirkfum 
en bon Kranfbeiten und don Lafter, wie die 


elben in den 


Rebensgrofen Abbildungen 


in ibrem aefunden und Franten Buftande dar» 


ind, Dies ift eine Gelenenbeit, die Eis 
—— u Geben finden. ’ 


Eintritt frei! ® 
Offen tänli bon 8 br Moraens bis Mitter 


Sreie Yallerie der Wifenfchaf 
344 S. State Str,, 


Gblcane, IE. 
tebs 


(Berl. Voff. Zta., 15. Auguft.) 


Daß Japan und Amerika efma in 
kurzer Frift zufammenftoßen werben, 
ift nicht anzunehmen, aber ebenſo un⸗ 
wahrſcheinlich iſt, daß die jetzige un— 
behagliche Lage für die Dauer von be— 
friedigenden Zuſtänden abgelöſt wird. 
Die Welt ftand bisher unter der Herr- 
chaft der faufafifchen Ralfe. In die 
jem Sinne gehören die Umeritaner zu 
den Europäern. Nun wird die fau- 
fafifche Raffe einen ernften Kampf mit 
der mongolifchen auszufechten haben. 
Der erjte Waffengang tft im fernen 
Diten vor fich gegangen und zum Vor= 
theil der Ajiaten audgefallen. Der 
zweite bereitet fich im fernen Weiten 
bor. Er fommt ficher trog aller Be- 
mühungen der maßgebenden Staat3- 
männer, ihm aus dem Wege zu gehen. 

Man braucht nur, wie gejagt, nicht 
anzunehmen, daß er fich fchnell ent- 
mwideln, daß die Krifis fich fchon bald 
zufpigen wird. Die Japaner find 
über Rußland ausgezeichnet unterrich- 
tet gemwejen. Sie haben die Vermor= 
Ihung feiner Heereseinrichtungen bej- 
fer gefannt als Europa. Es wird 
ihnen auch mwohlbefannt fein, daß die 
Mehrfraft der Amerikaner niht nur 
zu Lande jtarf vernachläffigt ift, mas 
jedes Kind weiß, jondern, daß fie troß 
großer Anjtrengungen au zur See 
fragwürdig ijt. Die Beichaffenheit 
der Panzer und Gefchüge tft zmeifel- 
haft, mit dem Berfonal hat man aus 
Berordentliche Schwierigkeiten. 

Das wird die Japaner jevom an Der 
Einfiht nicht hindern, daß die mwirth- 
Ihaftliche Kraft, die hinter der amert- 
fanijchen Politik fteht, eine ganz an= 
dere iſt, als die Rußlands. Die ruf- 
ſiſche Volkswirthſchaft glich und gleicht 
einem Greiſe auf Krücken, die ameri— 
kaniſche einem Rieſen, der erſt vor kur— 
zem in ſeine beſte Manneskraft einge— 
treten iſt. Ein anderthalbjähriger 
Krieg hat die ruſſiſche Leiſtungsfähig— 
keit erſchöpft; die amerikaniſche würde 
er erſt entwickeln. Es mag abſurd 
klingen, wenn man ſagt, daß man 
auch unter den heutigen Umſtänden 
noch Wehrkraft kaufen könne. Und 
doch trifft es unter gewiſſen Verhält— 
niſſen zu. Sicher gilt das von den 
Vereinigten Staaten, die mit ihren un— 
geheuren Mitteln der Schwäche ihrer 
Rüſtung innerhalb eines längeren 
Krieges ohne große Schwierigkeit auf— 
helfen könnten. 

Die Vereinigten Staaten 
dieſem Jahre im Zeichen einer ernſt— 
lichen wirthſchaftlichen Kriſis. Sie 
hatten vorher einen großen Theil ihrer 
Börſenwerthe ſtark hinaufgeſchwindelt, 
der Zuſammenbruch mußte kommen. 
Er iſt eingetreten, und alles, was auf 
Börſenwerthe angewieſen war, iſt in 
Gefahr gerathen. Und doch ſtrotzt die 
Volkswirthſchaft von Geſundheit. Das 
zeigen z. B. die Ausweiſe des Stahl— 
truſts. Die mineraliſchen Schätze des 
Landes übertreffen alle früheren Vor— 
ſtellungen. In der Erzeugung von Ei— 
ſen, Kupfer, Steinkohlen, Petroleum 
nehmen die Vereinigten Staaten weit— 
aus den erſten Platz ein. Ebenſo, was 
landwirthſchaftliche Artikel anbelangt, 
wie Weizen, Baumwolle, Mais, Vieh. 
Für ihre rieſigen Ausfuhren erzielen 
ſie jetzt ſehr hohe Preiſe. Dem gegen— 
über hat ein Börſenkrach, wie der von 
dieſem Jahre, eine untergeordnete Be— 
deutung, ſo ſchwer er auch die nächſtbe— 
theiligten Kreiſe treffen mag. 

Von ungleich größerem Gewicht iſt 
es, daß auch Japan in den Strudel 
des Börſentreibens gerathen iſt. Ja— 
pan iſt in dieſer Beziehung um ſo 
mehr gefährdet, als es zum großen 
Theil mit fremdem Gelde arbeitet. In 
Europa iſt es faſt nur von den Bör— 
ſenkreiſen beobachtet worden, welche 
Kursſtürze in dieſem Halbjahr in Ja— 
pan eingetreten ſind, die politiſche 
Welt hat ſich wenig darum gekümmert. 
Ein Berichterſtatter der ſehr japan— 
freundlichen „Times“ in Tokio macht 
darüber recht intereſſante Mittheilun— 
gen. Er erzählt in einem Briefe vom 
4. Juli näheres über den an der Börſe 
von Tokio eingetretenen Kursſturz. 
Vorher war theils infolge bewußten 
Schwindels, theils aus blindem Opti— 
mismus ein verblüffendes Steigen ein— 
getreten. In Tokio werden fünfzig ver— 
ſchiedene Werthpapiere gehandelt, de— 
ren Geſammteinzahlungskapital ſich 
auf 407 Millionen Yen (1 Gold-Yen 
aleich 2,10 Mark) beläuft. Am 18. 
Sanuar d. %. mar der Höhepunkt der 
Kursentwidlung; an diefem Tage 
wurde der Gefammtfurs auf 833,5 
Millionen Yens berechnet. Am 17. 
uni war der Tiefpuntt des NRüd- 
ganas erreicht; der Gejfammtmwerth 
wurde nur noh mit 500 Millionen 
Yen ermitteli. Im Juni trat eine 
wahre Panik ein. Viele Banfen hat- 
ten dem Privatpublitum Geld zur 
Börfenfpefulation vorgefhoffen. Als 
der Kursfturz fam, follten die Spefu- 
lanten Geld nachzahlen, fie fonnten es 
nicht, e8 fam zu Zmangsperfäufen mit 
dem üblichen weiteren Kurzjturz — 
ganz mie bei ung, wie überall. Auf 39 
Banken erfolgte ein Maffenjturm, d. 


jtehen in 


H. die Einleger ftürzten hin, um ihre 


Einlagen zurüdzubolen. 12 von diefen 
mußten ihre Kaffen jchliefen. Das 
Xahr 1906 war das der größten Ver- 
trauensfeligfeit gemefen. \n jenem 
Jahre find nicht weniger ala 200 Mil: 
lionen Ltr. (4 Milliarden Mark) auf 
neue Unternehmungen gezeichnet wor—⸗ 
den. Davon find jedoh nur 30 Mil: 
lionen Ltr. (600 Millionen Mark) 
thatfählich eingezahlt worden. Pro- 
feffionele Gründer haben das Publi- 
fum förmlih auf biefe Bahn gelodt 
und haben fich dann felbft jo rajch wie 
möglich in Sicherheit gebracht und bie 
Unternehmungen ihrem Schidfal über- 
laffen. 

Männer von Gejchäftsgefühl iver- 
den ohne meitered ermejfen, welchen 
Einfluß ein folder Gang der Dinge 
auf die gefammten mirthfchaftlichen 
Berhäliniffe eines jo übervölterten ar: 
men Landes wie Japan ausüben muß. 
Allerdings ftehen den Schatten- au 
Lichtfeiten gegenüber. Der Handel ift 


ten an Gerfte und Seide find beträcht- 
lich und werthvoll geweſen, die noch 
wichtigere Reisernte ſtand bei Abgang 
des Berichts ausgezeichnet. Doch alles 
das ändert nichts an der Thatſache, 
daß Japans Volkswirthſchaft ſchon in 
Friedenszeiten einen recht ſchwierigen 
Weg zu machen hat. Aus dieſer heik— 
len Lage entſpringt die Nothwendig— 
keit der Entwicklung der Ausfuhr und 
der Erwerbung von Koloniſationsge— 
biet. In ihr hatte der Krieg mit 
Rußland ſeinen Grund, ebenſo auch 


der nach Oſten gehende, eigentlich erſt 


beginnende Strom der Auswanderung, 
deſſen Wellen von den Vereinigten 
Staaten jetzt zurückgeworfen werden. 

Die Schwierigkeit für ein ſolches 
Land, mit dem überreichen Nordame— 
rika Krieg zu führen, liegt alſo auf 


der Hand. Schon für den erften Anz | 


lauf müßte Japan Geld leihen, viel 
Geld, da3 e3 nur in Europa fuchen 
fönnte. Aber hier würde e$ mohl feins 
finden.. Niemand würde fein Kapital 
auf eine jo zmeifelhafte Sicherheit ma= 
gen. England Steht zwar mit Japan 
im Bündniß, tft aber nicht verpflichtet, 
eine tollfühne Politif mitzumachen. 
Rußland war Englands eigener Geg- 
ner und einem Kampfe mit Rubland 
fonnte England mit Behagen zufehen. 
Aber die politifche Lage müßte fich 
pöllig umfehren, menn England mit 
feiner jeßigen, die Freundichaft mit 
Amerika fultivirenden Politit brasden 
jollte. Die Vereinigten Staaten Da: 
gegen finden die Mittel zu einem lang- 
mierigen Kriege bei fih zu Haufe in 
Hülle und Fülle. Eine erite Niederlage 
fönnte von Amerika ertragen werden. 
sm Laufe der Ereignifje müßte jich 
clles zu ihrem Wortheil wandeln. E38 
müßten Wunder gejchehen, menn Die 
Sapaner fich durch folhe Erwägungen 
nicht vorher warnen lafjen follten. 

Allein was im Augenblid unmahr- 
fcheinlich ift, fann mit der Zeit doch 
fommen. Sapan jteht ımter dem 
Zwange, ſich die Oftfüften des Stillen 
Dzeans zu erfchließen. Korea, Die 
Handelsausfichten in der Mandichurei 
und China halten jehmerlich lange ge— 
nug bor, um feinen Bevölferungsüber- 
Thuß zu ernähren. Japan verfteht die 
Kunft, feine Zeit abzuwarten. Wugen- 
blilih kann e3 nicht3 anderes thun, 
als warten. Damit wird ein Zufam- 
menjtoß mit Amerifa aber bloß aufge: 
Ihoben und nicht aufgehoben. 


— e— — 
Die Seepoſt einſt und jetzt. 


Kaum eine Einrichtung iſt ſo ſehr 
dem Wandel der Zeiten unterworfen 
geweſen, wie der durch die Poſt vermit— 
telte Nachrichtendienſt über das weite 
Meer hinweg. Das erkennt man ſo 
recht, wenn man auf die erſte regelmä— 
Bige Seepoſtbeförderung zurückgeht, die 
naturgemäß auf die größte ſeefahren— 
de Nation der Welt, das mächtige eng— 
liſche Reich, hinweiſt. Wie klein wa— 
ren die Anfänge und wie haben ſie ſich 
im Zeitraume von 200 Jahren zu ei— 
nem das ganze Kulturleben der Welt 
beherrſchenden Inſtitute entwickelt. 
Man kann ſagen, daß England mit 
jeinen Geepoftlinien drei Pergoden 
durchgemacht hat. rn der erjten han 
delte es jih um minzige Segelfchiffe, 
melche die Regierung felbft augrüften 
und unterhalten mußte; die zweite Pe- 
riode umfaßt die Zeit, in melcher die 
englifche überfeeifche Schiffahrt fchon 
eine größere Ausdehnung und Bebeu- 
tung erlangt hatte, und die Regierung, 
behufs Erzielung eines regelmäßigen 
Geepoftdienftes, an die Schiffahrtäges 
jellfchaften hohe Beiträge zahlte, mäh- 
rend der dritte Abjchnitt fich auf die 
neuere Zeit mit der gewaltigen Dampf- 
Ihiffahrt erjtredt. In diefer haben 
Welthandel und Weltverfehr fich ders 
art entwidelt und ift ein jo großer 
Wettbewerb unter den Reedereien ent- 
Itanden, daß auch unabhängig von der 
Pot die NRegelmäßigfeit der Fahrten 
gefichert erfchten, mas der Regierung 
den Vortheil verfchaffte, die Mitbeför- 
derung der Poft unter erleichterten Bes 
dinqungen unterzubringen. Simmer= 
hin bezahlen ‚die Engländer — ma3 
bier aleich eingefchaltet werden foll — 
noch heute dreimal fo viel für ihre See- 
poftbeförderung, ala das Deutfche 
Reich für die feinige. 

Die älteiten Seepoftichiffe, melche 

die enalifhe Regierung auf eigene 
Rechnung erbauen ließ, maren nicht 
felten gezwungen, fich gegen feindliche 
Kreuzer und Kaper zu vertheidigen; 
ienn fie nicht mehr fämpfen fonnten, 
maren fie verpflichtet,die Poftfäde über 
Bord zu werfen. Ein foldes Schiff 
aus dem Jahre 1693 wird als ein „85 
Ionnenfchiff mit 14 Kanonen, mit 
Pulver, Kugeln und anderen Kriegs- 
munitionen“ bejchrieben. Da das 
Kämpfen der Poftichiffe doch zu ge- 
fährlich erfchien, fann der Generalpoft- 
meifter darauf, folche Fahrzeuge zu 
bauen, die jich durch ihre Schnelligkeit 
bor dem Feinde reiten fünnten. Die 
neuen Schnellfchiffe lagen indeß fo tief 
im Wafler, daß fie bei ftürmifchem 
Weiter viel See übernahmen, jo daß 
der Aufenthalt auf ihnen für Pafla- 
giere und Seeleute unerträglich murbe, 
Der Generalpojtmeijter kehrte deshalb 
zum Bau von fo ftarfen Schiffen zu- 
rüd, daß fie in der Zage waren, dem 
Teinde befler zu miberftehen. Die Bes 
fagung eines folchen Pafetichiffes, das 
1695 zwifchen Harwih und Holland 
fuhr,beitand im ganzen aus 21 Mann. 
Bei der Gefahr, melde die Seepoft- 
fchiffe liefen, erhielt die Befahung für 
damalige Zeiten hohe Löhne; der Ka- 
pitän 4. B. 10 Pfund, jeder Matrofe 
1.10 Pfund (alfo etwa $50 bzw. $5.50 
monatlich. 
* Um die Leute zu größerer Tapferkeit 
bei Begegnung mit dem Feinde anzu= 
fpornen, war den Boftfchiffen er- 
laubt, auf ihrem Kurfe-Prifen zu ma= 
hen. Für ſchwere Verwundungen und 
Verluſt von Gliedmaßen waren nach 
einer beſtimmten Skala hohe Prämien 
und Penſionen ausgeſetzt. 

Das Paletboot des 17. Jahrhun⸗ 
derts von noch nicht 100 Tons — in 


denfalls ein ſtolzes Schiff — ſcheint 
auch noch im folgenden Jahrhundert 
ziemlich gleich geblieben zu ſein. Am 
Ende des 18. Jahrhunderts befand 
ſich in Falmouth ein Paketboot von 
nur 1790 Tonnen Tragfähigkeit für 
überſeeiſche Reiſen; ſeine ganze Be— 
ſatzung beſtand im Frieden aus 21, in 
Kriegszeiten aus 28 Mann. Während 
der Kriege mit den Franzoſen in jener 
Periode ereignete es ſich nicht ſelten, 
daß Poſtſchiffe vom Feinde genommen 
wurden. Von 1793 bis 1795 gerie⸗ 
then nicht weniget als vier Poſtſchiffe 
| auf diefe Weife in Verluft, darunter 
| der „King George”, ein Lilffabonfah- 
rer, mit der PBoit und einer beträcdht- 
| lichen Landung an Bargeld. Die Pa 
| tetboote, die von Harmwich und Dover 
| ausliefen, waren aber auch damals 
noch nicht über 70 Tons hinausgefom= 
men. Um das häufige Anhalten viejer 
Schiffe durch die eigenen Kreuzer und 
Kaper zu vermeiden, wurde ihnen eine 
befondere Poftflagge verliehen: Die 
Nationalflagge („Union Yad“) in der 
Mitte mit einem blafenden Poitreiter, 
der auf dem Berde hinter fi, das 
Voftfelleifen mit fich führt. Alle diefe 
fleinen Fahrzeuge, wenn fie auch reich- 
ih Leinwand aufmacten, konnten e3 
doch nicht über eine Durchfchnittäge- 
Ichmwindigfeit von 5 bis 6 Knoten brin= 
gen; befondere Vorrichtungen für den 
Poftdienft waren auf ihnen nicht bor= 
geſehen. 

Während ſo im 18. Jahrhundert im 
Schiffsweſen nur geringe Fortſchritte 
gemacht wurden hat dasſelbe im Laufe 
des 19. Jahrhunderts bis auf die Ge— 
genwart einen erſtaunlichen Entwicke— 
lungsgang genommen, bedingt durch 
die Dampfkraft, durch den Bau immer 
größer werdender Schiffsrieſen. Der 
Seepoſtdienſt hat ſich verallgemeinert 
und iſt auf alle ſeefahrende Nationen 
übergegangen. Mit der wachſenden 
Größe der Schiffe hat ſich auch deren 
Schnelligkeit immer mehr geſteigert; 
aber nicht blos dieſe, ſondern auch die 
abſolute Regelmäßigkeit und Sicher— 
heit der Fahrten, ſowie alles, was mit 
dem Komfort und den Bequemlichkei— 
ten für diePaſſagiere zuſammenhängt. 


für die Unterwegsbearbeitung — der 
Poſt ſind in der Regel beſondere Vor— 
kehrungen an Bord der Schiffe vor— 
geſehen. Die Schnelligkeit der Poſt— 
dampfer nach den Vereinigten Staaten 
auf den internationalen Schiffslinien 
betrug durchichnittlich: 1840 8 bi” 8.5 
Geemeilen die Stunde; 1850 9 See 
meilen; 1860 11 bis 11,5 Seemetlen; 
1880 15,5 Seemeilen; 1890 19 ©ee- 
meilen; 1900 22 bis 23,5 Seemeilen. 
Als Anfang der achtziger Jahre bie 
neuen Schnelldampfer der Cunard- 
Linie, die Etruria und Umbria, von 
8000 Tona3 und 12,500 Pferbefraft 
eingeftellt wurden, da lief ein Staunen 
durch die Welt über dieje großartige 
Erjheinung auf dem Gebiete des See— 
mejens und des Geepoftdienjtes. Und 
mie find diefe Schiffe durch die im Ied- 
ten Sahrzefnt vom Norddeutfchen 
Lloyd eingeftellten vier großartigen 
Schnelldampfer von 15,000 bis fait 
20,000 Reg.-Tond und bis 45,000 
Pferdefraft überholt worden, tmelche 
mit ihren 23,5 Knoten in der Stunde 
noch jegt den Rekord über das Welt- 
meer aufrecht erhalten und deshalb 
auch vorzug3mweife zur Boftbeförderung 
zmwifchen Europa und Amerifa benu/t 
werden, zumal fie zuerjt bejondere 
Geepoftbureaug mit fich führten. 
iss ——— 
Borfentäfer als Pilgzzüdter. 


Man meik, daß viele Ameifenarten 
Gartenbau treiben, Pilze züchten, Ge- 
treideförner fammeln und mande an 
dere Handlungen ausführen, die einen 
Schluß auf hohe Intelligenz gerecht- 
fertigt erfcheinen laffen. Weniger be- 
fann dürfte es fein, daß auch Vertre- 
ter des Käfergeichlecht3, denen man im 
allgemeinen feinen jehr großen Ver— 
ftand zuzufchreiben pflegt, jich als ge= 
ſchickte Pilzzüchter bethätigen. Yn der 
Naturwiſſenſchaftlichen Wochenſchrift 
gibt ein Mitarbeiter Hagedorn eine 
ſehr intereſſante Zuſammenfaſſung 
über dieſe merkwürdigen Geſellen, die 
nach einem Auszug der Monatsſchrift 
Himmel und Erde hier mitgetheilt ſei. 
In der Familie der Borkenkäfer 
(Ipidae) können wir nach ihrer Le— 
bensweiſe zwei große Gruppen unter— 
ſcheiden, von denen die einen ihren 
Wohnſitz zwiſchen Rinde und Splint 
des Wirthsbaumes haben und von deſ— 
fen Subftanz felbjt leben, währen die 
anderen ihre Gänge tief in das Holz 
bineinbohren. Diefe leßteren fommen 
ı hier in Betracht, denn in ihnen haben 
| wir die Pilzzüchter vor ung. Eniſpre— 

chend der differenten Art der Ernäb- 

rung find die zum Kauen dienenden 

Mundmwerkzeuge bei beiden, fonft jo 

ähnlich erfcheinenden Gruppen recht 
derfchieden ausgebildet, denn die Rin- 
denfreffer gebrauchen natürlich fräfti- 
gere Unterkiefer al3 die von den zarten 
Pilzfäden fich nährenden Förmen. Die 
| Gänge der Holzbohrer erden allein 
bon dem Mutterfäfer angefertigt und 
find in all ihren Verzweigungen von 
gleicher Dide. Das Bohrmehl und die 
Wusmwurfgjtoffe werden forafältig aus 
der Wohnung herausgefchafft.e Lange 
fhon war es den Forfchern aufgefal- 
len, daß die Wände der Bohrgänge mit 
dichtem Pilzraſen bebedt erfchienen. 
Das Holz nimmt in der Umgebung 
| ber Pilze eine jchmarze Yarbung an, 
ı und man erhält den Eindrud, al mä> 
| ren die Gänge mit einem glühenben 
‚ Draht gebrannt worden. Bon den 
bierher gehörenden Gruppen der Holz- 
ı bobrer legen die Gattungen Platypus 
: und XZyleborus gemeinfame Kammern 
an, bie burcheinander Eier, Larven, 
| Buppen und ausgebildete Tihiere be- 
ı herbergen. Bei den Gattungen Xylo- 
‚ terug, Corthylus und Pierochelon da= 
gegen ijt eine georbnete Brutpflege 


— ne nn nn, nn nn nn — — —— —— —— — — — 


ausgebildet; jede Larve ſteckt in einer 


beſonderen, von dem Mutterküfer aus⸗ 
genagten Zelle und wird hier ſorgſam 
mit den Pilzfüden gefüttert. 


u‘ 


Für Unterbringung — theilweije aud) | 


Befiker von Bonds der 


North Chicago City Railway Company 
Chicago West Division Railway Company 
North Chicago Street Railroad Company 
West Chicago Street Railroad Company 
Chicago Passenger Railway Company 

. West Chicago Street Railroad Tunnel Company 


die ihre Sicherheiten noch nicht hinterlegt haben unter dem Reorganifations- und 


Adjuftirungs-Plan, wie er vom Richter Peter S. Großcup bom 
Kreisgericht und Profefjor Kohn E. Gray von der Harvard Umiverjität 


Ber. Staaten 
gutge⸗ 


heißen wurde, werden dringend erſucht, es ſofort zu thun um ihre Intereſſen 


zu wahren. 


Detaillirtes Zirkular des Komites und Kopien von dem Plan und lleberein- 
fommen werden auf Verlangen geliefert von der Harri3 Truft and Savings Bank, 
Chicago Depoſitory, oder The Farmers' Loan and Truſt Companh, New York 
City, Sub-Depoſitory, oder von jedem Mitglied des Komites. 

L. C. Krauthoff, 60 Wall Str., New Hort City. 
George ®. Widershpam, 10 Wall Str., Nerv York Cith. 
sohn C. Hately, 70 Board of Trade Building, Chicano. 
Seymour Morris, 135 Adams Str., Chicago. 


W. T. Tenton, 171 % 


Chicago, 2. September 19C7. 


aSalle Str, Chicago. 
Reorganiſations-Komite. 


—o 


Krampfaderbruch, 815 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE 


ROOM 216 - M0 130 DEARBORM FT CHICAGO, 


Gewiß habt Ibr dieſe Angabe ſchon in 
meinen früberen Anzeigen aelefen, aber 
toenn Tor Nusen daraus ziehen wollt, fo 
müßt Ihr ibre volle Bedeutung faffen. 
Der Haubtpuntt it nicht die $15, fon- 
dern dab ib Euren Krampfaderbruch 
heile. Ich heile jeden Krampfaderbruch. 
nicht nur etliche. ſondern alle Fälle, 
obne Mufnabme. Ach aarantire ihn au 


heilen, abfolut und nahbaitin. Ich beile ihn durch meine elnene Me- 


tbode. Ahr Fönnt nirgend wo anders in der Welt durch meine 9 


y 
Ne⸗ 


tbode furirt werden. Sie ift meine eigene Entdetung, und niemand 


anders Tennt fie. 


Sch gebraude fein Meffer, Die Behandlung ift bolitändia ſchmera⸗ 


los, bält Euch nicht dom der Arbeit ab, und nur eine Beb 
nöthig. Wenn Ihr nur die Hälfte der obigen Angaben glaubt 


andlung iſt 
oder 


fie üiberbaupt nicht glaubt. fommt zu mir, e3 Toftet Euch nichts, und 
ih werde Euch bald überzeugen, dab fie abfolut wahr find, 
Wenn Ahr Ihwad, nerbös, binfälia feld. an Adfonderungen oder 
üblen Folaen von Kramdfaderbruch leidet, nebmt Euch die Mühe au 
jeben ob Ihr an Krampfaderbrucd leidet, dann loımmt zu mir, und ich 


werde ibn beilen. 


DR. E. N. FLINT, 


VIENNA MEDICALINSTITUTE 


Nr. 130 Tearborn Str. (2. Fluor), Zimmer 216, Ede Madijon Str. 


Gebt Adıt, dak Ahr in das richtine Zimmer gcht— Nr. 216, 
Office offen jeden Taa bon 9 Vorm. bis 6 Abends. Arbeitsicute finden Beit boraufpre 
hen Montag und Tonneritag Abend. Office offen bis 9 Abends. Sonntags von 9 Ha 1 


| Nach den Unterfuhungen Hubbarbs 
| foll jede einzelne pilzzüchtende Borfen- 
| fäferart ihren fpezififchen Pilz befigen 
| und züchten; nur felten fommt e3 vor, 
daß zmwei nahe verwandte Arten den= 
jelben Pilz befiten. Die Kultur des 
Pilzes Scheint von der Natur des 
Wirthsbaumeg ziemlich unabhängig zu 
fein. So finden wir 3. B., daß bdie- 
jelbe Käferart auch den nämlichen Pilz 
baut, gleichailtig ob fie ihre Wohnung 
in einem Qaubbaume oder in Nabel- 
ı hölzern aufgefchlagen hat. Während 
man bei den Gattungen der Holzboh- 
ter mit gemeinfamen Yamilienmwoh- 
nungen hauptfächlich Pilze mit auf- 
rechtjtehenden Fruchtträgern findet, 
die an ihren Enden fuglich aufgetrie- 
bene Zellen, Conidien, tragen, züchten 
| die Käfer mit georbneter Brutpflege 
Pilze, die in Geftalt von Ketten fug- 
licher Zellen, welcje in unregelmäßiger 
Anordnung nebeneinander liegen, auf- 
treten. Alle Pilze zeichnen fich durch 
großen Saftreihthum aus. Beſonders 
die Conidien glänzen mie „Ihau= 
tropfen“, und da fie in den Zeiten bes 
ftarfen Wachsthumes maffenhaft pro- 
duzirt merden, fehen die Wandungen 
der Freßaänge aus, ald wären fie mit 
„Rauteif“ überzogen. Als Hauptnah- 
rung der Larven dienen bie frifchen 
Truchtträgerfpigen mit den faftigen 
Conidien, „Tie rupfen fie ab mie Käl- 
ber die Blüthenföpfchen des Stlees“. 
Die erwachſenen Käfer dagegen find 
jparfamer und -mweiden den PBilzrajen 
immer bi3 zum Boden ab. Das ift 
aber auch nothiwendig, denn bei ber 
tarfen Vermehrung und dem fchnellen 
Wahsthbum fann der Pilz zu einer 
unmittelbaren Gefahr werden und bie 
Ihiere Durch feine Maffe erftidlen. Be- 
fonder3 bei geichwächten und perfo- 
nenarmen Familien wird diefe Gefahr 
akut. Die Thiere vermögen das 
MWadhsthum der Pilze nicht einzubäms 
men und erjtiden, nachdem fie in ihrer 
Angſt vorher Pilzkulturen, Eier und 
Larven zu einem Hleifterartigen Brei 
zertreten haben. Wie bei den pilz- 
bauenden Ameifen wachen auch in die- 
fem Falle die Bilze nicht zufällig, fon- 
dern find vollftändig auf die Pflege 
der Eleinen Gärtner angemiefen. Die 
Käfer pflanzen die Pılzfaben auf por- 
fichtig vorbereiteten Beeten von Holz= 
mehl und düngen fie mit einem Theile 
ihrer Erfremente, mährend der Ueber- 
Ihuß zum Nefte herausgefchafft wird. 
Da zum Gedeihen de Gemüjes eine 
gemwiffe Feuchtigkeit gehört, fo findet 
| man die Holzbohrer niemalz in voll- 
| ftändia abgeftorbenen und ausgetrod- 
neten Bäumen. Dedt man die MWoh- 
nung der PBilzzüchler auf, jo ftürzen 
fich die Thiere erfchredit auf ihre Kul- 
turen, und jedes fucht in Haft, fo viel 
es fann, für fich zu retten. 


— BRirffame Rade.— Der Kaffire- 
rin der Damenbadeanftalt ift der ver- 
prochene Urlaub verweigert morben, 
wegen zu Starken Befuches der Anftalt, 
und jegt it jchon acht Tage keine Da- 
me mehr gefommer?!—D, die hat ei- 
ne3 Morgen? eine Waffermaus in ber 
Yalle gehabt und der erften Befucherin 
gejagt, die wäre eben gefangen. Na, die 
hat’3 natürlich, ohne erft zu baden, bei 
fämmtlihden Damen herumgebradt, 
und feine einzige fommt mehr! 


— m Zmeifel. — Bauer: Schod- 
fchwerenoth! Mit die verzwidten Bau- 
gefeg’ fomm’ ich nicht zufach. Jegt will 
ih 'nen neuen Starfaften anbringen 
und weiß nicht, ob da aud) ’ne Brand- 


‚ mauer nöthig ift! 


Gegründet 1894. 


J. $. Lowitz, 


151 0ST VAN BUREN STR,, 


swilchen Clark Str. u. 5. Ube,, gegenüber Depor. 


Schiffskarten! 


Alle Linien — billigſte Vreiſe 
Dampfer fahren von New Vort. 
Dienſtaa, 8. Sebtember, „Kaiſer Wilhelm II.“ 


nach Bre 
Mittwoch, 4. September, „Nyndam⸗ — Rot: 
Donneritan, 5. Sept... „R. Aunnite Aictoria“ 
nad Hamburg. 
September. 


Donnerftan, 5. „Gneifenau“ nach 

* Breiten. 

September, „La Lorraiue“ nach 
s e 


Donneritag. 5. 


te. 
nad 
tpen. 
Hams 


2 Ha 
Samftaa. 7. September, „Kroonland” 


E x ntme 
Camftaa, 7. September, „Patricia“ nach 


burg. 
10. Sept, „Kronprinz Wilhelm“ 


= nad Bremen. 
11. Sebt.. „Potsdam“ nad Rotter» 


dam. 
Zonneritan. 12. Sebt., „Bremen“ nah Bremen 
Donneritan. 12. Sept., „Yliiher“ nah Hamburg. 
Abfahrt don Chicago 2 Tage borber. 


Erölhaflen, Bollmachten, 
Jeldfendungen. 


Bromdte und reelle Bedienung garantirt. 
Offen bis 6 Uber Abends. Sonntags 9 Bis 12 9. 
‘ i4ma.bolnmani® 


Schiffskarten 


Krieg gibt's jetzt! 


82 () Ozeanfahrt⸗ 


Schnelldampfer 


Ertra billia nach Wien, Budapeit, Trieit- 
Fiume, Temesvar, Baſel, Luxemburg, Riga, 
Libau, und allen anderen Hauptplätzen in 
Deutſchland, Deſterreich · Ungarn, Schwei;, 
Frankreich, Rußland u. ĩ. w. — Mit Schnell⸗ 
dampfern. 

Extra feine Einrichtung 3. Klaſie. 

Rimmer mit 2. 4 und 6 Betten, Frübſtück. 
Mittag- und Abendbrot ſervirt im Svpeiſeſaal. 

Gepäck von Sauſe abgebolt und auf Dam— 
vfer befördert. 


S40 in zweiter KHajüte. 


BWechich und WVoftandrahlungen. Vollmachten 
und Erbihaiten prompt beiorgt. Nüberes bei 


ANTON BOENERT 


Gen.-Bafiagier-Agent, in Chicago feit 1871. 


R0O3B Süd Clark Zitrafe 
nahe der Haupt-Boftoffice. 
Sonntag offen bis 123 2a. 


Dienſtag. 
Mittwoch. 


m? 


202 S. Clark Sir. 202 


Schifisharlen esror- 
Niedrigite Preije 


nad) Habre, Rotterdam, Bremen, Ham- 
burg, mit Poft-Schnelldampfer, shne 
Umfteigen. 


M. Hartmann, 
202 S. Clark Str. 202 


Sonntags von 10—1 Uhr. 
Wasim! 


Schiffskarten 


von u. na Euzopa mit allen delieſten Linien. 
Rorddeutfſcher Lloyd, 
Ned Star Linie, 
Solland » Amerika Lint 
Auftrs » American Linte etc. 


BER Diligfte Preife" un 
H. Wedesweiler 
Errchange 





